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Waͤhluachrichten. 
St. Louis und Davenport, Ja., republika— 
niſch. — Sonſt viele demokratiſche Siege. 
— Illinoiſer Wahlen. 


Davenport, Ja., 7. April. Ziemlich 
überraſcheud war das Ergebniß der 
hieſigen Stadtwahl. Zum erjten wtal 
jeit 14 Jahren ift ein Republifaner ge: 
wählt morden, ©. %. Smith, welcher 
ein ausgejprochener Temperenz- und 
Sonntagsmuder ift. Er mird der 
Nachfolger des hochgeachteten deutichen 
Turners Henry Vollmer. Smiths Er— 
wählung ſcheint durch eine Nachwir— 
kung des Zwieſpaltes unter den Demo— 
kraten vom letzten Herbſt her ſowie in— 
folge des Wunſches Vieler nach einer 
„Veränderung“ erfolgt zu ſein. Die 
Mehrheit im Stadtrath iſt jedoch de— 
mokratiſch geblieben. 

St. Louis, 7. April. Mit Ausnahme 
bon 4 Mitgliedern des ſtädtiſchen Ab— 
geordnetenhauſes, welche Demokraten 
ſind, brachten die Republikaner bei der 
gſtrign Wahl ihre ſämmtlichen Kandi— 
daten durch, mit Mehrheiten, welche 
zwiſchen 3000 und 18,000 Stimmen 
ſchwanken. Als Bürgermeiſter wurde 
der Republikaner Ziegenheim erwählt; 
er erhielt 68,351, der Demokrat Har— 
riſon 24,166, und der unabhängigeDe— 
mofrat Merrimether 18,175 Stimmen. 
Als Präfident des „EityCouncil” wur— 
de der Republikaner Meier gewählt. 

m übriaenMiffouri waren meiftens 
die Demafraten fiegreich, befonders in 
St. Joſeph und Jefferſon. 

Springfield, Ill. 7. April. Unter 
ſchwacher Betheiligung wurden hier 
die Ortswahlen abgehalten. Die Re— 
publikaner ſiegten bezüglich der wichti— 
geren Aemter mit etwas verminderten 
Mehrheiten. und ihr Mayorskandidat 
Loren Y.Wheeler wurde mit 280Stim=- 
men Majorität über den Demokraten 
Rudolph Helliwig gewählt. Dody er- 
wählten die Demokraten 5 von den 7 
neuen Wldermen. 

In Quincy, U, Tieate der ganze 
demofratiiche Stimmzettel, mit dem 
Maporsfandidaten Steindah an der 
Spite, mit Eleimen Mehrheiten. 

In Peoria ſiegten meiſtens die Re— 
publikaner mit verminderter Mehrheit, 
in Rock Island die Demokraten, in 
Galesburg ſiegten die Republikaner 
über die Unabhängigen. 

Weit Superior, Wis., 7. April. Zur 
Ueberraſchung Vieler ſiegte hier der 
unabhängige Mayorskandidat Stark— 
weather, welcher vor zwei Jahren zum 
Mayor gewählt, dann aber der Geld— 
Erpreſſung beſchuldigt und abgeſetzt 
worden war, welches Urtheil das 
Staats-Obergericht beſtätigt hatte. Er 
erlangte aber diesmal eine Mehrheit 
über ſeine beiden Gegenkandidaten. 

Ganz oder größtentheils ſiegten die 
Demokraten in Watertown, Aſhland 
Depot, Hudſon, Medford, Prairie du 
Chien, Fond du Lac, Beaver Dam, 
Chilton und Fountain City, die Re— 
publikaner in Sturgeon Bay, Sheboy- 
gan, Lake Geneva, Merrill, Viroqua, 
Appleton, Tomah, Neenah und New 
Lisbon. 

Schenectady, N. Y., 7. April. Bei 
den Countywahlen ſiegten die Demo— 
kraten. Im letzten Herbſt hatte das 
County eine republikaniſche Mehrheit 
abgegeben. 

Topeka, Kanſ., 7. April. Hier ſieg— 
ten faſt durchweg die Republikaner. 

In Leavenworth, Kanſ., ſiegten die 
Demokraten. 

‚Denver, Eol., 7. April. Hier waren 
nijtt weniger ala 13 Stimmzettel im 
Felde! Der Silber-Republifaner Me: 
Murray wurde als Bürgermeiſter wie— 
dergewählt. 

Eine Enoch⸗Arden Geſchichte. 


Joliet, Ill. 7. April. Lees de Zſi— 
wanowitz, welcher eine Frau und eine 
Tochter in Chicago hatte, ging vor 18 
Jahren weiter nach dem Weſten, um 
ſein Glück zu ſuchen. Seine Gattin 
hörte bald gar nichts mehr von ihm. 
Schließlich glaubte ſie, er ſei todt, und 
verheirathete ſich mit Daniel Oswald 
dahier, einem Signalmann an einem 
Bahn-Uebergange. Das war ſchon vor 
13 Jahren. Oswald und ſeine Gat— 
tin lebten in ihrem neuen Heim, Nr. 
701 South Eaftern Xpe., ganz qlüd: 
Id. Die Tochter des erjten Gatten 
ih inzmwifchen herangewachfen und ift 
als Schullehrerin inLockport, Ill., thä— 
tig. Jetzt iſt nun plötzlich der Todt— 
geglaubte wieder aufgetaucht und woll— 
te ſich mit ſeiner Familie wieder ver— 
einigen. Zu ſeinem Kummer erfuhr 
er alsbald, daß er dreizehn Jahre zu 
ſpät gekommen war. Er zeigte indeß 
keinen Groll gegen Oswald, ſondern 
kehrte in aller Stille nach Alabama 
zurück, wo er jetzt ein reicher Geſchäfts— 
mann iſt. Vorher traf er noch reich— 
liche Vorſorge für ſeine Tochter. 

Dampfernahridten. 


Angelommen. 


New Hort: Friesland von Antwer- 
pen; Zauric von Liverpool; Norge von 
Kopenhagen u. f. m. 

Bofton: Sylvania von Liverpool. 

Neapel: KRarferWilhelm I., von Nem 
Hort nad Genua. 

Marjelle: Bolivia und California 
von New Hort. 

Rotterdam: Veendam ponNtem Vor. 
-Ziverpool: Sorinthia von Bofton, 
?tecgengen. 

New York: Majejtic und Bopic nad 
Liverpool; Noordland nad Antwer- 
ven; Paris nah Southampton. 
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Kongrep. 


Wajhington, D. E., 7. April. Mor: 
aan (Dem.) von Mlabama und Hale 
(Rep.) von Maine geriethen abermals 
wegen der wubanijchen Rejolution des 
Eriteren hart an einander, und Erijte- 
ter bejchuldigte den Legteren geradezu, 
mit den Spaniern unter einer Dede zu 
fteden. Much über die Banferott-Vor- 
lage gab e3 eine lebhafte Erörterung, 
weiche auch wieder auf das Gebiet der 
Währungsfrage hinüberfpielte. Stem= 
art, Chandler, Hoar, Codrell und Ba= 
con betheiligten fich eifrig daran. 

MWafhington, D. E., 7. April. Der 
Präfident überfandte dem Senat die 
angefündigte Botjchaft zuquniten einer 
befonderen Verwilllgung angefichts des 
Hochfluthen = Unheil in Wrkanjag, 
Miſſiſſippi, Louiſiana und Tenneſſee. 
Er konſtatirt darin, daß mindeſtens 50 
Drtichaften und Dörfer allen in der 
Gegend von Marion, Art., bis nad) 
Greenville, Miff., unterWaffer jtänden, 
und dab nach verläßlichen Angaben 
diefe Hochfluthen die verheerenditen 
jeien, melche jemals das Miflifjippi- 
Thal heimgeiucht hätten. 

Nach einem Ueberblid über den Ei- 
aenthumsfchaden jagt die Botjchaft 
meiter: 

„&5 fehlt nicht an früheren Beifpie- 
fen, daß in foldhen Nothfällen der Kon 
greß raich, voll und verjtändig einge- 
ichritten ift und beträchtliche Geldfum- 
men mit befriedigenden Refultaten ver- 
mwilligt hat. So 1874 und 1882. Der 


Bürger-Hilf3-Ausihuß von Memphis 


hat bereit3 für 6000 bi$ 7000 Flüdht- 
linge gejorgt und auch Vorräthe nad 


verichiedenen Pläßen in Arkanfas und 


Miſſiſſippi geichicdt. Aber für die gro- 
be Mehrheit der Nothleidenden konnte 
noch nichts gejchehen. 

Die Drtsbehörden haben mit Wider: 
jtreben zugeltanden, daß fie nicht ohne 
Regierungspilfe imftande find, die Si— 
tuation zu bemeijtern. 

Sc Habe diefe Thatjachen den Ber- 
tretern des Volkes mitgetheilt, in der 
Hoffnung und den Glauben, daß der 
gejeßgebende Zmweig der Bundesregie- 
rung das Werk wer Ortöbehörden in 
den namhaft gemachtenStaaten prompt 
unterſtützen werde.“ 

Waſhington, D. C., 7. April. Der 
Präſident hat die, im Kongreß ange— 
nommene Hochfluth-Hilfsreſolution be— 
reits unterzeichnet, ebenſo die Vorlage 
betreffs Verwendung eines Bundes— 
ſchiffes zur Sendung beigeſteuerter Le— 
bensmittel an die Nothleidenden in 
Indien. — Darauf trat er mit Ge— 
mahlin und Begleitern den dringend 
bedurften Erholungs-Ausflug mit dem 
Boot „Dolphin“ an. 

Die Hochfluth-Reſolution verwil— 
ligt 5200,000, auch für nördliche Hoch— 
flutb-Nothleidende. Der Kriegsſekre— 
tär hat die Verwendung zu leiten. 

Waſhington, D. C., 7. April. Das 
Abgeordnetenhaus vertagte ſich alsbald 
bis Samſtag, nachdem es die (jetzt ſchon 
zum Geſetz gewordene) Hochwaſſer— 
Hilfsreſolution gleichfalls gutgeheißen 
hatte. 

Der Senat ging, nachdem Morgan 
ſeine Rede über die cubaniſche Reſolu— 
tion fortgeſetzt, zu einer Exekutivſitzung 
über und beſtätigte eine Reihe vomPrä— 
ſidenten eingeſandter Ernennungen. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 7. April. Es iſt jetzt 
in der Staatslegislatur ein lebhafter 
Kampf zu erwarten, behufs Herbeifüh- 
rung eines Widerrufs des Zivildienjt- 
Gejeges, wenn irgend möglich. Im Se: 
nat wurde Daniel Campbells diesbe- 
zügliche Vorlage bereitS zur ameiten 
Zejung befördert. m Abgeordneten- 
haus brachte E; J; Novak eine Vorlage 
desfelben Inhalts ein, konnte jedoch 
porerft feine Weiterbeförderung derjel- 
ben durchjegen. 

Der Senat nahm die Bogardus’fche 
Vorlage betreffs Amendirung des 
Schulzwangs-Geſetzes an. Dieſe Vor— 
lage beſtimmt, daß Kinder zwiſchen 7 
und 14 Jahren mindeſtens 16 Wochen 
im Jahre die Schule beſuchen ſollen, 
und zwar nicht weniger als 12 Wochen 
anhaltend, und ferner, daß „Schul— 
ſchwänzer“-Beamten ernannt werden 
ſollen. 

Durch Rauch und Gas erſtickt. 

Colorado Springs, Col., 7. April. 
Am Strickler-Tunnel, am weſtlichen 
Abhang des Pikes Peak, wurden 7 Ar— 
beiter durch Rauch und Gas überwäl—⸗ 
tigt. Zwei derſelben, Mike Lew und 
George Gordon, wurden als Leichen 
gefunden, und der Zuſtand der fünf 
Anderen iſt ein kritiſcher. 


Ausland. 


Deutſcher Reichstaͤg. 


Berlin, 7. April. Der Reichstag 
ſetzte die zweite Berathung über das 
Handels-Geſetzbuch, dieſen „Schluß— 
ſtein der deutſchen Einigkeit“ auf dem 
Gebiet des bürgerlichen Rechtes, fort. 
Es hat ſich aber nur ein Bäckerdutzend 
Reichsboten zu dieſer Erörterung ein⸗ 
gefunden. 

Bismarck raucht wieder. 

Friedrichstuh, 7. April. An ſeinem 
72. Geburkstag hatte Fürſt Bismarck 
auf die lieb gewordene Pfeife nach der 
feſtlichen Familientafel vergichten müſ— 
ſen. So wollte es ein Machtgebot don 
Dr. Schweninget. Ingwifchen aber hat 
ih Bismards Befinden jo weit zeöei- 
fert, daß er zu feiner großen 


ee 
wieder feine Pfeife rauchen batf. 


Das Bischen Kreta. 

Uene Antwort der griechifchen Regierung 

an die Mächte zu erwarten, — Die angeb: 
lich bevorjtehende Blodude. 


Rom, 7. April. Halbamtlich heipt 
e8, dab die Udmiräle der ausmärtigen 
Flottengeſchwader in den kretiſchen Ge— 
wäſſern den Plan zur Blockirung Grie— 
chenlands jetzt vervollitändigt und ih— 
ren betreffenden Regierungen zur Gut— 
heißung überſandt hätten. 

Frankreich hat beſchloſſen, noch mehr 
Streitkräfte nach Kreta zu ſchicken. 

Der italieniſche Admiral Canevaro 
übrigens hat ſein Amt als Oberbefehls— 
haber der vereinten auswärtigen Flot— 
tengeſchwader in den Gewäſſern Kre— 
tas herzlich ſatt und hat die italieni— 
ſche Regierung gebeten, ihn abzuberu— 
fen. (Er ſympathiſirt ſehr wenig mit 
der bisherigen Politik der Großmächte 
gegenüber Kreta und Griechenland.) 
Premierminiſter Rudini hat 


würde, wenn es zu einer Blockade der 
griechiſchen Häfen komme. 


Fürſt Nikolaus von Montenegro iſt 
der Sachlage 


angeſichts des Ernſtes 
plötzlich nach ſeiner Heimath zurückge— 
kehrt. 
kan für ſehr möglich zu halten. 

London, 7. April. Einer 
der „Truth“ zufolge geht die Königin 
Victoria darauf aus, die Ernennung 
von Prinz Franz Joſeph von Batten— 
berg zum internationalen Gouverneur 
von Kreta durchzuſetzen. 

Neuerdings ſind von den Mächten 


gleichzeitige Erklärungen an den grie- 


chiſche und an die türkiſche Regierung 


| ergangen, worin gejagt ift, daß, mer 


bei einem Krieg der angreifende Theil 
fei, alle etwaigen Folgen zu tragen ha= 
be, und ihm nicht gejtattet werde, Vor 
theil von feinem Angriff zu ziehen. 

In Griechenland ift der geitrige Tag, 
ber griehiiche „Vierte Juli“, in beiter 
Drdnung porübergegangen. Doch er= 
folgten viele Kundgebungen zugunften 
eines Krieges, jogar in der Kirche. — 
An der Örenze wurde nur mit aroßer 
Mühe ein Zufanrmentreffen zwischen 
Griechen und Türken verhütet. 

Athen, 7. April. Das griechiiche 
Kabinet war wieder bi tief in dieNacht 
hinein in Sißung, und noch heute dürf- 
te eine Undwort Griechenlands an die 
Gropmächte auf deren jüngfte (oben er= 
mwähnte) Note erfolgen. 

Rußland ſoll der griechiſchen Regie— 
rung einen Extra-Vorſchlag bezüglich 
Kretas gemacht haben, welcher aber von 
Griechenland abgewieſen wurde. 

Athen, 7. April. Auch heute wirkte 
das Unabhängigkeitsfeſt noch mächtig 
nach. Es fand noch eine ganze Reihe 
Verſammlungen ſtatt, in welchen die 
Redner unter den Hochrufen der Menge 
Krieg forderten. Trotz des Enthuſias— 
mus herrſchte übrigens durchweg eine 
gemüthliche Stimmung, und die Stra— 
ßenſchlägereien, welche im Allgemeinen 
unzertrennlich von ſolchen Ereigniſſen 
ſind, waren diesmal äußerſt ſelten. In 
vielen Verſammlungen wurden Reſolu— 
tionen angenommen, in denen die Ver— 
einigung nicht blos von Kreta, ſondern 
auch von Zypern mit Griechenland ge— 
fordert wird. 

Es heißt hier wieder einmal, daß 
die Großmächte beſtimmt den Hafen 
von Athen blockiren würden. 

Konſtantinopel, 7. April. Die Pforte 
hat beſchloſſen, die Großmächte gzu er— 
juchen, die Ernennung eines Gouver— 
neurs für Kreta zu beichleunigen und 
der jegigen Sachlage dajelbft ein Ende 
zu machen. 

Die türfifchen Behörden in Saloni- 
fi haben Freiwillige einberufen, für den 
Fall des Ausbruches eines Krieges 
Zwifchen der Türkei und Griechenland. 

Rom, 7. April, Die italienische Re- 
gierung tft nicht geneigt, weitere Trup- 
INTERN nah Kreta zu jchi- 

n. 

Toulon, Frankreich, 7. April 300 
Mann Infanterie ſchiffen ſich morgen 
hier ein, um die Truppen auf Kreta zu 
verſtärken. 

Zeitungskritiker der Beſtechlichkeit 
bezichtigt. 

Berlin, 7. April. Der Berliner 
Mitarbeiter der „FrankfurterZeitung“, 
Alfred Kerr, unter welchem Pſeudonym 
ſich der Privatgelehrte Dr. phil. Alfred 
Kempner verbitgt, hatte in einem Ar— 
tikel in der von ihm bertretenen Zeitung 
angedeutet, daß ein Theil der Berliner 
Muſikkritiker beſtechlich ſei. Daraufhin 
forderten 29 Kritiker, daß Dr. Kemp⸗ 
ner Namen nenne, und das „Berliner 
Tageblatt“ jprad von einem „Banana 
der Kritik“. Dr. Kempner hat nun Die 
Mufittrititer Wilhelm Tappert vom 
„Kleinen Journal“ (den befanntenBor- 
fümpfer der Wagner’schen Mufit) und 
Wilhelm Ladowik, den Herausgeber 
der „Deutjchen Muwfiker-Zeitung”, der 
Beitechlichteit angeklagt. 

Wenig Ausfiht für Dr. Stephan. 

Berlin, 7. April. Betrübend lauten 
die Nachrichten über das Befinden des 
ſchwer erkrankten Reichs-Poſtſekretärs 
b. Stephan. Die Amputation des lin— 
ken Unterſchenkels, welche Profeſſor v. 
Bergmann, wie gemeldet, vornehmen 


mußte, weil Blutvergiftung eingetreten 


war, hat auch die zähen Kräfte des 
Mannes, deſſen Körper in Ausübung 
des Waidwerks abgehärtet war, ſtark 
mitgenommen, und der bedeutende 
Kräfte-Nachlaß läßt das Schlimmſte 
befürchten. Der Patient befindet jich 
meiſt in bewußtloſem Zuftande, und 
das einzige beruhigende Moment iſt, 
daß er feine Schmerzen hat. 


J 


— — — 


ihm ge⸗ 
antwortet, daß ſein Geſuch gewährt 


Er ſcheint einen Krieg im Bal- 


Angabe | 


Ehicagd, Mittwoch, den 7. 


Reuf jüngere Linie proteitirt, 

Berlin, 7. April. Der Erbprinz von 
Reuß jüngere Linie, Heinrich XNVIL, 
welcher dauernd mit Der Vertretung in 
der Regierung des Fürſtenthums be— 
auftragt iſt, hat entſchieden Stellung 
gegen das antinatibnale Verhalten der 
Regierung des Fürſtenthums Reuß äl— 
tere Linie, das heißt des famoſen Für— 
ſten Heinrich XXII. ältere Linie, an— 
läßlich der Zentennarfeier genommen. 
Er hat dieſe ſeine Stellung in einem 
Briefe an den Stadtrath von Gera, 
ſeiner Haupt- und Reſidenzſtadt, in 
nicht mißzuverſtehen derWeiſe präziſirt. 
Es heißt in dem Schreiben: „Ich ver— 
urtheile das antinationale Gebahren 
der Greizer Regierung auf das Ent— 
ſchiedenſte. Die Fahnen-Affäre (das 
Verbot, preußiſche Fahnen herauszu— 
ſtecken) iſt eine Infamie und unerhörte 
Beleidigung des hervorragendſten Bun⸗ 
desſtaates. Ich, als deutſcher Träger 


des reuſſiſchen Namens und als preu- 


ßiſcher Offizier bin ſelbſt auf das Em— 


| pfindlichite beleidigt.“ 


Der Landrath von Greiz, Freiherr 
v. Uslar-Gleichen, welcher die Fahnen 
Verordnung erließ, bat 
Drohbriefe erhalten, 


eines Schußmannes von Neuß älterer 
Linie. 
Heinrich NXIT. von der älteren Li— 


jen im Auslande lebt, — er hat’3 dazu 

— hat fich feinen erftaunten Untertha= 

nen wieder einmal gezeigt. Er it 

nach Greiz zu kurzem Aufenthalt zu> 

rückgekehrt. 

Sitzung des preußiſchen Verſiche— 
rungsrathes. 

Berlin, 7. April. In der jüngſten 
Sitzung des preußiſchen Verſicherungs— 
rathes gelangte auch die Oppoſition 
vieler Direktoren hieſigerVerſicherungs— 


geſellſchaften gegen die bekannten preu— | 


Biichen NRegierunas-Erlaffe zum Aus— 
druc, durch welche die vielgenannten 
amerikaniſchen 


ſchen Betriebes gezwungen wurden. Im 
Uebrigen verlief die Sitzung praktiſch 
reſultatlos. 

Standalöfes aus Abgeordneten: 

tentreiſen. 

Wien, 7. April. Perſönliche Skan— 
dale ſcheinen in den neuen parlamenta— 
riſchen Kreiſen an der Tagesordnung 


zu ſein. Der ſozialiſtiſche Reichsraths— 


Kandidat Schumeier hatte den chriſt— 
lich-ſozialen Gegenkandidaten Mitter— 
mayer, der ſeines Berufs Kellner iſt, 
des Diebſtahls bezichtigt, und Letzterer 
hatte daraufhin Klage wegen Verleum— 
dung erhoben. Mittermayer hat nun— 
mehr vor Gericht den ihm vorgeworfe— 
nen Diebſtahl zugeſtanden! Er war ge— 
wählt worden und hatte zu allgemei— 
nem Erſtaunen auch in voller Seelen— 
ruhe den Eid als neues Mitglied des 
Abgeordnetenhauſes abgelegt. 

Großes Aufſehen macht die Nach— 
richt, daß eine minderjährige Tochter 
von Dr. Ferdinand Kronawetter, dem 
bekannten Demokraten, welcher in der 
Leopoldſtadt in der Stichwahl gegen 
einen Antiſemiten ſiegte, mit ihrem 
Liebhaber durchgebrannt iſt. 

Ehrengrab für Brahms' Leiche. 

Wien, 7. April. Der jünaft Hier 
verſtorbene Tondichter Johannes 
Brahms wird ein Ehrengrab erhalten. 
Er hatte zwar den Wunſch geäußert, 
daß ſeine Leiche verbrannt werden ſolle; 
doch will man dieſen Wunſch nicht er— 
füllen. Teſtament hat er nicht hinter— 
laſſen. Sein Nachlaß beträgt etwa 
100,000 Gulden. 

Oukel Sam und Marokko. 


Tanger, Marokko, 7. April. Vor 
einigerZeit gerieth bekanntlich der ame— 
rikaniſche Vizekonſul zu El-Araiſch in 
einen Streit mit einem marokkaniſchen 
Soldaten, welcher den Vizekonſul nie— 
derzuſchießen drohte. Letzterer erhob 
Klage beim amerikaniſchen Konſul da— 
hier, und dieſer unterbreitete die Ange— 
legenheit ſeiner Regierung. Der Kon— 
ſul hat jetzt vom amerikaniſchen 
Staats-Departement Weiſungen er— 
halten, Genugthuung und Entſchädi— 
gung vom Sultan zu fordern, und ein 
diesbezügliches Schreiben iſt bereits 
nach Fez, der Hauptſtadt Marokkos, 
abgegangen. 

Italieniſche Kammer. 


Rom, 7. April. Nachdem ſie die 
Thronrede angehört, vertagte ſich die 
neue italieniſche Abgeordnetenkammer. 
Bei ihrem Wiederzuſammentreten 
ſchritt ſie zur Erwählung eines neuen 
Präſidenten. Signor Giuſeppe Za— 
nardelli wurde für dieſes Amt gewählt. 
Zanardelli hat bekanntlich ſchon ver— 
ſchiedene Miniſterpoſten bekleidet, und 
das italieniſche Strafgeſetz, welches 
1894 in Kraft trat, iſt hauptſächlich 
ſein Werk. 


(Xelegrapbifche Notizen auf der Annenteit:.) 


Lokalbericht. 

* Im Schlaf am Herzſchlag geſtor⸗ 
ben iſt in der letzten Nacht der 30jäh— 
rige George Trunee, Nr. 120 Weſt 72. 
Straße. 

* William und Alexander Gray wur⸗ 
den heute von Polizeirichter Dooley un⸗ 


ter der Anklage des Raubes an das 


Kriminalgericht verwieſen. Die beiden 
Brüder haben im vorigen Monat den 
Fleiſchhändler Fred. Wolf in deſſenGe⸗ 
chäftslolal an Laflin Straße und 

afhburne Avenue überfallen und ihn 
unter Todesdrohungen und Revolver: 


\ iüffen um $8 beraubt, 





ı ben. 
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April 1837. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Wahl. 


Iuterefjante Einzelheiten aus dem großen 


Entjcheidungsfampf. 


Die amtliche Zählung. 


ebt, mo die große munizipaleWahl- 


Ihlacht gefchlagen ift und der Pulver | 
dampf fieh verzogen hat, bietet jich all- | 
mäblic ein flarer Weberblid über die ı 


einzelnen Phafen des Entjcheidungs- 
tampfes. Recht intereffant ijt da in 


erjter Reihe ein Vergleich zwifchen dem | 
geitrigen Wahlrefultat und demjenigen | 
bor zwei Jahren. Damals ftanden fich | 
befanntlih Swift und Wenter gegen | 
über; der Ertgenannte erhielt 143,498 | 
101,093. | 
ı Diesmal brachte es der Bannerträger | 
| Revolver auf fich gerichtet. Gejchwind 
bon 85,932 | 
Stimmen, während Carter H. Harris | 
| jon von 144,828 Wählern unterjtügt 


Stimmen, fein Opponent 
der Republikaner 


Stimmen; 


auf nur 57,566 


ein Verluft 


wurde, was einen Gewinn pon 43,745 
Stimmen bedeutet. Bon den geichlage- 


nen Kandidaten ijt e& unjerm armen 

| Er-Bojtmeiiter Hefing entfchieden am 
| Ichliimmften ergangen, denn wenn aud | 
ac Weihe | alle Diejenigen, die mit der politischen | 
und er zetat jich | 
| Öffentlich nur no in der Gejellichaft | 


Sadlage - auh nur etwa vertraut 


waren, feinen Sieg von vornherein für | 
| ganz ausgeichloffen halten mußten, jo 
; hätte doch wohl Niemand eine jolch’ em= 
| pfindliche „Schlappe“ erwartet. 
2 - annähernd 300,000 Sti 

nie, welcher gewöhnlich von jeinen Zin- | pre ee we 
| it er aud | 
| weit meit hinter feinen Mit-Kandtidas | 
| ten auf demjelben Tidet zurüdgeblie- 
So erhielt Gunther etwa 40,000 ! 


fielen 


das Uebel vollzumanden, 


und Didinfon über 31,000 Stimmen, 
ja jelbft Wood hat noch 3000 Stim- 
men mehr erhalten, als der vermeintli= 
che Führer des Wahlzettels. Daz aber 
heißt, dag Heling von nun an politiich 
„tödter ala todt“ ift, und man darf 
feine Sehnfucht nach dem Redaktions— 
pult daher wohl für eine ernite Her- 
zensregung nehmen, hat er diesmal doch 


ı einen nicht mehr qutzumachenden Fehl: 
Verjicherungsgejell= | 
Ichaften zur Einitellung ihres preußis | 


zug auf dem Schadhbrett der Politik ges 
than. Kohn Maynard Harlan hat das 
gegen feine Truppen in gejchloflener 
Bhalanı dem Feinde entgegengeführt, 
und wenn er auch nicht den Sieg an 
feine Fahnen beften konnte, jo war jei- 
ne Niederlage doch eine recht ehrenvolle. 
Eins hat er mimbeitens erreicht, und 
das tft, daß Die Bewegung, an deren 


: Spiße er geftanden, felten Fuß in der 


MWählerichaft gefaßt Hat; der Kampf 
gegen die Korruption in der Stabtoer> 
maltung wird au in Zukunft unter 
feiner Führerfhaft fortgefegt werden, 
und während der Donner ver Wahl- 
Ihlacht noch nicht verhallt war, jam= 
melten fi Harlana Anhänger bereits 
zu neuer, feiter Organifation, um e3 
nach zmei Jahren nochmal3 mit der 
jeßt fiegreih aeamejenen „Mafchine“ 
aufzundhmen. Das Niedermwerfen der 
republtfanischen Beutewolitifer ift nicht 
zumG©eringiten demSeitenangriff Har— 
lan zuzuschreiben, ımd auch al3 der 
einzige loaiiche Führer der Minderheit 
im Stadtrat‘ wird Kohn Maynard 


' Harlan fortan no eine bedeutfame 


Rolle im politifchen Leben ver Me- 
tropole fpiefen. Für Richter Seard 
würde e3 aber das Beite fein, wenn er 
fih ruhig in fein Schidfal fügt — 
auch er hätte fich jelbit das empfindli- 
he Sedan eriparen können! 

* % * 

Die offizielle Zählung der abgegebe- 
nen Stimmen wird morgen Nachmit- 
tag beginnen und zwar jeßt fich Die be= 
treffende Behörde aus Richter Cartier 
fowie den drei Wahl-Kommiffären 
Baird, Stimming und Keenan zuſam— 
men. Man hofft mit der Zählung zei- 
tig genug fertig zu werden, auf daß bie 
geitern Ermählten bereit3 am nächſten 
Montag ihre AUernter antreten können, 

In Bezug auf die Aldermens-Wah— 
len lauten die revidirten Lilten dar ein- 
zelnen Ward3, jamweit fie bis jegt fer= 
tiggeftellt find, mie folgt: 

3. Ward: Alling 8024, Stafford 
2981, Clancy 106, Kerroat 27; Als 
linas PBluralität 43. 

7. Ward: Fid 2430, Murphy 2501, 
Haas 329, Marcus 24; Fids Plurali- 
tät 29. — Ulfo diefer, niht Murphy 
gewählt, wie anfänglich gemeldet. 

17. Ward: NRevere 1610, Walfh 
1605, Maz3io 1059, Dferlund 131; 
Reveres Pluralität 5. — Alfo er, nicht 
MWalfh gewählt, wie zuerft gemeldet. 

26. Ward: Cannon 4862, Haynes 
4739, Gehm 90; Kannonz Pluralität 
123, 


Berihiedener Meinung. 


Die 19jährige Edith Bell war ge- 
ftern auf Veranlaffung ihrer Murier 
verhaftet worden, weil jie angeblich 
aeiftesfrant ift. Heute jtand das junge 
Mädchen im Polizeigericht an der Des 
plaines Straße vor Kadi Chott. Die 
rau brachte ihre Behauptung vor, 1o= 
rauf Edith jchroff erklärte, ihre Mut- 
ter lüge. Der Richter verfchob die wei— 
tere Verhandlung biz gum 13, Apzil. 


Kurz; und Neu. 


* Unter der Anklage, am vorigen 
Mittwoch) der Frau Mattie Maugh 
von Nr. 280 Rujh Straße an der Ede 
von Walton Place und Dearborn Ave. 
ihr Geldtäfchchen entriffen zu Haben, 
murde heute Yyred. Keating, Nr. 314 
Dat Straße wohnhaft, dem Polizei- 
eichter Kerjten vorgeführt. Diefer ver- 
ichob die Verhandlung des Falles bis 
zum 14. April, um der Poligei die 
Herbeifchaffung einer Augenzeugin des 
beiaaten Raubanfalles zu ermöalihn, 


Bon | 


| Schanttii& Aufiteluna 
und der, weicher ihn zuerft angegriffen | 
hatte, Schoß ihn dann mit jeinem eiges | 
| nen Revolver in den linterleib. Darauf | 
mendeten fich die drei Räuber durch | 
| die Hinterthür der Wirthichaft 


TZödtlih verwundet. 


Der Schanffellner Cody leiitet Räubern Wi: 
derjtand und wird von ihnen 
niedergefchofien. 

Als der Schantkellner Thomas Eo- 
dp heute Morgen kurz nach 7 Uhr in 
der Wirthichaft des Noieph Freitag, 
Nr. 1946 AUrccheripenue, damit beichäf- 
tigt war, hinter vemSchanttifch aufzu= 
räumen, traten drei Männer 
Lokal. Cody hielt diefelben für Gäjte 
und ließ Jich in jeiner Arbeit nicht jtö- 
ren. Die Unrede eines von den Dreien 
belehrte ihn bald, daß er fich geirrt Hat= 
te. „Geld wollen wir,“ jagte der Kerl. 
„Am Morgen nach der 
44 


nug da ſein!“ — Als Cody nun über— 


raſcht aufblickte, ſah er die Läufe dreier 


duckte er ſich nieder, kroch zu einer na— 
hen Schublade und entnahm derſelben 
ebenfalls ein Schießeiſen. So bewaff— 


net richtete er ſich empor und gab zwei 
Schüſſe auf die Räuber ab, traf aber 
nicht. Zwei von den Strolchen ſchienen 


durch den 
verblüfft, der Dritte aber meinte nur: 


Mahl muß ges | 


unerwarteten Widerjtand | 


9, Jahrgang. — No. 


in das | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


„Bilt ja verdammt tapfer, mein \une | 


fe famen. Nachdem Cody 
mar, zwangen die Kerle ıhn, vor dem 


au 


Flucht. In der Nachbarichaft hatte 


man die Schüffe gehört, denjeiben aber | 
feine meitere Beachtung aeichentt. In | 


der Nacht war anläßlich des Harrifon= 


ichen Wahlfteges auch in jener Gevend | 


fo viel fipeftafelt worden, daß diefinal- 
lerei wicht befonder3 auffiel. Man 


| glaubte, irgend ein Enthultaft gebe 
ı Freudenichüffe ab. — Erſt das Erſchei— 


nen de3 befwundeten und jtarf bluten- 
den Cody vor der Thüre der Wirth 
ihaft gab Die richtige Erklärung der 
Schießerei. Die Polizei wurde benad)- 
richtigt, fand aber feine Spur mehr 
von den Räubern, und Cody war aud) 
nicht im Stande, genaue Anbaltspunt- 
te für die Ermittefung desjelben zu ge- 


ben. Er wußte nur, daß die drei Keule | 


fich in Iekter Zeit viel in der Nähe der 
Wirthſchaft hHerumaetrieben haben. — 
Der Vermuindete ift nad) dem St. Lu- 
te’3 Hofpital geihafft morben. Die 
Aerzte diefer Anstalt halten e3 nicht für 
ehr wahrfcheinlich, daß er mit dem Le— 
ben idapontommen wird. — Cody ift 
36 Jahre alt und unverheirathet. 


Guter DBoffnung. 


Die auf Veranlajfung des Hermann 
Domte erfolgte Verhaftung der Gattin 
deffeiben unter der Anklage, _fie habe 
den im Dftober 1892 zu Meltoje Part 
an dem Nentier Rurnetb verübten 
Raubmord begangen, hat den zumZode 
erurtheilten Nic Marzen mit neuen 
Lebenshoffnung erfüllt. Cr hat aus 
dem Gefängniß einen Brief an den 
Friedenstichter Dunnebader in Mel: 
oje Park gerichtet, worin er jeiner 
Freude Ausdrud gibt, daß nun mwenig- 
itens der Verdacht von ihm genommen 
jei, welcher vom Kueneth-Morde her 
auf ihm laſtete. Er hoffe, daß fi 
auch der Holzhüter-Falb in ahnlicher 
Weile aufklären werde. Was den 
Kuenetb- Fall anbetrifft, find nun ader 
Marzens Hoffnungen wohl ein wenig 
verfrüht. Die Ausiagen, welche Her- 
mann Domte gegen jeine Gattin madt, 
find nicht ala unbedingt glaubwürdig 
aufzunehmen. rau Domte hat gegen 
denjelben wegen angeblicher jchlechter 
Behandlung eine Scheidungstlage ans 
geftrengt, und es ift immerhin nicht 
ausgejhloffen, daß der Verklagte vie 
Mordgeichichte aus Rachfucht erfunden 
Hat. 

Aus Meltofe Bart wird heute Nach» 
mittag berichtet, daß Frau Domfe im 
dortigen Polizeigefängniß in Zobjucht 
verfallen jei. Wenn der Arzt, weicher 
borgeitern erflärt hat, daß die Frau 
das Nervenfieber habe, Recht gehabt 
bat, jo wäre das gar fein Wunder, 
aber unverantwortlich ijt e8, daß man 
die Kranke nicht in einem Hojpital un= 
tergebracht hat. Hilfs-Staatsanmwalt 
Bearjon Hat fi mit dem Hilfssheriff 
Garolan nach dem Vorort begeben ihr) 
will veranlaffen, daß die Gefangene 
nah dem Srren-Hofpital überführt 
wird. 


Aus dem Fluffe gesogen. 


Der Wärter Henry Schlaf von der 
Madifon Str.-Brüde bemerkte heute 
furz nad) 7 Uhr die Leiche eines Dian- 
nes im Fluß. Diefelbe wurde heraus 
gefiicht und nach der Morgque geichafit. 
Der Todte mag etwa 25 Jahre alt ge= 
weſen fein. Er war 5 Yuß 6 Zoll groß 
und hatte dunkles Haar und eine 
Dunkle Gefihtsfarbe. In den Kleider: 
tajchen des Todten hat man einSchlüj- 
jelbund und einen Quarter gefunden, 
aber nichts, was gu feiner |bentifizi- 
rung führen könnte. Nach ihrem Zütr- 
ftand au urtheilen, muß die Leiche ſchon 
wochenlang im Wafler gelegen haben. 


* Eine tonnenjchmere Rolle Kupfer⸗ 
draht fiel geflern atı der Ede von Ba- 
cifie Avenue und Harrijon Straße dem 
Batrid Lunigan, einemAngejtellten der 
Teleppon-Gejellichaft, auf den linfen 
Fuß und zermalmte ihm diejen volls 
ftändig. 


| ge.“ Damit ftürzte fich der Burfche auf | 
Cody und juchte ihm den Revolver zu | 
entreißen, mas ihm aber nicht gelang, | 
ı bis ihm feine beiden Gefährten zu Hil- | 
entwaffnet | 


nehmen, | 


zut | 


Belejenite 


Deutiche Heitung 


—de⸗ —i 
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O'Brien im Zuchthauſe. 

Gefängnißdirektor Whitman Hat 
heute den Gattenörder Michael J. OD 
Brien, welcher kürzlich vonRichter Ball 
zu lebenslänglicher Zuchthausſt rafe der⸗ 
urtheilt wurde, an ſeinen Beſtim— 
mungsort nach Joliet gebracht. 
Mörder war ruhig und gefaßt, ale er 55 
feine Zelle verlaflen mußte. Er jhüt- © 
telte feinen Wärtern die Hand und bes 7 
mertte dabei mit einem etwas mwehmil- 7 
thigen Lächeln: „Sm Orunde genom= 
men, bin ich recht froh, daß ich endlich 
hier herausfomme. ch bin zwar qui 
behandelt worden, aber e3 tit doch‘ we= 
nigjtens mieder einmal eine Abmechje= 
lung nach dem ewigen Einerlei der leg 
ten Monate.“ O’Briend 
tin, bon der er vor mehreren Jahren 
ohne ihr Willen gefshieden wurde, hatte 
ihm ihon am Montaalebemohl gejagt 
und ihm gleichzeitig „die Verjicherung © 
gegeben, daß fie nach mie vor freu zu 
ihm balten werde. = 

Michael O’Brien ift 39 Jahre alt. 
Er war der Beliter einer an W. Mus 
difon Straße gelegenen Schankwirth— 
ihaft, die von dem demofratifchen 
MWardpolitifern jtarf frequentirt murs 
de. Am Nachmittage des 19. Nobem» 
ber 1895 erihoß DO’Brien feine non 
ihm getrennt lebende zmeite Gattin, 
Julia O’Brien, im Haufe ihrerSchwe— 
fter, Frau Nellie Halverfon, Nr. 885 
DW. Madijon Straße. Bei dem eriten 
Prozeß konnten fih die Gefchworenen 
nicht einigen, und da dem Angeklagten 
inzmwijchen die Geldmittel ausgegangen 
maren, murde ihm der Rath gegeben, 
fich jchuldig zu betennen. Er that dies 
und erhielt alsdann von Richter Ball, 
nachdem diejer den Fall eingehend ges 
prüft, Zunhthausitrafe auf Lebenszeit 
zudiftirt. Die Bemühungen der Vers 
theidigung, den Mörder als geijtesge- 
Hört hingujtellen, waren jomit elend zw 
Schanden geworden. 


Gab den Kampf um’s Daicin auf. 


Durch lange Ermerbslofigkeit zus 
Verzweiflung getrieben, hat in der leg @ 
ten Nacht der polnijche ArbeiterMartin % 
DOlzemwsti in feiner Wohnung, Nr. 681 
Holt Avenue, feinem Leben dur) Er= ° 
hängen ein Ende gemadt. Heute Morz= 
gen fand men ihn todt in feinem Jim: 7 
mer. 4 

Der Mafchinift 8. H. Gage und 4 
feine Frau wurden heute Vormittag im? 
ihrer Wohnung, Nr. 253 Weiter ade, = 


todt im Beti gefunden. Eine neben dem © 


Bett auf einem Tifch liegende Notig cw ° 


den Eoroner befagt, daß die Leute frei 2 


willig aus dem Leben gefchieden find. 


Dis Eheleute find Beide jchon über 7 


70 Jahre alt gemejen. Sie haben fi = 


mittels Zaudanum vergiftet. Von ihe © 
bat Gage 
brieflich auch Herrn H. ©. Jearamali 7 


rer Abficht, das zu thun, 


von Nr. 185 Wabafh Avenue benadhe 7 
richtigt.  Diejer erhielt das Schreiben 
heute Vormittag und jegte von bemz 
Anhalt deifelben die Polizei in Kennl= 
ni, worauf die verfchloffene Wohnung ° 
des alten Ehepaares gewaltfam geöffe ° 
net murbde. ; 

— — — — 

In Sitzung. 


Eine große Anzahl der hieſigen Ho— 
telbejiger und Herbergsväter hielt heus = 


vl ? 


te Nachmittag im VBicioriasHotel eine 


Verfammlung ab, die zu dem Zmeda = 
einberufen worden mar, um eine lofale 3 
Bereinigung in’3 Leben zu rufen. Bon ® 


mehrerenRebnern wurde darauf Hinges = 
iwiejen, daß die Stadt Chicago wegen = 


ihrer zentralen Zage ganz beionders 7 


zur Abhaltung von Konventionen alles 7 


Urt geeignet fit, daß aber trogvdem ge= 7 
rade in bdiefer Hinsicht erit jehr wenig 3 
erreicht morden jei. Die 
arößeren Städte der Union hätten 877 
bisher weit beffer verjtanden, denzyrem= 7 
denverfehr anzuloden, und e3 jei ihnen 7 
deshalb bei vielen Gelegenheiten eine 

reiche Ernte bejchieden gemefen. Das 
jelbe fünne auch hier erreicht werben, 5 
wenn fich die Hotelbefiger zufammen=Z 
thun und ihre gemeinjamen Yntereffew: 
nach Kräften wahren würben, 4 


Zahlungseinftelung. 


Die „Daniel Foft Cycle Company, > 
bon Nr. 46 Clinton Straße, bat Heute 
im County-Gericht den Konkurs ange? 
meldet. Zum Maffenvermwalter ift Ya 
mes Iurnod ernannt worden. Die Bei 
fände werden mit $10,600 und bie" 
Berbindlichkeiten mit $3734 angegeben. 


Das Todesurtheitl verfündet. 


m Kriminalgeriht wurde Heute 
dem Neger Win. 2. Powers das wegen. 3 
der Ermordung des Schantwirtes IE 
3. Murphy über ihn verhängte Tadese7 
urtheil verfündet. Der Richter jegiez 
die Vollftredung deffelden auf Fusila, = 
den 28. Mai, feit. = 


Leiet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem WUuditorium pure 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Weile 
für Ilinoi3_ und die angrenzenden Giaaten 
Aus ſicht geitellt: 3 
Chicago und Umgegend: Bemöllt heute ende 
morgen mutbmahlih Regenihauer; nordöftlicde Zulus: 
de, die an Stärfe zunehmen. — 
Alinois und Indiana: Im Ullgemeinen 
beute Abend und morgen; mwabhrideinlih 
Regenſchauet morgen Rachmittag; 
zumeiſt oitliche Winde 
Miffouri: Regner ijch heute Abend und 
lebbate oitliche Binde re 
Wisconfin: Theilweile berodftt bente Ubend; een 
gen Örrfihe Regenichauer; veränderliche, Ipäiee mm 


weitlide Winde. 

An Chicago ftelte Ah der Temperaks fei 
unferem lefden Berichte wie folgt: Getern ben 
um 6 Uhr 33 Gran; Mitter % Gray el 


BER TTee 





Der © 


erite Gate 7 


anderen ° 


% 


 Modford, Sterling und Mendota..+ 4.0 N 


 &t. Paul und 


Mehl, n. i. w. 


zatent-Mehl, gemacht pam fenjten Dakota 
—— ab — — 83.99 
H.R.E. & Eo.’3 befte8 Minnejota Pateut- 
- Mehl, per ak 3.29; per halbes Yaß....-- $1.99 
Fancy Geylon Shredded Cocvanüffe, per Pid..10 Gent? 
Bater,3, Huyler’s od. Epp’s Cocoa, p. Kanne.18 Cent? 
1 Pfd.-Haıne autes Backpulver 5 Eent3 
Deutihe Mottled-Seife, per Bar...........» 1% Gents 
Gute Tallow Laundry-Scife, per Bar........ 2 Cents 


Genzer Zimmet, Cloves, Allſpice oder Pfeffer, 
per Unze 1 Gent 


1:Pfd. Pacdet beite Qualität Corn Etärfe....144 Cents 
1Pfd. Packet beſtes Baling Soda 3 Cents 


Große Flaſche franz. Capern, per Flaſche 10 Cents 
Caale Brand condenfirte Milch, per Kanne....12 Gent 
im 15-Pfd Eimer feine irländ. Macderel......75 Cents 


Große Großvater Wonder Seife, per Stüd..5%4 Cents 
1:Gall. Kanne fancy Tafel Syrup 19 Gents 
Bntterine, beiler wie Creamery- Butter. p. Pail 99 Cents 
Getrodnete California Lıma Bohnen, p. Pfd. 21% Cents 
Halbe Gall. Flaſche Mixed Vickles 
7Pfd. Sun⸗Cured Japan Thee f. 81.00; p. Pfd. 15 Cents 
7P1d. Ceylon Thee für 81. 00; per Pfd 15 Cents 
1:Bid. Canne Royal, Eagle’5 Bejt oder Price’s 

- Badpulver 33 Cents 
ERfd.-Pacete Self:Rıfing Buctwheat:Mehl... 4 Gent 
RPint⸗Flaſchen Home-Made Catſup 8 Cents 
Pint⸗Flaſchen ſtarken Ammonia. .. . . . .. . . .... 4Cents 
——— Worcheſterſhire Sauce 18 Cents 
W vVid Rolled Oats, reine Navy Bohnen, 
ſchottiſche grüne Erbſen, New York Bud» 

" wbeat, Grahanımebt, Roggenmeht, Pearled 
Homind, Deutſcher Sago, gelbes od. weißes 
AKornmehl. Old Popeoru, ſchwarze Walnuts 

TREE 
Gereaf Blend geröfteter Staffee, das Pfd 10 Eents 
Feiner alter Santos Kaffee, geröjtet, d. Pfd..15 Cent? 

uf Sanudry Stärke, das ETd 134 Cents 
Nachtiich Javasftaffee, das Pid......nururr..- 25 Cents 

arınouth Bloaters, 100 ın der Bor, 65 Cents; 

Bas Dutzend 9 Gents 
Galiforma Schinken, beite Qualität, d. Pfd..47z Cents 
Urmour’s Star Schinten, dag Pfd. 2... 10 Cents 
25 Bd. Entire Wheat Mehl, für ..... 
Seraucherter Halibut, das Pfd. ............ 
Deutſche Familien-Seife, die Stange 2 Cents 


.....65 Cents 
5 Cents 


70 Wabash Ave. 


......15 Gent? | 


HR. Eagle — 


nk Gennine George’3 Eodfiih, per Pfd.... 3 Cents | 


13 Gent3 | . 
| Spargeln Tips, die Büchie. .... ....:... 





3Pfd.Kannen Ierez Süß⸗Kartoffeln 


70 WABASH AVENUE. 


gar dDiefe Preife forgfältig und Ihr werdet bald fehen, wie Ihr Geld fparen Fönnt, wenn Ihr Eure Waaren hier fauft. Wenn Ihr nicht 
morgen fommen könnt, fommi an irgend einem Tag diefe Woche. Poit: oder TelephonzBeitelungen werden prompt beiorgt- 


Gedörrte Früchte. | — — 


Neue Layer Feigen, das Bfd 


Eat. graue — Pr Prd 3 Cents 

‚anch glänzende große Cal. Pfirfiche, Pid.... 5 Cents 
Ger cal. Pfirtiche, dag Fl * — 9 Cents 
Neue cal. Prunes. das j...... 3 Cents 
— ertra große cal. Pruues, das Pfd 5 Cents 

andied Zitron, Orangen oder: Zitronenjchaale 

WIR. ernennen a ae 9 Cents 
Neue gereinigte Eurrants, Pid 
2 Crown californifche-looje Mtusfatel Rofinen 3 Cents 
3 Eroron californiiche Loie Musfatel Rofinen.. 4 Cents 
Gnte glänzende cal. Apritgjen, das Pfd....... 5 Gent 
New Horf getrocknete Aepfel, das Pid........ 2% Gents 
Beite neue fernloje Kirſchen, das Pfd 10 Cents 
Neue cal. gedörrte Birnen, da8 Pfd........... 5 Gents 
Beinfte getrocknete Himbeeren, das Pfund....17 Cents 


Waaren in Bichien 


3Pid. Büchfen Birnen, find dad Doppelte 
werth, Bichie 86 

3 Pfd. Büchſen cal. Aprikoſen, Green Gages, 
Egg Plums oder Gold Drop Plums... 


3 Pfd Büchſen grated Ananas 

2 Pifd.Büchſen Zucker-Korn, Lima Bohnen 
oder String Bohnen, per Büchſe 

3 Pfd.Kannen Golden Pumpkin, Pie Peaches 
oder Beet Greens, per Kanne . . . . . .. ... 4 Cents 

6 Cents 

an Camp's Pork and Beans.. 9 Cents 

6 Eents 

10 Cents 


8 Cents 


2 Pfd. Kannen 

3 Pfd.Kannen Boſton gebackene Bohnen 

2 Pfd.Kannen ———— Pineapples 

2 Pfd.Kannen Wayne Co. Raspherries 

2 Pſd.Kannen Wagner's Strawberries 

3 PfdeKannen ſolide Meat-Tomatoes, per 
Kanne 

2 Pid.-Rannen Golf Brand Early Zuni Pend.7%% Cents 

2 Pfd.⸗Kannen Gooſeberries, per Ranne 

3 Pd. Hannen Griffin nn Tiich-Peaches.... 


3 Pfd.⸗Kannen Caliſornia Yellow ———— 10 Cents 

i Peaches 13 Cents 
3 7d.ftannen California Pearscon Tranden 12:4 Cents 
Gall.Rannen Aepfel, per Kanne .............12 Cents | 


3 Pd. Kannen California geichnittene 


1 Mund-Kanne Grampus Salmon 7 Gent 
1PfundsKanne Alasfa Pint Saimon, fanch 
Til, gutes Oel, per Kanne 10 Eentö 


Granit 
Kaffee⸗ 
u. Thee⸗ 
Kanne, 
2 Quarts — 
24 Cts., 
4 Quarts — 
27 Ets. 


8 Quart3 
10 Quart3 





Gelefenfte deutfche Zeitung 
des Wellens. 


Alle Heuigkeiten für 1 Cent. 


Befle deutfche Zeitung für 
Anzeigen. 


203 Zifth Ave., Chicago, 31. 


@ifendahnıı- Fahrpläne. 


JIllinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
Bet, 12. Str. md Part Row. Die Züge nad dem 
Üden können ebenfall® an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hunde Parl-Station_beitiegen werden. Stadts 
Zidet-Öffice, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
Durchgehende Züge ⸗ Abfahrt Ankunft 
Kew Orleans K Memphis Limited * Z5HN "12.20 Y 
Monticelo und Decatır eL5N ON 
©t: Lonig Pianıoud Spezial -BION * 7359 
Et. Louis Day light Spezial 10.25B °435N 
Springfield & Decatur 0.35% 
Cairo, Tagzug 8.30 3 
Springfield & Decatur........ "9HION 
hew Orleans Boitzuig 2.50 3 
Bloominaton & Chatsworth... 2.55 
Chicago & New Orleans Erhreß...” 8. 
Gilman & Kankakee. .....uune.... 4.85 N 
octford. Dubuque, Sioux City & 
ESionx Falls Schnellzug W 
Modford, Dubugue & Sıour Gıty..all.35 N 
Nodford Paſſagierzug 8310N 
octford & Dubuque Äh 
odiord & yreepurt Erpreß....... | 
Dubuaue & Modford Erprek ‚EIN 
ASamftag Nacht nur did Dubnque. "Täglih. ITäg 
Eid, ausgenommen Sonntags. 


"6508 


Burliugton:inte. 


de, Burlington- und Quincy-@ifendade. Tided | 
bie 211 Glarf Str. und Union Vefonien-Babe | 


' geld zu verleihen 


dam. 
Ankun 
6.15 


Canal Bin. awifhen Madijon und 


j ge Abfahrt 

Beuntute unb tor oh 
otlord uud fyorceiton... 8.58 
ofal- Punkte, Allinoi® u. Jomwa...*11.30 vð 


oo 
Sr 
3 


BEBWEETEES 


Etreatör und Ottowa. „neuen. LBON 
RaniasCity, St. Joe u.Benvdenworth* 5.5 N 
Pille Bunkte im Teraß. .ucunnno... DEN 
Dmaba, €. Biuffs u. Neb.» Punkte, * 6.32 N 
i inneapoliß EN 
niesGity, St. or u.Leavdenmworth *10 30 N 
aba, Lincoln und Denver N 
Blart His, Montana, Portland.. 
Si. Paul und Minneapolis "11.20N 
"Füglih. Tagolich ausgenommen Sonntags. 


.o.... vr. 
member 
SEHRSELIEE 


ON 10ER | 


ıA. Boenert & Oo. 


10.208 | 


| Chicaco (GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


= Srand Eentral Station, 5. Ave. und Harriſon Straße. 


ifice: I Adame 


a! 


le ans 3 — * 2300 Main. 
ich. FAusgen. Sonntags. 
—— — 
- Kunjas Eity, St. Sojeph, Des 
” Moines, Marihalltomn "NEON 
anore und Byron Kocal * 310N 10.25 
Charles Syramore, DeKalb— Abfahrt +5.45 8 
OD, "IN, 3.10, 45.5 N "6.30, *11.30 2%; 
u +3,50 3, "9.30. "350. "1025 3, *5.00 N, 


- 


"EIN 


Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Officed: 232 Clark St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


—Vo — 


Büge tünlich. 


vr 
8 


ubianapolıö und Sıncin 

atapette Accommodation... 

spolit und Gincinnati 
unb Voriev De. 


S3E28858 

— 
E5383 

5322288 


Baltimore & Ohio. 


Vew 


Abfahrt Ankunft | 
aul, Dubuge. (+ 5.4538 +10.0%R | 
| "9.308 | 

"2308 | 


a 


reife verlangt auf 
mited Zügen. An 


B 760 


F 


10138 0008 


ur * 2.008 
Dur nd, Wbeeling und 


° Für +4 9 Ausgenemmen Gonntars. 


> 


| 


| 


| 


| 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Schifföfarten 


nad und von Europa mit allen erjter 


e Klaffe Dampferlinien. 
Geldfendungen "rrimaı winentin. 
Ausftelung von BHolmachten ufw. 


Man beadite: 92 La Salle Str. 


Der frühere Plag von 15ammiim 


‚A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


| Huypothekenbank 


Managers, Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
auf Grundeigenthum in belies 
bigen Beträgen. 


Ausgezeichnete Mortgages Yes une 


— 


—XR 


Br a 
Beflgelegene Banflellen jr wech Dauman 
an macadamifirten Straßen mitWajfer und Sewer 
billigit zu verlaufen. 23mz,dbdfa,6n 


Sifenbahn⸗Fahrplane. 


Chieago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Ticket ⸗Offices: 
A2 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u. 
—— 


torih Judſon Accomodation... 
Yorf & Bofton ...8. 
Eoluntbus & Storfolf, Da 8. 

* Zöglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTIN-UNIOQN PASSENGER STATIO 
‚b 
— 
Deily 


” 

Pacific Vestibuled Kirprons 
— City" Oolaras & Vrch Beproes 

ansas City, Co Io * 
Springfield & St Louis Day Express 
St. Louis Limited 
Bt. Lonis “Palace £. 
St. Louis & 


SnSnunumwnen 
SEIESEESEHE 
SESRERZEEER? 


& igbt Accommodation.. 
Ridel Blate. — Die New Dorf, Chicago und» 
St. Lonid:-Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str..-Biadukt, Edle Clark Gtr. 
Täglich. +Figlih, ausge. & HH u 
Kun en Wort n —* — 448 2 18 Rn 


New Hort & Bofton Exbreh.. zen... "LION 90 R 
New York & Bolton Erpreß........ ON 7.408 


Für Raten und Schlafwagen-Affommodation jpredt 
bor oder abdreffirt: es borne, Tidet-A * 111 
&bams Gtr.. Chicago, AU  Telepbon Dtain 


—I 


Devot: Dearborn-Station. 
Zidet-Dffices: 232 Glarf &. 
und Auditorium Hotel 
Abſfabet UAntunſt 

Schnellzug für Indianapolis und 

Gincinnati — 
Kafayette und Lonisville.... 

udianapolis und Gincinne! 
Xafayette Accomobdation. 


ON *208 | gebianaperif und GIHFIRNGE,.seus. 


anctte und Loriov Ue. ......... 


5 Cents | 


5 Gent | 





... 9Eent3 | 8 
u... dent | & 
| Ganzer Leim, das Pfd 

| 1 Pfd.-Büchien Ehloride of Lime....... 
| —* Draht Schräuben-Oeſen, das Dizd. 


| 1200 Garvet-Nägel für 


| Genietete jchuriedeeiterne Rechen, das Stüc.. 


Granit Milh- Kanne, 
14 Gent3 
17 Gents 


6300. Weigwaich:Bürften, mit Meifingdraht 
des anni 9 Cents 
Guͤtgemachte Calcimine-Bürſten 
Szöll. flache Wand⸗ Anſtreichbürſten, Stück .. 
Reine Borſten-Bürſten f. Rahmen, mit Draht 
gebunden, das Stück 


9 Cents 


1 Gent 


2jöL. flache Firnig-Büriten, das Stüd....... 2 Gentg 


| 
| 


| Even Change, Jolly Zac, Batn 





ı Bladwel’s Durban BUND. anne en. 
am, per Pf 

ı Narpland Club, ver Bor“ 18 
\ Eagles Long Eut, der be 


Firniß f. Möbeln und innere Arbeiten, Kannels Cents | 
itt, beite Qualität, da8 Pd. .....2ncener oo. 2 Cents | 


Kitt-Mefler, jolide Stahlflinge, das Stüd.... 1 Gent 
efte Qualität White Lead, das Pid........314 Cents 
Sefochtes Keiniamen-Oel,inEurenstannen, Gal 30 Gentg 
7 Cents 
8 Cents 
1 Eent 
elle Draht Schrauben-Haten, das Dyd 1 Gent 
Gute Tad-Hämmer, das Stüd......unsuene- 
Eine 150 Büchje pulverifirte Lauge für. ....- 
Gute Tampico Schrubb-Bürjten für, 

Enod Morgans Sapolio, die Stange 


1 Gent 


3 Cents 
6 Eents 


ı 12 Fuß Waichleine für 1 Cent; nehmt jo viele Fuß wie 


Ihr wollt. 


| Stählerne Tran irMteifer, 6 Zoll large 
5% Gents | Ali al u 
Cents | Zijh-Meffer—Erjte Qualität Gas gehärteter Stahl, | 
6 GEents | 
| f ; 7 Cents | 
3Pfd.Kannen Baltimore Yellow Tiſch-Peaches 9 Cents 


Klinge, lackirter eiſerner Griff, das Stück.. 4 Cents 


weißer Knochen⸗Griff, fanch doppel Bolſter, volle 


Eine Kiſte von 25 quten Gigarre 
| Eigarren, wir garantiren 


5 Cents | 


5Gents | 


| Euban Amazoırs, 
| 


lenben Gabeln haben, verfaufen wir fie zu, das | 


Stüc 4 Cents 
3 Stüde Garden Set, volle Größe, beitehend aus 

Reden, Hade und Spaten, das Set 
Stahl polirte Garten=Hacke, das Stüc 


Spaten, ganz Stahl, ertrı Qualität, polirt.. 29 Gents 


| Große ganz Weiden Wajchsstörbe, d. Stück. 29 Eeyıts 


Granite 
Breierve 
Keſſel, 

Beſte Qualität, 6 
oter 8 Quart jeder. 
25 Gents, 


6 oder 8 Quart 
Granite Sauces 
Pfanne, 
25 Gent3, 


Duntler Seld der Colonialzeit. 

Bon Farbigen, die fich während un- 
feres Bürgerfrieges bejonder3 au8- 
zeichneten, ift fchon verfchiedentlich die 
Rede gemeien; eine auffallendere Er- 
fcheinung diefer Art, und zwar eben- 
fall3 aus dem Süden, bietet der ameri- 
fanifche Revolutionsfrieg, — auffal- 
lender, meil ja in jenem Kriege die 
Stlavereifrage feine Role fpielte. 

Auftin Dabrney von Georgia hat 
einen jehr lebhaften Antheil an der Ges 
Tchichte der jungen Bundesrepublif ge= 
nommen; noch qrößer aber ift feine 
Bedeutung für ‚die Gefchichte des 
Staates Georgia felbft, deffen Bemoh- 
ner ebenjo qut fein Andenten in War= 
mor berewigen fünnten, wie e3 der 


Staat Maffachufetts — der freilich ı 


ftet3 mit Dentmälern fehr freiaiebig 
gemefen — mit feinem fchmarzen Hel- 
den Crispus Attud3 gethan. 

Als der Revolutiondirieg ausbrad), 
mar Dabney ein junger Mulatten- 
ftlave, welcher der Familie des Herrn 
Harris im County Wiltes in Georgia 
gehörte. Er ragte durh Muth ebenfo 
fehr, wie durch Intelligenz hervor, und 
feine Sympathie für die Sache der Co- 
lonijten war eine fo ftarfe, daß er die 
Srlaubniß erhielt, fie durch active 
Theilnahme an dem Kampfe in einer 
Compagnie Freiwilliger zu bethätigen. 


Er trat hierdurch nicht blos zu den | 
Engländern, jfondern auch zu ben dies | 


(en weißen Anhängern Englands, die 
es während der ganzen Zeit des Ne= 
volutionstrieges in Georgia gab, und 
welche fich durch ihre Kampfmethoden 
roch verhaßter bei den Patrioten mach 


ten, ala die Rothröde von Großbritans | 


nien felbit, in ein Feindichaftsverhält- 
niß. ? 


ven jomohl bei den Engländern, tie 
bei ihren örtlichen Verbündeten jehr 
gefürchtet. Gegen feine patriotifchen 
weißen Nachbarn war Dabney allzeit 
ein Mufter von hingebender Loyalität. 
Kurz vor Ende de3 Nepolutions- 
krieges wurde der wollköpfige Bekäm— 
pfer Englands und der Tories ſchwer 
berwundet; aber die Harris'ſche Fami— 
fie rettete durch forgfältige Pflege fein 
Leben. Dies follte der Familie bis an 
dag Ende ihrer Tage zugute fommen. 
Als Dabneg@twiederhergeitellt war, 
und die Syeindfeligteiten aufgehört hat 
ten, vernahm er, daß Harris fein Eis 
genthum verloren hatte und vollitändig 
verarmt war. ebt zeigte fid Dabney 
erft in feinem ganzen Heroigmuß, 
Zange Kahre arbeitete er für die uns 
glückliche Familie, erhielt fie mit dem 
größeren Theile feines Arbeitsperdien= 
fteg und mit feinem Penfionggeld, und 
ala er, nebjt anderen Kriegsveteranen, 
ein 2oo3 auf Land ziehen durfte und 
ein Grundftüd im County Walton ers 
langte, nahm er die ganze Harris’fche 
Familie dorthin mit fich und baute ihr 
ein hübfches Haus, während .er mit eis 
ner beicheidenen Hütte vorlieb nahm. 
Die Weihen in diefem County hielten 
fich übrigens anfangs fehr darüber 
auf, daß der Staat einen Yarbigen, 
der noch dazu ein Stlave gemejen war, 
auf diefelbe Stufe mit anderen Sriegös 
veteranen geftellt hatte, und Dabnen’3 
Zutunft drohte fi auf’3 Neue ftürs 
mifch zu geftalten. €3 bildete fich eine 
Dabrey- und eine Anti =» Dabney- 
Partei im County, aber erftere drang 
ſchließlich durch, und der brave Mu— 
latte konnte fortan ungeſtört ſeinen 
ſo wohl erworbenen Beſitz genießen. 
Aber ſtets opferte er ſich geradezu 
für ſeinen ehemaligen Wohlthäter auf, 
und als er hörte, daß einer der Harris— 
ſchen Jungen alle Anlagen zu einer 
glänzenden Zukunft habe, wenn nur 
das Geld vorhanden wäre, ihm eine 
höhere Bildung zu geben, da arbeitete 
er noch härter als vorher, legte ſich die 
äußerſt möglichen Entbehrungen auf 
und erwarb wirklich die ganze erfor— 
derliche Geldſumme für das Studium 





Seine kühnen Thaten brachten Dab— | 
neh bald mweit in den Vordergrund ber | 
Sreigniffe und machten den Er-Stlas | 





8 Cents ı 
10 Gent3 | 
9 Cents | 


„&Abendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 7. April 1897, 


u Zigarren und Tabaf, 
nwübertrojjener Zigarren: u. Tabakverkauj, 
Wir werden nn ie Zigarren und Tabaf billiger 
als irgend emand in dev Stadt zu verfaufen; ver: 
gleicht unfere Preiie mit denen. weiche Sie jetzt bezah— 
len; feine Beihränfung dev Luantität. 
Eine gute Sorte Raugtabad, iu 44 Pfund Packeten 
WORT. nn nennen ee BE 
Der beite Fine Cut Chewing, gemacht in Heil und 
dundel, per Pfund 20 Cents, eine aute Sorte zu per 
Pfund........ ER EN 
= u. ein halbes Dugend 
uderer quter Wluag, per Bund ... ....... 15 Cents 
Adams Peerleß 7 = 2 NEE 2 
Eoldier Boy, 1; 23 €t8., 14 u. 1 Pfund Kübel, 
per Pfund....... 22 Cents 


| Dufe's Mıichungen oder Hed Groß, ver Pfd..24 Cents 
| Blow Boy ode d Bf 
| Navy, per Pfund. . 
WR ET. ONE 


Jum Yun, ver Pfund. ......26 Cents 
EEE EEE 
.30 Cents 
..33 Cents 
39 Gents 
R — Cents 


Star, per Pfund 


ver Pfund a De ee 
Preiieii gerade jo billig. 
Cigarren. 
n für....... B Cents 
J ede von dieſen und ſtellen 
‚Euch zufrieden 2. 3.4, 5, 6 8 10 oder 25 für 25 Cents 
Rothe Roſen eine feine gut ſchmeckende Cigarre, die 
_ Kifte von 50. RE so 2r0202.48 Cents 
Heart of Cuba, gemacht sgeiuchtem Tabak, mit 
_ Sonnecticut Wrapper M. ........65 Cents 
Havana Trolley, echter iiſcher Füller Ha— 
„vana Seed Wrapdver, Rı "22220... Bents 
Safety langer ſpaniſcher feiner Sumatra 
Wrapper, Kiſte von 8. . . . NR 
ı lange Gomtbination don Tevas und 
Havana Füller, der fer umatra Wrapper, eine 
elegante Zigarre, die Kii *1.30 
Original Swerperd, Havanna Füllung, Sılmatra 
Wrappers, die Kifte non IUV .. 


InerT 0E fi | Geo. W. EHilds, die Kifte J 
Größe: fſind jode werlh, aber da wir keine dazu paſt Childs die Kiſte von 50 


Standard Werth, garantirt reiner Havana Filler 

jeinſte ſpotied Sumatra Wrappers, eine 10 Cent 
Cigarre, die Kifte von 50. EEE 
Import. Leaf, garantirt ganz reiner Havana, beſſer 

wie Ihr ſie gewöhnlich fur 10e bekommt, für ze ber 

Stüc, Kifte von 50... EEK  E 
‚Kommt md holt einen Quarters Werth don unieren 
Braarren, nur zum Berinch. Wir willen, daß wır 
Euch) zufriedenitellen, und Zhr ipart Geld. 


1. R, Eaple & Lo, 


70 Wabash Ave. 


des jungen Mannes. ie in feinem 
Leben war der alte Wolltopf fo ftolg, 
wie an dem Tage, ba der junge Harris 
zur Rechtspraris zugelaffen murbe, 
und FFreudenthränen entitrömten jei: 
nen Augen. Doch das nur nebenbei. 
Kein Farbiger im Staate Georgia war 
in Krieg und Frieden jo befannt und 
brachte es fchlieglich allgemein zu ſol— 
chem Unjehen, wie Yuftin Dabney. 
Eine bezeichnende Epifode möge hier 
noch erwähnt fein. 

Der befannte Oberft Vope und Dab- 
neh trafen fich eines Jages, während 
jeder auf einem Ritte nach Savannah 
beariffen war, um jeine Penfion zu 
erheben. Sie plauberten vertraulich 
über vergangene Tage des Kampfes. 
Als fie in die unmittelbare Nähe der 
Stadt famen, entfchuldigte fich Pope 
bei feinem Kameraden unter Hinmweis 
auf das Vorurteil der Bevölkerung 
dafür, daß er nicht unmittelbar an fei- 
ner Seite am Erecutivgebäube vorbei- 
reiten fünne. Dabnen verbeugte ich 
zuftimmend und ritt dann ftet3 eine 
furze Strede hinter dem weißen 
Kriegsveteranen her. Aber fiehe da! 
Der Gouverneur Kadfon grüßte Pope 
zwar herzlich, — fowie er aber bald 
darauf den Farbigen bemerkte, rannte 
er auf die Straße, zog ihn vom ‘Pferde 
und bat ihn um die Ehre, ihm feine 
Gaftfreundfchaft ermweifen zu dürfen. 
Dherit Pope brachte mittlerweile feine 
Zeit unbeachtet in einem Hotel zu! Er 
hat felber die Gefchichte manchmal, und 


| zwar mit Vergnügen, erzählt. 
ö gnug 3 


= * ine — 


Leuchtende Rettungsltetnen. 

Jedermann kennt die Rettungslei— 
nen, welche Schiffbrüchigen vom Ge— 
ſtade oder von Booten aus zugeworfen 
reſp. bei großer Entfernung abgeſchoſ— 
ſen werden und beſonders im amerika— 
niſchen Rettungsweſen eine ſo große 
Bedeutung erlangt haben. Haben doch 
mehr als 75 Procent der Perſonen, 
welche aus Schiffs-Wracks gerettet 
werden, dies direct oder indirect ſol— 
chen Leinen zu verdanken. 

Aber dennoch haben letztere ſchon 
häufig ihren Zweck nicht erfüllt, einfach 
weil ſie den zu Rettenden nicht ſichtbar 
wurden. Lehrreich in dieſer Bezie— 
hung ift u. A. das Beiſpiel der Barke 
„Naſon,“ welche in neuerer Zeit an den 
Riffen von Cap Cod verunglückte. Die 
Rettungs-Mannſchaft ſchoß ein Tau 
nach dem Wrack ab, konnte aber ſelber 
nicht vor Tagesanbruch feſtſtellen, ob 
die Leine wirklich das Wrack erreicht 
hatte oder nicht, — und als der Tag 
anbrach, bemerkte man, daß die Mann⸗ 
ſchaft im Takelwerk des Unglücksboo— 
tes feſtgefroren war, während die 
Leine, welche für ſie Alle die Erhaltung 
des Lebens bedeutet hätte, die ganze 
Zeit über in ihrem Bereich gelegen 
hatte, ohne daß ſie etwas davon hatten 
wahrnehmen können! In ſtürmiſcher 
Nacht iſt dies unter Umſtänden ſehr 
erklärlich. 

Von großem praktiſchen Iniereſſe 
ſind daher die neuerdings erfundenen 
leuchtenden Rettungsleinen, wel— 
che ihrer ganzen Länge und Bewe— 
gungs-Richtung nach halb ſichtbar 
bleiben ſollen, bis ſie ihren Zweck er— 
reicht haben, — ſo deutlich, wie ein 
Licht aus einer elektriſchen Kugel von 
50 Kerzenſtärke. Rueben P. Plaß, 
der ſich auch ſchon durch ſeinen Vor— 
ſchlag betreffsAnlegung eines Syſtems 
von ihm erfundenen Ocean-Bögen über 
den ganzen Atlantiſchen Ocean hin 
(mit Zuhilfenahme von Kabel- und 
Telephon-Vorrichtungen) bekannt ge— 
macht hat, iſt der Water diejes neuarti= 
gen Lichtbringers, über welchen vorerſt 
nar noch bemerkt ſei, daß unſer Bun⸗ 
des⸗Rettungsdienſi ernſtliche Verſuche 
damit anſtellt. 

——- — — 


nicht, wenn man nur nicht alt wird. 
Einbildung. 


Lieutenant (der im Zoologiſchen' 
Garten von einem Affen in den Fin— 
zer gebiſſen wird): Gourmand!l 


| der 


Aelter werden Kabel 


Um weetailauryoıly dpder 
Leder etc. aufzufeimen und dauernd 
feft haftend zu machen,. hat man fehon 
bieles verfucht. Unfehlbar erreicht 
man den med, wenn man das Metall, 
gleichviel ob nur Fleine Plättchen, aus- 
geftanzte Figuren etc. - oder größere 
Tafeln, auf der Rüdjeite mit ftarfer 
Schmwefelfäure, welche äend mitt, zu— 
bor raub macht und jodann einen Leim 
berwendet, dem etwas Glycerin ſowie 
Iannin (Gerbfäure, aus der Apotheke) 
zugefegt wurde. 

Wie leiht die Taillen- 
ftäbe aus Fifhbein brechen, weiß jede 
Hausmutter, fie mird deshalb einen 
Mint zur längeren Haltbarkeit diejer 
Stäbe freundlich begrüßen. Man 
macht fie elaftifcher und dadurch halt- 
barer, wenn man die Fiſchbeinſtäbe 
einige Stunden vor dem Gebrauch in 
lauwarmes Waſſer legt. Sie werden 
danach völlig weich erſcheinen, aber 
ſchon bei dem Einnähen wieder hart 
werden. Sie haben durch dies einfache 
Verfahren mehr Elaſticität erhalten 
und geben den Bewegungen des Kör— 
pers beſſer nach, ohne zu brechen. 

Das Mefferpugen erfceint 
überaus leicht, und doch findet man 
auch in ſonſt wohlgeordneten Haushal— 
tungen oft ſehr vernachläſſigt aus— 
ſchauende Beſtecke, denen man die un— 
richtige Behandlung anmerkt. Nie— 
mals ſoll man Meſſer ſchmutzig län— 
gere Zeit liegen laſſen, weil die Säuren 
und Salze, die ihnen nach dem Ge 
brauch meiſt anhaften, dieStahlpolitur 
zerſtören. Beim Reinigen ſoll vor 
allem das Heft nie genäßt werden, 
ſondern man reibt nur die Klingen 
mit dem eigens dafür beſtimmten, in 
heißes Waſſer geiauchten Tuche ab. 
Dann putzt man ſie auf dem Meſſer— 
brett ſofort in feuchtem Zuſtande, in— 
dem man die Klingen raſch nacheinan— 
durch kaltes Waſſer zieht, da 
trocken geputzte Meſſer niemals ſo 
blank werden. Die Klinge iſt beim 
Putzen mit Tripel (Meſſerputzſtein) 
ganz flach zu halten, damit ſie nicht 
verbogen wird, und ſie wird am beſten, 
wenn man ſie ſenkrecht auf und ab mit 
einem Kork putzt, nachdem man beide 
Seiten der Klinge in das zerriebene 
Putzpulver gedrückt hat. Wenn alle 
Meſſer geputzt ſind, werden ſie raſch 
unter der Röhre der Waſſerleitung ab— 
geſpült und nun erſt mit einem Tuch, 
dann mit einem Leder trocken gerieben, 
worauf man die Eßbeſtecke in einem 
dazu beſtimmten, mit Flanell ausge— 
ſchlagenen Kaſten aufhebt. Auf dieſe 
Weiſe behandelte Meffer und Gabeln 
zeigen noch nach jahrelangem Gebraud) 
ein ftrahlend blanfes neues Nusfehen. 

Kalt vertrodnete Bäume 
zuretten. Bei der Verjendung von 
Bäumen geichieht ©3 öfters, daß aller 
angewandten VBorfiht ungeachtet bei 
dem Anlangen der Bäume an ihrem 
Beftimmungsorte fie doch gänzlich ver= 
trodnet fcheinen. Dies rührt meiftens 
bom Durchzug trodener Winde durch 
die Baumpadete ber. Diefe Bäume, 
fo mie fie find, gleich in die Erbe zu 
ftellen, wäre ihr Untergang. Man lege 
die Bäume vielmehr in einen 14 Fuß 
tiefen Graben, den man in recht fri- 
fche Erde geftochen hat, überfchütte fie 
mit einem Fuß hoch loderer Erde und 
übergieße diejelbe, im Falle fie troden 
fein jolte. So läßt man fie einige 
Tage liegen. Yft noch irgend Kraft in 
den Saftröhren der Rinde vorhanden, 
fo mird diefe Behandlungsart Die 
Bäume gewih retten. Belommt die 
Rinde ihr glattes Anjehen mieber, jo 
nimmt man die Bäume aus der Erde 
heraus und verpflanzt jie jogleich an 
ihren Beltimmungsort. 
gejchieht Dies bei feuchter Witterung 
und milder Luft. 

Friſch gepflanzte Roſen, 


welche nicht angehen wollen, umwickle 


man mit feuchtem Waldmoos vom 
Erdboden bis in die Krone und trage 
Sorge, daß das Moos ſtets feucht 
bleibe. Durch dieſes Umwickeln wird 
der Stamm in regelmäßiger Feuchtig— 
keit erhalten und der Saftumlauf iſt 
ein bedeutend beſſerer. Beſonders 
wenn die Sonne ſcheint, muß noch au— 
Berdem um den Stamm eine guteVer— 
tiefung gemacht werden, welche all— 
abendlich mit Waſſer gefüllt wird, und 
in welche man zum Zwecke des beſſeren 
Einziehens des Waſſers mit einem 
Blumenſtock Löcher bis zu den Wur— 
zeln macht. Man kann auch über der 
Roſe ein Gefäß anbringen, aus wel— 
chem regelmäßig etwas Waſſer in das 
Moos ſickert und dieſes feucht hält. 
Es dürfte ſich dazu vielleicht ein Blu— 
mentopf empfehlen, welchen man ver— 
mittelſt vier in die Erde geſteckter 
Pfähle, die oberhalb der Krone zuſam— 
menlaufen und mit einem Drahtring 
verbunden ſind, über der Mitte der 
Pflanze befeſtigt. In das Abzugs— 
loch des Topfes ſteckt man ein Stück 
Holz ſo, daß noch etwas Raum zum 
Herausſickern des Waſſers bleibt und 
hält den Topf ſtets mit Waſſer gefüllt. 


ad und Uuss 
' a E Solsen von Geldfbefledung 

Reine Operation. 

he en a lutelt. 

Reime en der täglichen 


Reine Cinrcidung oder Medizin. 

Rur gelvanifhe Gleftrizität. Sie if daB _netüts 
lie Deilmittel. Meine * Körper: Batterie 
in Gürtelform wird beim Sclafengehen angelegt, 
und der milde, belchende, fortwährende Gttom, 
mwelder dur die Fongeitiven Übern flieht, muß die 
Blutanpäufung bald defeitigen und das Leiden in 
einigen Woden heilen. ein Bampblet „Drei 
Rloflen don Männern" enthält einen. iluftrirten 

über Diejes Priden, und jeder damit Bes 
haftete folte die Beichreibung Iefen. Es wird auf 
Berlangen frei verfandt. Man adreiftte: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
OfficsStunden 9 bi 6 Conntags 11 bis 1 


Am beiten | 


- Simmons” Eröffnung. - 


[— 


ie Simmons Company hat dem Rublitum einen wirklichen Bargain- 
Laden verjproden, mo zuverläffige Wauren immer zu den niedrigiten 


BaarsPreifen getauft werden können. 


Sie hat ihr Veriprechen gehalten. 


Simmons Bargain-Laden ijt jegt volljtändig in jedem Departement. Die 
Sonntag-Zeitungen verfündigten feine Gröffnung, eine riefige Mafle nahm 
unfere Einladung an und hielt uns auf's Aeukerfte beihäftigt. Wir haben nod 
beijere Vorbereitungen getroffen für morgen, ertra Leute find im dem verjchiedenen 


Departements angeitellt. 


Wir ftehen zu Euren Dienften. — Wegen Facons, Novitäten, reelem 
Werth, beiten Waaren und namentlich wegen niedageweiener Bar: 


gains verjucht 


SIMMONS 


$.-W.-Ecke State und Adams Str. 


| Muſik md Blumen. | 


Butter · 100 Yards | 
mild Seife, Spul- 


| 
er | Beide, 
1e 
f 


4c 
| Yardbreite | Doppel Warp [te Spi- 
echt ihwarze | Welveteen |9°" 
Zuſtling Skirt Jetron 
| Taffeta- Facing, |" 
| alte Farben, Yd. Dan 


Futter, — in allen 
2 


33e | Farben, 
| Ganglederne 


werth 
Ganzlederne $1.50, 
Harne z Calfstin bei 
Damen⸗Beéelto Belts —* 
in tan, grünn. | für Damen, mit Diefem = 
ihwarz, mit beigefügtem Verkauf — 
Portemonnar, | 


Gold: und Sil- 
in tan und 79€ h 


berichnalient, 
waren DM ſchwar 

25e de 
Damen: 


Lör.... ıW 
Mus liu⸗ 
Gowns, 


Stickerei-Ein⸗ 
ſaͤtze u. Tucks, 
waren 6%, 


49 


| 


Schön 
, garnirs 


Sanzlederne 

| Kombtnationg- 

ı Bortemonnates 

| #. Damen. in als 
len Schattirune 
gen, AffenFell, 
Seal Grain u. | 

| Alligator, taıt, | 
braun, grün u. 
jhwarz, waren | 
Zu. 21ec| 


Damen 
Umbrella: | 
Beinfleider 


mit breiten 
Ruffle, 


19e 


Ungarnirte Strohbüte 
für Damen, in Spisen- 
Braids, farbig u. ichiw. 
für dieien Verkauf 


M. 3, Meyerhof & Co., 


Knaben⸗ | 
Windſor⸗ 
Ties, 
Lle 


Sich gut 
tragende 
Sommer: | 
KRorjets | 
für Damen, | 


waren 4%, 


17€ 


Putzwaaren 


Die hübſcheſten Putzwaaren 
in Chicago 


Eröffnungs-Bargains 


Qeählabee, Tam O’Shanters für 
adden, in allen neuen 

Frühjahrsfarben, paflend 
zu Frühjahrs:gleider, nur 


| Mollene Filz Fedoraspüte, 


19 


816-822 Cherry Str., Phila- 

delpbia, 3u 50c am Dollar. 

Unübertrefflihe Bargains 
Menerhoiis find befannt, ale die ; 


EEE TEE — — 


Mufit und Blumen. 


200 Yarda Alle Farben 


Spule Wa: | Säle. 
(hinen- | Strid:Seide, 
3wirn, | Spule, 


4 le | 2ie 


12:4 engl. | _ Bänder, 


| 1,000 Yarbda 4s | 
Leinwand | zu. Poppelt: | 
Finiih 


| Teitige Glace 
Ganvas, | Zaffeta mt | 
Yard, 


| Ihwarze Satin | 

| Enden, billig 35c 
3 | -1. Preis, Pp., 
4c 


19c 


* Feine Damen 
Faney be- Swiß beſucie 
ränderte da · Taſchen⸗ 
ſchentücher tücher 
Were | mit gezadten 
| ur damen | Kanten, waren 


le | 5 


Damen | Kinder folide 
Shirt Waiit | goldgefüllte 
Set, | 


Babyringe, 


waren Str. 


19e 


Arbeitshemden 
Cheviots und 
Madrad:Tud, 
ſehr ſtark. 
alle Größen, 
da3 Stüd 


19e 


_ Damen 
and-turn 
rfords, 

ſchwarz u. tan. 
werth 83324 
angebrochene 

Größen, Don: 


Bargalı® CC 


Elegant garnirte 
Hüte, auf fran« 
— Draht⸗ 
eſtellen ge⸗ 

macht, reich mit 
Blumen garnirt, 
genaue Kopien 
der franzdfiichen 
Mufter, Andere 
würden 86 ber- 
laugen— 


52.49 


"Rofen bei die: 


v yo. Ber: 3c 


in Gold u. Sil: | 

ber, mit Stein» | 
Einjügen, 
werth 50c 


19e 


Ganzjwoll, 
Sweaters 
für Männer 
und Knaben, 
mit Matrvjen- 
fragen jeder, 


17e| 89e 


während 
dieſes 


25e 


für die Gröffnung ! 
abrifanten hodfeiner, 


geſchmackvoller Kieider. 


Korſet 

Waiſts 
für Kinder 
' De 


Chtihwarze | 
Damen- 
Strümpfe, 
8 
5c 
das Paar. 


Ms weit, Ruſtling Taffeta 


Dr. Warners 
Geſundheite⸗ 
Korſets, 


Zu dieſen Prei⸗ 
ſen weggegeben 
— keines unter 


15 6 
werth, 29 

| 
Kinder: 
Sonnen: 


ihirme, 


= | 


Anion 

Suits 

für Damen, 
fancy taped, 


15e 


J 
| 
| 815 Seide gefütterte 
|  Brandenbura 


Anzüge, 87 08 
q i.2 


Sope⸗ 


Serien 

gerippte 

Beite 

für Damen, 
alle Größen, 


4c d. Stüd 


Schwere Terby 
| gertippte 
Kinder: 
Strümpfe, 
echtichwarz, 
doppelteFerſen 
und Sehen, 
| nahtlos, 
| das Paar 


Ware... ... 


81 Wrappers, 
edtiarbig, 


Sauce | 
Schüſſeln, 
Glas oder Por⸗ 

zellan, d. Dutz. 


8e 


Seide brocadirte 
Blumen⸗Muſter 


m! nd 2 — 

Jadets, 6 apes, Suits u. ſ. w., 
$10 Damen-Anzüge für 82. 88 100 ſeidengefütterte ganzwolie n⸗ 
Anzüge in grün, Plum, Seliotrope. Napy zc y » ———— 
efüttert. Sammet einge⸗ 
fat, das Material ift zwei Mal fo viel werth als wir 
morgen für die ganze Ausjtattung verlangen 


Ganz⸗wollene feine Tuch—⸗ 
Eaves. werth $ und 8, 
zu 81.98, WBcund......... 


Neue Bartie von Shirt 
Baiits, in allen 14e 


volle Front u. Rüden... 


Seidegefütt. Kerien Jackets, 
Fiy Front, werth 88 00.... 


Seide⸗Capes, in einfach ſchwarz u. fancy 
Brocades, mit Spigen u. Band beiest, 
durdaus mit faucy feiner 53 
Seide gefüttert, wth. 8.00. M + 


Kleiderröcke 
Taffeta 
gefüttert, werth 38.00 


8c Plaid wollene Kleiderröde, ir 
allen Yarben, werth 84.00 


Gut Jet 
Edging, 
werth &, 
Yard 

2% 
Kinder: 


Jackets | Weiße und 

feinerrein» | I&warze Ghina 
wollener | Seide Damen 
| Sounenihirme 
mit weigem&e- 
ftell und Hand» 
griff, Waaren 
diejer Saifon, 
wih.81.2598e 


Rod 


52.98 


* 


Stoff, 

Meyers | 

hoff s | 

Preis 83 

b18 8, 

zu 81.98, 

sc“ 49e 
Serren Der: 
by:gerippte 
Balbriggan 
Unterzeng, 


Franz. Haldn. 
Write, alle 


Gröf. 19€ 


Stüd. 


Good Gloria 
Regen⸗ 


ſchirme, 
mit hübſchen 
naturbölgernen 
Griffen, 


Dong. Andpr 
u. Schnürſchuhe 
ſchwarz u. loh⸗ 
farbig. neueſte 
verbeſſ. Laſts. | 
alle Größen, 
jedes Paar ein 
Bargain au 88, 
— 
81.2 


Schwa 
Shenile 

Betupfte 
Schleier, 


3c 


400 ganzwoll. 


c Aniehofen- 
Regenidirme | a 
fürdamen,didht | Anzüge 
—— Na⸗ f. Knaben, billig 
turbolzgriffe, zu 860. Unſer 
waren $1.25, | reisß1.29 u. 


... 


39€ 
52.98 


Ganzjeidene 
Gloria 


52.49 
YBc Bc 


— —— — — — — — — — — — — 


Der Kutſcher des Herrn Biſchofs. ſchöflichen Kukſcher eine Ausnahme zu 


In Spanien gibt es, wie ander— 
wärts, ein Geſetz gegen die Gottesläſte— 
rung. Allerdings wird es nicht alle 
Tage gehandhabt, denn das gäbe den 
zuftändigen Behörden zu viel zu ſchaf— 
fen; könnte doch der ſpaniſche Staat, 
wenn er für jede auf jeinem@ebiet aus 
deiprochene Gottesläfterung die feitge- 
jeßte Buße eingöge, mit dem Erlös 
ganz bequem die Zinfen feiner ge: 


fammten Schuld zahlen; bie und da 


findet man aber auch Behörden, die in 
diefer Hinlficht nicht mit fih Tpaben 
laffen. Eine jolche ift der Alfalde von 
Corrales, einer Ortichaft 


Kinder des Dorfes gefirmt hatte. Als 
er am Nachmittag in feinem Wagen 
nah Zamora zurüdfahren wollte, ge- 
bärdeten fich die vier Maulthiere, Die 
da3 Gefpann bildeten, jo widerjpenitig, 
daß der Kuticher fie durch einen jener 
fräftigen Flüche, wie fie im Munde ei- 
nes Spanier3, auch jelbft der befjeren 
Klaffen, jo Häufig find, zur Vernunft 
zu bringen fuchte. Sennor Tome, der 
Bürgermeijter von Eorrales, der fi 
eben vom Bijchof verabjchiedet Hatte 
und in der Nähe itanid, hörte den Fluch) 


I 
} 


des Biö- | 
thums Zamora. Dort befand fih am | 
17. März der Herr Bücher, der die 


machen. Er rief aljo ziwei Gendarmen 
herbei, und forderte fie auf, die Buße, 
wenn nöthig, mit Gemalt eimzutreiben. 
Nun fapitulirte der Kuticher und cab 
die vier Pefetas ber. Inzmwijchen mar 
natürlich der Bifchof auf den Vorgang 
aufmertjam geworden. Als er erfuhr, 
was vorgefallen, fpendete er dem Alkal⸗ 
den großes Lob, hieß anhalten und 
entließ den Kuticher auf der Stelle. 


ı Iegt näherte fich der Bürgermeifter dem 


PBrälaten und iprah: „Hochmürbiger 
Herr! Jch bedaure jehr, daß Sie durch 
meineSchuld diefe kleine Unterbrechung 
in Ihrer Reife erfahren. Wenn Sie es 
jebo& erlauben, will ich jelbft das Ge- 
ipann Ienten, damit Jhre Abreife fich 
nicht länger verzögere.”“ Sprachs, 
fprang, nach einem gnädigen Kopfni- 
den tes Bifchofs, auf den Bod, griff 


| nach den Zügeln, lief die Peitſche knal— 


und fprang fofort Herbei, bejchuldigie | 


den biſchöflichen Wagenlenker der Got— 


tesläſterung und forderte ihn auf, ſo— 
gleich 4 Peſetas, die geſetzliche Buße, zu 
entrichten. Der Kutſcher glaubte, ſeine 
langen blauen Rockſchöße, ſeine golde- 


nen Knöpfe und ſein Treſſenhut müß— 
ten ihn vor der 
ihüßen und rief in vormurfäßollem 


mwelilichen Obrigkeit | 


Tor: „Halten Sie uns doc nicht auf, | 


Herr Vürgermeifter!” Lebterer 
war ein eigenfinniger Gefelle; er hatte 


aber | 


fen, und fort gings, in rafchem Trab, 
nah Zamora. Das verfammelte Volt 
aber prie3 den Verireter der Obrigfeit, 
der ed nicht verfchmähte, dem Herrn 
Bifhaf Kutfcherdienfte zu leiften. Der 
fatrilegiiche Kutijcher jedoch, der, Vater 
von fünf Kindern, piöglich brodlos ge- 
worden, jchlich fich beihamt beiſeite 
und — ftieß einen Fluch aus, der nad) 
weit läfterlicer war ala der frühere. 

— Protzig. — A.: Verſtehen Sie 
denn etwas von der Jägerei? — B.: 
Und ob? Trag' ja ſchon an die zehn 
Jahre — Jägerhemden! 

— Grund zu tiefſter Entrüſtung. 
Studio: Was? DieWirthshausthür iſt 
Morgens um 8 Uhr noch geſchloſſen? 
Ich werde den Wirth wegen Beleidi— 
gung verklagen! 

— Was er verſtand. — Ein Wirth, 


der eine kleine Bibliothel im Gaſtzim⸗ 


ſich einmal in den Kopf geſetzt, daß 
auf dem Gebiet ſeiner Gerichtsbarkeit 


Gott unter feinen Umftänden unge— 


mer hat, wird gefragt: „Haben .Sie 
au Shakespeare?" — Er antwortet, 
da er glaubt, daß e3 fi) um eine Bier- 


ftraft geläftert werden dürfte und war | forte handelt: „Nee, ich habe immer 
durhaus nicht Willens, für den bis | nur Feldſchlößchenbier geliefert!“ 


| 


A 





Eelegapfifhe, Jiolizen. | 
Inland. 


— In New Bedford, Maſſ. ſtarb 
Edward Barney, der ältefteUnwalt da⸗ 
ſelbſt und ehenals ein Geſchäftstheil— 
haber von Ben Butler. 

— Die Gold-Reſerode im Bundes— 
Schatzamt betrug nach dem letzten Be— 
richt 8152285,403, der geſammte 
Baarvorrath $225,254,542. 


— Der in Chicago ſo bekannte 
Evangeliſt Dwight L. Moody ließ ſich 
geſtern in St. Louis, in der Muſikhalle 
des Ausſtellungsgebäudes, vernehmen, 
welche überfüllt war. 

— Der Senat der New Porter 
Staatslegislatur nahm die „Anti-Car— 
toon-Bill“ an, wonach es denZeitungen 
verboten iſt, Bilder von irgendwelcher 
Perſon ohne deren Zuſtimmung zu ver— 
öffentlichen. 

— Die Pennſylvania-Bahngeſell— 
ſchaft hat die Zweirad-Beförderungs— 
Frage, welche ſchon in einer Reihe 
Staaten die Geſetzgebung beſchäftigt 
hat, auf gütlichem Wege mit den orgas 
niſirten Radfahrern erledigt; ſie hat 
ſich verpflichtet, jedes Zweirad, das ein 
Paſſagier mitbringt, frei zu befördern. 


— Auf Cuba wird der kleine Krieg 
zwiſchen Revolutionären undSpaniern 
ſehr lebhaft fortgeſetzt. Letztere dürften 
durch die bald beginnende Regenſaiſon 
ſehr in Nachtheil kommen, wenn es 
ihnen nicht noch in elfter Stunde ge— 
lingt, einen wirklich entſcheidenden Er— 
folg zu erzielen. 

— DieStaatslegislatur von Florida 
iſt geſtern in Tallahaſſee zuſammenge— 
treten. Es wurde eine Reſolution ange— 
nommen, durch welche der frühere Prä— 
ſidentſchaftskandidat Win. J. Bryan 
eingeladen wird, übermorgen vor der 
Legislatur eine Rede über die Silber— 
Frage zu halten. 

— Im zentralamerikaniſchen Staat 
Guatemala herrſcht wieder einmal eine 
hochgradige Wahlaufregung. Präſident 
Barrios, welcher Kandidat für die 
Wiederwahl iſt, wied von dem früheren 
Kriegsminiſter Morales heftig be— 
kämpft. Nach den legten Nachrichten 
mar e3 Barrioz gelungen, die Kirchen 
partei auf feine Seite zu bringen. 


— Wie aus Ditumma, Xa., gemeldet 
wird, ijt in Koma diesmal nur em 
Viertel des Betrages der porjährigen 
Winterweizen- Ernte zu erwarten, da 
ber legte Schneefall einen großen Theil 
diefer Saat ertödtet hat. — Auch aus 
Misconjin fommen ungünftige Berichte 
über die Ausfichten für das Winter: 
Getreide. 

— In Columbus, Ind., wurde der 
76jährige und völlig erblindete John 
Simon von den Großgeſchworenen an— 
geklagt, ſeine Schweſter um 31500 be⸗— 
ſchwindelt zu haben, und er wurde, 
nachdem er eine Woche lang durch Ohio 
und Indiana hindurch verfolgt worden 
war, in der Nähe von Indianapolis 
eingefangen. 

— Einer in New PYork gemachten 
Ankündigung zufolge hat WalterDam— 
roſch mit Charles A. Ellis ein Kom— 
pagnie-Geſchäft für die Aufführung 
deutſcher, franzöſiſcher und italieniſcher 
Opern während der nächſten Saiſon 
abgeſchloſſen. Die Opern ſollen in Phi— 
ladelphia, Boſton und Chicago aufge— 
führt werden. 

— Die Lage im Yazoo-Miſſiſſippi— 
Thal bezüglich des Hochwaſſers wird 
immer verzweifelter. Mehr als 700 
Ortſchaften ſtehen jetzt unter Waſſer, 
und noch mehr ſind von allem Ver— 
kehr mit der Außenwelt abgeſchnitten. 
Mit Aufbietung aller Kräfte arbeitet 
man allenthalben an der Verſtärkung 
der Flußdämme. 

— Der amerikaniſche Konſul Ger— 
main in Zürich hat unſer Staatsdepar— 
tement zum Beſten amerikaniſcher Fa— 
brikanten in Kenntniß geſetzt, daß die 
bulgariſche Regierung Angebote für die 
Lieferung von 95,000 Meler Uniform-⸗ 
Zeug und 10,000 Paar Militärſtiefeln, 
und ferner die ſerbiſche Regierung An— 
gebote auf die Lieferung von 1500 
Pferdedecken ausgeſchrieben hat. 


— Ex-Präſident Cleveland, ſowie 
der frühere Schatzamts-Sekretär Carl— 
isle und der frühere Generalpoſtmeiſter 
Wilſon werden dem Bankeit, welches 
der New Yorker Reform-Klub am 
Samſtag Abend im „Hotel Waldorf“ 
geben wird, als Gäſte beiwohnen, und 
es iſt beabſichtigt, in Verbindung damit 
eine Nationalkonferenz von Golddemo— 
kraten der verſchiedenen Staaten ab— 
zuhalten. 

— Aus Indianapolis wird mitge— 
kheilt: Der Zigarrenfabrikanten-Ver— 
band von Indiana, welcher etwa 700 
Mitglieder zählt, hielt hier eine Ver— 
ſammlung ab und proteſtirte gegen 
denjepigen Theil der neuen Zollvorlage, 
der einen Zoll auf Blättertabak ent— 
hält. Der Proteſt wurde an Senator 
Morrill geſandt, welcher der Vorſitzen— 
de des Finanzausſchuſſes des Bundes⸗ 
Senais iſt. 

— Man erwartet in Kanſas City, 
Mo., eine Ueberſchwemmung des 
niedrig gelegenen Landes in Kanjas 
City, und alle betreffenden Einwohner 
und Gejhäftsleute find offiziell ge— 
warnt worden. — Unterhalb der Stadt 
„Independence, Mo., ſchwemmt der 
Yluß befonders viel Land ab, und 
einem Landwirt vdajelbit, Namens 
Adams, find von feiner Farm, welche 
160 Ader groß war, nur noch 30 Acres 
übrig geblieben! 

— Gouperneur Tanner hat von den 
Behörden in Madras, Ditindien, ein 
Zelegramm erhalten, tmelches bejagt, 
daß Lannon Cotterell, welcher zu 
MWheaton, im Jllinoifer County Du 
Page, wegen Ermordung des jungen 
Landmwirthes Edward Ott dringend ge- 
wünjcht wird (die betreffende That 
wurde im Dezember 1894 verübt) im 
Sindien verhaftet worden ijt. Coiterell 
bat auch bereit3 in Gegenwart de 
amerikaniſchen Konſuls in Colombo, 
Ceylon, eingeſtanden, daß er und noch 
zwei andere Perſonen den Mord ver— 
übten. 

— Aus Urbana, O. wird gemeldet: 








Z3. T. Lewis, welcher vor zwei Jahren 
flüchtig wurde, nachdem er eine Reihe 


der keckſten Fälſchereien verübt hatte, 
ı die je in Diefem Staat oorgelommen 
| yind, murde-in Ypfilanti, Mich., oer- 


haftet und hierher zurüdgebracht; er 
iſt phyſiſch ganz zuſammengebrochen. 
Seine Fälſchungen erſtreckten ſich auf 
County- und Schuldiſtrikts-Obliga— 
tionen und beliefen ſich im Ganzen auf 
etwa 8300,000. Vierhundert Anklagen 
ſchweben gegen ihn in verſchiedenen 
Ohioer Gerichtshöfen, obwohl ſeine 
Verhaftung nur auf Eine Klage hin 
erfolgte. Inn Ypſilanti war Qemis unter 
dem Namen James Leache aufgetreten. 
In Urbana war er Bankier undWafler 
gemwejen, und er galt jeinerzeit für cine 
der gewiegteſten Finanzleute Ohios. 
— Wie aus unſerer Bundeshaupt— 
ſtadt berichtet wird, plant die Regie— 
rung ein ſcharfes Vorgehen gegen die 
türkiſche Regierung bezüglich Befriedi— 


gung der von den Ver. Staaten erhobe— 


nen Anſprüche infolge der Zerſtörung 
von Eigenthum amerikaniſcher Miſſio— 
näre in Armenien. Präſident MeKinley 
will John W. Foſter, den früheren 
Staatsſekretär, als Spezialgeſandten 
nach Konſtantinopel ſchicken, um auf 
den Sultan einen Druck auszuüben. 
Auch wird der Kongreß um eine dies— 
bezügliche Verwilligung erſucht werden. 
Der jetzige Vertreter der Ver. Staaten 
bei der türkiſchen Regierung, Terrell, 
wird wahrſcheinlich demnächſt ſein 
Amt niederlegen. Die Geſammtſumme 
des pekuniären Schadenerſatzes, welche 
die amerikaniſche Regierung fordert, 
beträgt 5150,000. Es ſoll aber auch 
gegen die Ausweiſung mehrerer ameri— 
kaniſcher Miſſionare proteſtirt, und die 
bis jetzt von der Pforte verweigerte An— 
erkennung der amerikaniſchen Konſuln 
erzwungen werden, welche für Erzerum 
und Harput ernannt worden ſind. Herr 
Foſter ſoll dem Sultan klar machen, 
daß die Ver. Staaten dieſelben Rechte 
beanſpruchen, welche den andern Natio— 
nen von der Türkei eingeräumt wer— 
den. 
Auslaud. 


— Es wird in Madrid halbamtlich 
in Abrede geſtellt, daß die ſpaniſche 
Regierung mit den cubaniſchen Auf— 
ſtändiſchen betreffs gütlicher Unterwer— 
fung derſelben unterhandle. 

— In Baku, der berühmten kaukaſi— 
ſchen Oel-Stadt, ſind wieder drei Pe— 
troleum-Fabriken, mit 500,000 Pud 
Oel, das Opfer einer Feuersbrunſt ge— 
worden. 

— In Liſſabon, Portugal, ereignete 
ſich eine ſehr verhängnißvolle Exploſion 
in einer Feuerwerkskörper-Fabrik. 20 
Perſonen wurden dabei getödtet, und 
viele andere verletzt. 

— Amin-ed-Dowleh iſt, wie aus 
Teheran telegraphirt wird, zum Prä— 
ſidenten des perſiſchen Miniſterrathes 
und zum Miniſter des Innern, mit 
ausgedehnten Machtbefugniſſen, er— 
nannt worden. 

— Die geſtern gebrachte Meldung, 
daß der Prinz von Wales ſeine be— 
kannte Wettfahrt-Yacht „Britannia“ 
an James Gordon Bennett, den Eigen— 
thümer des „N. Y. Herald“, verkauft 
habe, wird jeßt als unbegründet be— 
zeichnet. 

— Der Sultan von Sanſibar, Oſt— 
Afrika, hat durch einen Erlaß dieSkla— 
verei abgeſchafft. Die Regierung wird 
die Beſitzer von Sklaven entſchädigen, 
und ſollte ſie es nicht können, ſo dürfte 
ihr darin auch von auswärts Beiſtand 
geleiſtet werden. 

— Der öſterreichiſche Miniſterpräſi— 
dent Graf Badeni hat nun auch ein 
eigenhändiges Schreiben vom Kaiſer 
Franz Joſef erhalten, worin dieſer 
nochmals es ablehnt, die Abdankung 
des Miniſteriums anzunehmen, und er— 
klärt, die Regierung ſollte von den all— 
gemeinen Intereſſen des Staates kon— 
trollirt werden, ohne Rückſicht auf zeit— 
weilige Partei-Schwierigkeiten. Zum 
Schluß verſichert er Badeni und ſeinen 
Kollegen, daß ſie nach wie vor ſein voll— 
ſtändiges Vertrauen beſäßen und nur 
getreulich und feſt die bei der Ueber— 
r.ahme ihres Amtes, jowie jüngjt in ver 
Ihronrede ausgefprochenen Örundfäße 
au weiterhin durchführen jollten. 


Lokalbericht. 
Begnadigt. 


Aus Arkanſas wird berichtet, daß 
Gouverneur Jones den Chicagoer 
Schriftſetzer „Gd“ Jents, welcher im 
Jahre 1892 in Clay County wegen 
Diebſtahls zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilt worden iſt, begnadigt hat. Jenks 
hatte ſich im Rauſch den Ueberrock des 
Redakteurs der Landzeitung angeeig— 
net, an welcher er beſchäftigt war, und 
dasKleidungsſtück inWhisky umgeſetzt. 
Dafür wurden ihm vier Jahre Haft 
aufgebrummt. or einem Jahre ge- 
lang es ihm aus der Strafanftalt zu 
entfliehen; er fam nach Chicago, wurde 
hier eingefangen und erhielt, nach Xr- 
tanjas zurüdgebradt, eine Zufaßitrafe 
von fünf Jahren. Die Schriftjeger- 
Union vonkittle Rod üft in feinem In- 
terefje bei Gouverneur ones vorftellig 
geworden, und diefer hat dem armen 
Zeufel jegt die Freiheit wiedergefchentt. 

———-).- _- 


Erſtochen. 


An der Eche von 29. Straße und 
Poplar Avenue wurde geſtern Abend 
der 21jährige Thomas Dillon, wohn— 
haft Nr. 2956 Poplar Abenue, von 
einem gewiſſen Edward Joyce durch ei— 
nen Meſſerſtich in den Unterleib tödt— 
lich verwundet. Die Beiden waren in 
Folge einer politiſchen Meinungsver— 
Ichiedenheis mit einander in Streit ge- 
tathen. Dillon ift nad) dem County 
Hojpital gebracht morden, während 
Joyce ſich in Haft befindet. 


* Brigade-General Brooke, der bis⸗ 
herige Kommandeur des Armee-Depar⸗ 
tement3 Dakota, tft geftern inSt. Paul 
amtlich von feiner Verfegung nad) 
Chicago benachritigt worden und 
wird am Samftag over Sonntag hier 
eintreffen, um den Befehl des Miffouri 
Departements zu übernehmen. 
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Abendpoſi⸗⸗ 


Harriſon der Zweite, 


Die Demofraten erringen anf der ganzen 


Kine einen entjcbeidenden Sieg. 


Der neue Stadtratb unter der Kontrolle der | 


demokratiſchen Maſchine. 


— — 


Harlan überflügelt ſeine Mitbewerber um | 


ein Beträchtliches. 


Die republifanifhe Majchine zufammenge: | 


broben. 


Harrifon. . » i 
Harlan. . . . . 68,203 
Gears. 
Heing. . - rs 
Glambeck, (Sozialiſt) . .... 
PBarmelee, (Prohibitionift),.. 852 
a ee 
RR 87 


ae . 


15,201 
1,258 


ll, 2 2 20 


Harrifonz Pluralität. . . . . 79,070 
Die Sieger. 
Mayor. ... . .Sarter H. Harrifon 
Schatzmeiſter. .... Ernſt Hummel 
Staalsanwalt. ... .Miles J. Devine 
Stadt-Elert. .. . William Loeffler 
Stadt:Tidet. 
Stadt-Clerk. 
— 2 
DEE TE anne 5 ; 
Didinjon, Unabh. ... . 
Batterfbil, Breob, . +...» 
a 
Schatzmeiſter. 
Hummed, D. . ... 
BEE aan . 
Gunther, Unabh. . . z 
Brubafer, Prob. . . — 
Räalßß .. .. * 
Stadt-Anwalt. 
———— .132, 106 
BR 103,556 
Wood, Unabh. . . . 17,283 
Gault, Bıod. . .. . 1,488 
Meaver, ©. . . — 577 


559 
68 
34 

397 

44 


.133, 
19, 
Sl, 
‚ 
r 


9 
1 
1 


.135,442 
. 77,016 
. 39,394 
1,143 
1,435 


1,97% 


Die Demokraten haben bei der geftri= 
gen Stadtwahl auf der ganzen Linie 
einen glänzenden Sieg errungen. Ihr 
Mayorskandidat, Cartier H. Harrijon, 
ift mit einer Pluralität von 79,668 
Stimmen erwählt worden; jämmtliche 
Stadt- wie auch die meiften Tomnäme 
ter find den Demofraten zugefallen, 
und auch den neuen Stadtrat wird die 
fiegreiche Mafchine völlig fontrolliren, 
Ein demofratifcher Sturmmwind fegte 
gejtern iiber die Metropole hinweg und 
mitten entzmeigebrochen liegt heute Die 
republifaniihe Majchine unter ven 
Barteitrimmern begraben — von He— 
fing it überhaupt nichts mehr gu 
jeden! Harlan, der Bürger-Kandidat, 
hat der demofratifchen Sturzmelle im=- 
merhin wader die Stirn geboten und 
fast zehntaufend Stimmen mehr erhal- 
ten, alö der reguläre republifanijche 
Mayorseftandidat, Richter Sears, den 
feine eigenen Parteigenofjen jchaaren- 
mweife im Stich gelaffen haben, um in’3 
gegneriiche Lager überzugehen. Die 
Mafferfimpler brachten es geitern nur 
auf-800 Stimmen, während für den 
Kandidaten der Sozialisten fich etwas 
über taufend Wähler entfchieden. Das 
offizielle Wahlrefultat wird zeigen, daß 
Garter H. Harrifom über eine abjolute 
Majorität von 2,000 Stimmen ver= 
fügt — ein Sieg, mie ihn jelbjt feine 
eifrigiten Freunde wohl faum jo ent» 
icheivend erhofft haben. Unbejchreibli= 
cher Jubel berrfcht Darob denw auch im 
demofratiihen Lager; geitern Abend 
noch zogen die Sieger unter Elingendem 
Spiel durch die Hauptitraßen der un 
teren Stadt; an den Hüten der Majdhi- 
renden prangte das Bild des neuen 
Mayors und die Infchrift „IS told you 
fo!*, während das Freuden Getute 
ichier fein Ende nehmen wollte. Vor 
den verjchiedenen Zeitungsgebäuden 


ftaute fich aber wiederum eine gemaltt- | 


ge Volkämenge an, die — je nad) der 
politifchen Gejinnung der Harrenden — 
das Refultat der Abitimmungen mit 
Hochrufen oder Ziihen begrüßte. Erit 
fpät in ver Nacht wurde es allmählich 
ruhig im Gefchäftäviertel der jeßt wies 
der demofratifchen Metropole. 

Das Wahlreluitat felbit tft reich an 
intereffanten Einzelheiten. So gewann 


Carter 9. Harrifon zwar in feiner eis | 


992 
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genen Ward, der verlor aber jfei- 
nen Preyintt an Harlan. "Nichter 
Seuar3 dagegen war in feinem Prezintt, 
dem 35. der 25. Ward fiegreich, doch 
gewann Harlan die leßtere für ich. 
MWajhington Hefing konnte weder eis 
nen eigenen Prezinkt, noch feine Ward 
zu jich herübenziehen. Harrifon erhielt 
in Helings Prezintt, dem 20, der 1. 
Mard, 200 Stimmen, Harlan 49, 
Sear3 49 und Hefing nur 40 Stims 
men, während das Ergebniß in der 
Ward felbit wie folgt lautete: Harrilon 
5147 Sears 1195, Harlan 507, Hes 
fing 203 Stimmen. 
Rn x x* 

Die Mayors-Kandidaten erhielten, 
jomweit die genauen Zahlen bekannt, 
in den einzelnen Wards folgende Stim- 
menzabl: 
Wards. m. 


304 


Sears. 
‚079 
1,315 

99 
> 


Sarlan. 
569 
1,094 
1,323 
2,183 
1,183 
1,069 
38 
49 

83 —1 

2,247 2 

1,974 1 

4,790 g 

2 

2 

1 


Harriſon. 
5,485 


4 
386 
983 
2 


x 
3 
4 


6,468 
3,352 
4,526 
4.008 ° 
7,233 
3,753 
5.124 
3,01 
4,576 
4,917 
5,5710 
2,601 
5,576 
6,%2 
2,538 
3,044 
2,601 
2,402 
3,83 
2,455 


4,371 


L; 
1 
1,: 
l, 
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8 
8 
932 
‚0650 
‚012 
9H 
1,234 
1,130 
1,313 
1,652 
1,039 
1,080 

959 

989 
1,289 
2,641 
2,231 

973 

6 

769 
2,363 


9 197 


ini 


3,110 
1,622 


3,53% 
37,006 


l 
‚9 
> 
2,217 
2,841 
2,881 
1,359 
713 
643 
875 
1,245 
1,472 
2,283 
1,289 
2,074 
3,364 
2,847, 
1,557 
1,400 
693 
4,8) 
3,10 
4,672 
1,700 
4,563 


6,112 


‚147,273 | 
. 59,005 | 
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Der neue Stadtrath. 
John J. Coughlin, Dem. 
Heichael Kenuna, Dem. 
Charles F. Sunther, Dein, 
Pat. 3. Eoot, Unabh. 
Henty S. Fitch, Unabh, 
has Alling, Rep. 
‚Ward William S. Jadjon, Rep. 
N A. A. Ballenberg, D. 
5. Ward: William E. Kent, Unabh. 
. Frank & Eloidi, N. 
Charles Martin, Dem, 
Wim. J. O'Brien, Dem. 
7. Ward: Nattan I. Brenner, Rep. 
5 Wim. !% Murphy, U. 
‚Ward: Franf Meet, Dem. 

S Sohn Bennett, Dem. 
.Ward: Baclavb Klenha, Rep. 

Rudolph Hurt, Rep. 
.Ward: Auguſt W. Miller, Rep. 

? Peter Biewer, Dem. 
‚Ward: Frant F. Gazjoio, Unabh. 
2 Geo. Duddlefton, D. 
Konrad Kahler, Rep. 
%o3 9 Francis, D. 
MWiliam I. Maypole, D. 
Tho:. %. Little, D. 
Albert W. Veilfuß, Rep. 
Bm. CE. 8%. Ziehn, 
Kohn Anderfon, Rep. 
Win. U. Zuite, Dem. 
Ward: Peter Kiolbalfa, Dem. 

— Henry Ludolph, D. 
17. Ward: Magnus C. Knudſon, Rep. 
E JamesWalſh, U. 

18. Ward: John A. Rogers, Rep. 

WJohn J. Brennan, D. 
Ward: John Powers, Dem. 

— D 
Ward: 


1. Ward: 
2. Warp: 


3. Ward: 





‚Ward: 





Ward; 
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. Ward: 

.Ward: 


5. Ward: 
“u 
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19. 
3.9. Haberforn, D. 
Charles W. Probft, Rep. 
Fred. W. Alwart, D. 
Nathan M. Plotke, Rep. 
Mm. Mangler, Dem. 
Kohn Waynard Harlan, R. 
A. W. Maltby, Unabh. 
Thomas J. O'Malley, D. 
Wim. H. Lyman, Dem. 
Charles M. Walker, Dem. 
Miles Barry, Dem. 
Auguſt F. Portman, Rep. 
Jas. H. Hirſch, Unabh. 
William W. Schlacke, Dem. 
John C. Cannon, R. 
Herbert W. Butler, Rep. 
S. S. Kimbell, Rep. 
Charles H. Rector, Unabh. 
Frank MCarthy, D. 
Robert Mulcahy, Dem. 
Mid. M'Inerney, D. 
Ethan A. Mowrer, Dem. 
GErnſt Reichardt, D. 
Clark T. Northrop, Rep. 
E. W. Sproul, Rep. 
William Mavor, Rep. 
WalterE.Nelſon, U. 
Cyrus H. Howell, Rep. 
MartinWiora, Dem. 
John B. Math, Rep. 

F. J. Bennett, Rep. 

Die Zuſammenſetzung iſt im Ganzen 
wie folgt: 35 Demokraten; 25 Republi⸗ 
kaner; 8 Unabhängige. 

Wie aus obiger Liſte erſichtlich, iſt 
eine Anzahl der auch von der „Abend— 
poſt“ indoſſirten Kandidaten gewählt 
worden, ſo Frank X. Cloidt in der 5. 
Ward, Rud. Hurt, in der 9., Wm. C. 
L. Ziehn in der 14. Wm. A. Tuite in 
der 15., Henry Ludolph in der 16., 
James Walſh in der 17. F. W. Al— 
wart in der 20, Wm. Mangler in der 
21., U. W. Maltby in der 22., James 
H. Hirſch in der 25., John C. Can— 
non in der 26., Spencer S. Kimbell in 
der 27., Ernſt Reichardt in der 30., 
Walter E. Nelfon in der 32., und 
Frank %. Bennett in der 34. Ward. 
Andererfeit3 find aber leider auch) von 
der demofratiihen Sturzmwelle folch’ 
dunkle Ehrenmänner wie Hinky Dink— 
Kenna, James M. Daley, Wm. J. O'⸗ 
Brien, Frank MeCarthy und Andere 
in den Stadtrath geſchwemmt worden, 
deſſen unſauberſtes Element ſie ſicher 
ausmachen werden. Mit aufrichtiger 
Freude iſt es zu begrüßen, daß Culler— 

ton in der 9. Ward und Alderman 
Milne in der 25. Ward geichlagen 
worden find, während der Sieg A. W. 
Maltby3 in der 22. Ward, und F. W. 
Alwart3 in der 20. Ward, allenfzreun- 
ı den eines ehrlichen Stadtrathes große 
Genugthuung bereiten wird, Leider ift 
Alderm. Manierre in der 24. Mard 
micht ermählt worden, wie er e3 durch 
| feinen bisherigen guten Record wohl 
verdient hätte. 

Die erwählten Tomnbeamten. 

Wie bereit3 Eingangs ermähnt, ba- 
ben die Demokraten auch) bei den Torons 
wahlen meijtens gefiegt; nur in Hyde 
Park, Lafe Viem und Sefferfon haben 
die Republikaner Erfolge zu verzeich- 
nen, während die unabhängigen Kan— 
bidaten allenthalben erlegen find. Das 
genaue Rejultat lautet wie folgt: 

Nord-Town. 
Aſſeſſor. ... .. J. J. Gray, D. 
Clerk. .... Frederick Rinderer, R. 
Kollektor. ..... Martin Becker, D. 
Superviſotr. ... V. H. Perkins, D. 
Süd-Tomn. 
Afeflor. . . ‚Richard €. Gunning, D. 
Elerf... . . . ‚Benjamin Barnett, D. 
Kollektor. ohn Ein 
Superviſor. .. . John J. Sheahan, D. 
Weſt-Town. 
ı Afleflor. - 2... ..T. E Ryan, D. 
Clet. . 220... .Xohn Biniaf, D. 
Kollektor. .. .Geo. 2. Leininger, D. 
Supewifor. . . D. %. Comfidine, D. 
| a Kalk. 
Aflellor. . .. Sad. 8. McDonald, D. 
KRollettor. . . . „Sohn €. Traeger, D. 
| Supervifor. . . . .Wm. 3. Neil, D. 


20. 
21. Ward: 
‚Ward: 
3. Ward. 
. Ward? 
5. Ward: 
Ward: 
27. Ward: 
28. Ward: 
29. Ward: 
30. Ward: 
31. Ward: 
32. Ward: 
33. Ward: 
34. Ward: 





—IJ James, D, 


Hyde Park. 
Aſſeſſor. .. Charles E. Randall, R. 
Kolletior. . '. . „Sohn Hanberg, R. 
Supervifor . . ‚Edward H. Dlfon, R. 
Clerk. .... Henry C. Robinfon, R. 
Lake View. 
Aſſeſſor. .. . .James J. Wilſon, R. 
Kollektor. ... Chas. H. Wilſon, R. 
Superviſor. .. Hialmar Hultin, R. 
Eletk. .....W. J. H. Schroeder, R. 
Jefferſon. 
Aſſeſſor. .....N. D. Calkins, U. 
Kollektor. .. .Geo. H. Bradſhaw, R. 
Superoifor. - + «PB. J. Youngquiſi, R. 
Cletk. ...... Henty Hißman, R. 


Sieger und Beſiegte. 


Carter H. Harriſon, unſer nächſter 
Mayor, ſprach ſich über das Ergebniß 
der Wahl wie folgt aus: „Der großar- 
tige Sieg erfreut mich natürlich unge- 
mein; ich betrachte ihn als einen Tri- 
umph munizipaler Reformer, denn fo= 
mob! Mefinley: und Siiber:Republi= 
faner wie auch die Gold-Demotraten 
und Bopuliften habem zu mir gehal- 
ten, meil fie eben fejt Davon überzeugt 
waren, daß ich nichts thun werde, was 
ber Stadt Chicago zur Unehre gerei- 
hen wird. Der errungene Sieg it ein 
durchaus fosmopolitiicher und daher 
umjo bedeutungspoller. Richter Sears 
mag beruhigt jein; Chicago wird in 
den nächjten zwei Jahren nicht dem La= 
jter und den Aussjchmweifungen überlie- 
fert werden. ch halte jehr viel von 
ber ſpezifiſch deutſchen Idee über die 
perfönliche Freiheit, zieht Doch fein 
Bolksjtamm eine fo jcharf marfirie Lis 
nie zrotichen den Begriffen Freiheit und 
Zügellofiateit, wie gerade DieDeutfchen. 
Bi5 heute jteht mein Name unbefledt 
und geachtet da, und wenn ich nach 2 
Jahren aus meinem Amte ausjcheide, 
jo hoffe ich mir meinen guten Ruf in 
jeder Beziehung gewahrt zu haben. ch 
trete meine AmtSpflichten an, ohne ir= 
gend welche Veriprechungen irgend Jes 
mandem vorher gemacht zu haben; e3 
fol mein äußerftes Beitreben fein, der 
Stadt eine gute, geihäftsmäßige Ver- 
waltung zu geben, werde jederzeit wohl—⸗ 
gemeinten Rathichlägen mein Ohr lei- 
hen, mir aber von Niemandem Vor— 
Ichriften über mein Verhalten machen 
laffen. Ich allein werde der Mayor 
biefer großen Metropole fein und ich 
allein bin dem Volke für das mir ent- 
gegengebrachte Bertrauen verantwort— 
lich.“ 
„Das Wahlrefultat entmuthigt mich 
feineäiwegs,“ meinte John Maynard 
Harlan, „ganz im Öegentheil, wir has 
ben uns mwader gehalten. ch merde 
dem neuen Manor getreulich zur Seite 
itehen marın und wo immer e3 ihm da= 
rum zu thun tft, die jo Dringend vom 
Volke gewünſchten Reformen durchzu— 
führen. Das mir zugefallene Votum 
zeigt zur Genüge, daß die Bewegung, 
an deren Spitze ich geſtanden, auch wei— 
terhin fortleben wird.“ 

Richter Sears ſchreibt ſeine Nieder— 
lage vornehmlich dem demokratiſchen 
Landrutſch zu, der ſich augenblicklich im 
ganzen Lande bemerkbar macht, wäh— 
rend Herr Heſing wohlweislich nur 
wenig zu ſagen hat. Derſelbe beab— 
ſichtigt, ſich nach ſeinen politiſchen JIrr— 
fahrten jetzt wieder ruhig an ſein Re— 
daktionspult gzu ſetzen. 

u ee" 


Der neu erwählte Bürgermeijter 

wurde am 30. April 1860 hier in Chi- 
cago geboren, bejuchte drei Jahre lang 
das Oymnafium in NWltenburg, 
Deutfhland und Studirte nachher 
Rehtswiffenihaft auf dem Yale Eol- 
lege. Eine Zeitlang redigirte er au 
die biefige „Iimes“., Er wohnt Nr. 
295 Schiller Straße. Unter den Er— 
Iten, die ihm geftern Abend noch ihre 
Slüdwünfhe zu dem großen Sieg 
übermittelten, befand fih auch William 
Jennings Bryan. Derfelbe telegraphir- 
te von. Wafhinaton aus: „Herzliche 
Sratulation zu‘ dem glorreichen Sieg. 
Das Wahlrefultat in Chicago, Cin— 
cinnati, Detroit und anderen Städten 
befundet zur Genüge den Umjchwung 
in der Dffentlihen Meinung jeit No- 
bember.“ 
* Salvator und „Bairtih”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Co. zu Haben iin Flajchen und Fäflern. 
Iel. South 869. 


QYurora Turnverein. 


Um näcdjten Sonntag, den 11. April, 
beranftultet der Aurora Turnverein in 
Schoenhofens Halle, Ede Milmaufee 
und Ajhland Avenue, zum Velten der 
nah dem St. Louijer Bundesturnfeit 
gehenden aktiven Turner ein großes 
Schauturnen, verbunden mit Konzert 
und Ball. Gleichgeitig wird die Da- 
menleition dem Verein eine prachtoolle 
neue Bereinsfahne jchenfen, und der 
Weiheakt ſoll fich zu einem höchft im- 
pojanten gejtalten. Das Programm 
de3 Schauturnens umfaßt alle Klaffen 
der Aktiven, die Damentlaffe, Alters- 
tiege, mehrere Klaffen der Turnfchule 
fomwie die Gejangsjekftion des Vereins, 
Legtere wird auf vieljeitiges Verlangen 
die bei Gelegenheit der legten Narren 
figung mit riefigem Beifall aufgenom- 
mene fomijche Operette „Der Taucher“ 
(frei nah Schiller in einem Att und 
99 Aufzügen) wiederholen. Kurz und 
gut, das Komite hat jein Beites ge- 
than, um dieje Teitlichkeit zu einem au: 
Berordentlichen Erfolg zu machen, und 
an VBelup wird e3 bei der Beliebtheit 
des feitgebenden Vereins auch nicht feh- 
len. Iurner aller Vereine haben gegen 
Vorzeigung ihrer Kontrollfarten oder 
Vereinsabzeichen freien Eintritt. 





tei veriandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Verluſt von Kraft. 


Broben werden frei an alle verfandt, »ie 
darum jhreiben. 

Carl I. Waller von Kalamazoo, Mid., hat nad 
einem jahrelangen Kampfe gegen die jeeliichen und 
törperlihen Leiden von verlorener Mannbarfeit das 
richtige Mittel gefunden, weldes das Leiden beilt. 

bewahrt das Gebeimmik torgfältig; aber er ift 
eine Probe der Medizin allen Männern zu 
die am irgend einer Yorm geichlechtlicher 
Folge von jugendlicher Un: 

Gedächtnij⸗ 
Hm Rüd Krampfader⸗ 
Das Heilmittel hat eine 
deſonders nehme Wirkung von Wärme und 
ſcheint unm lbar zu wirken, indem es die verlang⸗ 
eAKraft und eine Entwicklung gibt, wie fie nur 
dewünſcht wird. Das Mittel beilte Mr. Walter 
dolſtändig von allen den UWebeln und Leiden, dıe 
don jahrelangem Mißbrauch der natürlich feftgeieg: 
ten Funktionen herrühren, und jo in jedem Fauüe 


abjolut zuperläflig jein. 

Eine Bitte an Mr. Carl Y. Walter, 143 Majonic 
Temple, Kalamazoo, Mic., bei der Sie angeben, daß 
Sie eine Probe jeines Heilmittels für Männer wüns 
jchen, wird jofort erfüllt, und keine Vergütung irs 
gend mwelder Art wird vom ibm gefordert werden. 
Gr bat ein großes Nntereffe daran, das die Kunde 
von diejem großartigen Heilmittel verbreitet wirp, 
un) er verjendet mit Sorgfalt die Brobe fiher vers 
fiegelt in einem durchaus einfachen Vader, jodak der 
Empfänger feine Furdht dor lmbequemlichkeit oder 
Bekanntwerden zu Jaben braudt. mja*® 

Qeier werden gebeten, obne Berzug zu ichreiben. 
Vogels und 


und Kor 


fenden, . 
Schwäche leiden, als | t 
wijlenheit, wie vorzeitigen VBerluft des 

tt, Ihwahem Rüden, 


jes und Der 
Auszebrung. 


bruh und 


Siertauben, Harzer ———— 
and 


Taubenfuiter gm derlaufen, Wjh 
us. 
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Konfirmationd-Nusitattung für Knaben. 
75 rein-ipgllene Glaniworited. (14 Unzen) Gons 
firmationg Knaben-Anzüge, — 34. 75 


anne esse 
Terielbe Anzug mit Herren-Taihen: ET 97 
uhr. wie Abbildung : 55.25 
60 reinswollene Glayworited (16 Unzen) Gons 
firnations Anaben-Anzüge, werth w 
29.00, für um 56.50 
Mit Herren: Taihentihr, wie Ab: 7 
a 87.00 
100 rein-wollene Clayworſted (I18 Unzen) Con— 


| 
| 


firmations Anaben-Anzüge, werth & | 
F1V,W für..... —— *37. 00 | 


Mit Herren » Taihenubr, wie Nb- u 
N en 87.50 
12 Tugend frangöfiiche Filz Federn Knaben: 
48e 
15 Dutzend weiße gebügelte Knaben-Hem— 2 
den, werth Töc für 45 


Mit jedem Konfirmations Knaben: Anzug 
eine gut gebende, richtig Zeit baltende 
Stem Winder, Stem Getter Herren: 
Tajchenubr, wie Abbildung, 
jur nur 

Main Floor. 

50 Stüde 35 Zall breite, ihwarze gemufterte 1 >c 
Kleideritoffe, werth 25c, für.. h e 
15 Stücke 40 Zoll breiter, reinwollener ſchwarzer 
aemuijterter Serge, mit Mohair, die 59c 42€ 
ualität. per B8--.- -.uuraeuuunnuncine, 
20 Stücke ihtwarz und weiß karrirte Kleiderſtoffe, 
die moderne 25c Cnalttät, per > c 

2 


ea —— 

40 Zoll breite ſeidene und wollene a 
ten, in den nenejten Mujtern und Schat- © 
tirungen, werth 5%, für...............- 39 

20 Stüce gran gemiichte Hojenitoffe,die 3öc 18c 
J — 

81 Kid Damenhandſchuhe, große Auswahl. 49€ 
nur für Donneritag, per Paar 

25 Dugend gute ftarfe Kleiderbürften, die 29€ 
500 Sorte für # 

Feine unzerbrechbare Kämme, 

Kounert, das Etüd 

Floral Toiletten-Seife, 3 Stüde in einer 
Schachtel für. ; 

Oriental Erodet Cord 

Kinder DiltuhSchürzen.....osecnossnonceo.ee 

Kinder Spigensfragen.. ...unr unse 


Schuhe. 
240 Paar Dongola Kinder-Rnöpf-Schuhe mit quten 
Tlerible Sohlen und Rappen, Größen 5 47c 


bi3 8, wertb 85c, für. — 
*81.00 


120 Paar gute ſolide Dongola Damen— 

Schuhe in allen Größen, werth 1250 

120 Paar Cloth Top, Spring Heel Damen-Knöpf⸗ 
Schuhe, extra gute lederne Sohlen und 68c 
Kappen, werth $1.50, für...... ......... 

244 Baar Kangaroo Ealf Haus Damen Slippers, 
durcy und durch jolıdes Xeder, Größen 45 
4— 3, werth $1.00, für 


65 ihöne garnırte Damen u. Mädchen Sailor 


| 20 Dußend ichwere Muslin Damen-Nadt- 


| 3000 Yards Gambric finiibed, Yard breiten 


u» Freitag! 


Schuhe (Fortiegung) 

400 Baar Knaben Turner Slipper mit Gummı« 
fonlen, Größen 11—13%, = 
wertb 506, für...... ........ 

Größen 2—5, werth 75c, für 

3. Floor. 

160 feine mit Braid beiegte Tud Damen 85e 
Gape3, werth $1.50, für * 

80 Broadeloth Damen Eapes, mit Sammet-flragen 
und 4 Reiben Braid-Beiag rund 
um. w,rtb 2.50, für,....- 4... -- s1. 

125 Broadelotb Mädcen-Jadets mıt » 
Größen 4—12 Jahre, wertb $1.75, : 
Tr — Be . 

100 rein jerdene Damen:Röde, Pertalıne Kininy % 
und interlining, 4 Yards weit. mit 3 45 
Sammet:Stoßfante.werth B.W.für He 

65 gemuiterte Mohair TamenRöde, percaline 

; J t© :Stoi: 28 
lined, 4 yards weit. Samuiet⸗Stoß s 1 .25 


— werth 22.0. für * = E 
20 feine garnirte Frübjabrs Daten 
und Mädchen Hüte, werth $2.50,für Be 1 68 
Hüte, werth 50c, für % 
200 Tuh Tom o Shanter Mädchen-Hüte, 19€ 
REES. 
2000 Paar gemiichte nahtloie, ribbed Top, 5e 
Männer:Soden, werth 8, per Paar « 
200 Tugend gerippte baummollene Damen» 
Unterbemden, wertb 15C.... .--u.. :....- 39 
c 
3ic 
gebleichten Muslin. per Yard 4e 
5000 Yard Organdies und Dimities, in Sie 
Reiten, vor DREd. - ..-. -00- nun a 
Meifing Gardinen-Stangen. zum Ausziehen, 9€ 
bis 44 Zoll lang, mit Bradets, das Stüd.. 
1000 gebleichte leinene S-4 Tiichtücer, mit Frans 
fen. ante dauerhafte deutihe Waare, das € 
100 Stüde ſchön gemufterte Silfoline, und fran» 
zöfiſche Satine, jehr pajjend für Vor« 51 ce 
TE RER RER > 2 
3000 Yard 15e Silefta Taillenfutter, in allen 6ie 


Farben, per Yard. 
500 Gallonen aqemiichte Oelfarbe, alle 33 


garantirt, Donnerſtag und Freitag per 
33c 


Gallone 
25 


bemden, werth 65. für 
Bierter Floor. 


100 Stüde weißer didder Shafer Flanell, 
ver Yard ..... 


Beites reines qefochtes Yeinjamen=Dil, 
nur für Donnerstag die HOBb, 500% 

Ganz-wollene Garvets, in Stüden big 12 
Nards. werth 59-75, per Yard 

Cotton Top Matragen..2.......... 

Stahliprings für erierne Bettitellen 

Baſement. 

50 Fuß Sifal Zeugleine.........0000000ns» 

Granite TIheefeilel für No. 8 Ofen 

2 Quart eilerne Einmadfeilel.... ..... 

2 Quart Granite Eimer mit Dedel 

Gas: Schläude mit Patent Guimmienden, per 


WUB- see... ... 22 
Großze Kuchen⸗- oder Brod-Blechpfaunen 
3. Floor Anner. 
7:300. Porzellan Tinner-ZTeller...... 


—— —— 
Weiße Porzellan-Taſſen und Untertaſſen, per 5e 


——— — ⸗ — 
8zoͤllige tiefe Suppen⸗Schüſſeln nur . ...... 


12€ 
500 Stamp Teller in verichiedenen Farben 
und Zagong, mit offener Kantescccesanse 10€ 
Groceries. 
Suow Bird Wiuterweizenmehl. 


> 


z das Faß a 
iejers bejtes böhmtiches Roggen = 
u Re 2.85 
5Pid. Jar feinen Frucht-Jelly 108 « 
QDuart Maion Jar feinen Syrup, per Yard .. 7342 
Gepöfelte Schweinefühe, das Pfd 
Full Eream Brid-Käie, das Pid..... unteren TON 
Feinen Limburger Käſe, das Pfd. ........... + 
Teuticen Hand-Käfe, 4 für 5 
Ale Sorten Gemüje- und Blumen-Samen, 

DaB Padel....ououesnnens nennen unneen en 

Wiedoldt3 Fyamilien-Seife, 7 Stüde 
Bonton Seife. 9 Stüde......---..n 000.00. 2 
Bismard Famnlien-Seife, 3 Stüde 
Electric Soap Ehips, 3 Pfund 
Beiten Rollen Oat3,-3 Pfund 
Feine Nerv York evaporated Aepfel, ver Pfdb.... 
Große Ealifornia Pllaumen, per Pid.... .... ..- 
Kiberty Datmeal Eraders, per Pfd...... ..0... 
Kibertp Ginger Snans, per Pfd $ 
KXiberty Soda Eraderrs, per Pfd 


Speziell Donnerflag um 3:30 Morgens: 
5000 Yard graues und jchwarzes Rockfutter, 1 e 
J6 


— ——— — — — — — — — — — — 


Die Bundes Grand: Jury. 


Bon 23 Bürgern, die geftern vor 
Bundestichter Großcup zu erjcheinen 
hatten, um als Großgeichworene zu 
fungiten, gelang e3 nur zweien, ich ven 
diejer Verpflichtung zu befreien, und 
zwar durch Geltendmachung ihres ho= 
ben Alters. Herr Geo. Birkhoff, einer 
der anderen Vorgeladenen, wollte ent= 
Tchuldigt werden, meil er am Don= 
nerftag als Mitglied der Grundeigen=- 
thum3börfe vor einem Ausjchufle der 
Staatsgejeggebung in Springfield zu 
evicheinen haben würde. „Dann blei= 
ben Sie vorher nur zuhig big morgen 
Abend bei ung,“ »jagte des Richter. 
William B. Barder hielt feine Anjtel- 
luna bei der Stadtverwaltung für eine 
genügende Entjchuldigung. „Chicago 
muß halt jegen, wie es ein paar Tage 
ohne Sie fertig wird,“ fagte der Ridh- 
ter, ihm das Wort abichneidend. WUus 
quft Guttnecht von Kanfatee hielt da- 
für, daß man von ihm nicht verlangen 
könne, er ſolle als Großgeſchworener 
fungiren, nachdem er erſt im Januar 
26 Tage lang als „Klein-Geſchwore— 
ner“ fuͤr den Bund gearbeitet hat. 
„Wenn das Vaterland ruft, muß man 
immer bereit ſein,“ belehrte Herr Groß— 
cup dieſen Mann von begrenztem Pa— 
triotismus. — Zum Obmann bes 
Jury, die etwa achtzig Fälle zu erledi— 
gen haben wird, wurde Herr J. Frank 
Lawrence, ein hieſiger Großkapitaliſt, 
ernannt. Die anderen Mitalieder ſind: 
Ollie Belknap, Prairie Center; George 
Birkhoff, jr., 575 W. Adams Straße; 
Wm. onftantine, Dimight; George 
Fabyan, Metropole” Hotel; Auguſt 


Goldknecht, Kantakee; O. F. Lucas, 


Belvidere; John Peck, Belvidere; Wil- 


liam Ryan, Joliet; Paul J. Smith, 


Marqueite, W. H. Thornton, Hunter; 


Herbert Beck, Joliet; W. B. Barber, 


537 Jackſon Boulevard; Peter Deane, 
ir., 618 Belmont Avbe.; G. W. Foſter, 
1224 Michigan Avenue; Henry Lee, 


Ottowa; F. E. Morley, Batavia; C. Senefelder 


J. Pierce, Joliet; C. D. Ramſey, Di— 
ron; U. €. Stow, Bonus; John H. 
Trumbull, 99 Randolph Straße. 

* Das ſüßeſte nahrhafteſte Weiß— 
brod in der Stadt iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


Streitbares Chriſtenthum. 
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Senefelder Liederfrans. 


Da3 große 


Frühjahrs-Konzert, . 


welches der Senefelder Liederfrang at ° 


Dfterfonntage, den 18. April 1897, 
in der Nordſeite-Turnhalle zu 


anſtalten beabfichtigt, verjpricht, dent” 


Programm nach zu urtheilen, eine üu= © 


Bert genußreiche Affaire zu werben. 
Als Hauptnummer ijt wiederum der 


„Soriolan“ in Ausficht genommen, jene # 


mwirfungsvolle Kompofition, mit Deren 


Wiedergabe der Verein im Herbft-Kon- 9 


zert d. vo. %. einen jo riefigen Erfolg 
zu verzeichnen hatte. Es murde Da=- 


mals vielfach erwartet, daß der Sene ? 


felder Liederfranz das Wert fofort 7 
auch vermuthlich gejchehen, wenn man * 


wiederholen werde, und es märe 


nicht auf „BR 
hätte Rüdjicht nehmen müffen. Jehb 


ift diejes Hinderniß aus dem Wege ges” 
räumt, und e3 darf als jicher voraus 
gejegt werden,daß der „Coriolan“ au 
diesmal ein volles Haus ziehen wird, 2 


% 


die bedeutenden Untolten ” 


Die „Veturia” und „Volumnwia“ were 


den, wiederum bon den Damen raw 7 
Dr. Hemmi und Frl. Eva Emmet Wy- 7 
coff gefungen, während der „Coriolan“ 7 
in Herrn William W. Wegener einem 
würdigen Vertreter gefunden hat. Here 7 
Wegener, ein geborener Milmautee’t, = 
der jeine Ausbildung an der König 
Hohihule in Berlin genofjen Hat, Te 
fomoh! in Deutichland, wie in Ame- 
rifa mit großem Erfolge ala Konzert= 
und Dratorienfänger aufgetreten, und ° 
feine Mitwirfung wird deshalb vom” 
jeinen zahlreichen Freunden und Gön« 7 
nern mit aufrichtiger yreude begrüßt, 7 
Die Damen Frau Dr. Hemmi und 
Fıl. Eva Emmet Wocoff fingen Lieder 
von Liszt und Küden. Das Quintett 
aus der Oper „Undine“ kommt mit 
Drcheiterbealeitung zum Vortrag. Daß” 
DOrcheiter,melches jtarf bejeßt fein wird, 
fpielt Wagners Tannhäufer-Qupeesz 
türe und die erite ungar. Rhapjobie> 
von Frz. Liszt. Außerdem wird 
Liederktanz vier ne— 
Chöre vortragen, und zwar Roſen 
zeit“ von Ahl, „Wie iſt doch die Erde 
ſchön“ v. Kirchl, „Ein Morgen 
Walde“ von Fr. A. Kern, Dirigen 
des Senefelder Liederfranz, und „Liebe? 


ı den, wach auf“ von Mepyer-Helmunde 
| Für reiche Abiwechjelung tft aljo wie? 
| derum in ausgiebigfier Weije gejorgk: 


jchen Abtheilung der Chicago Univerjis | 


ty brachten in einer der 


legten Nächte | 


zwei Studiofen der Gottesgelahrtheit | 


eine Meinungs-Verjchiedendeit, melche 
zwijchen ihnen über die Leijtungen der 


Herren Corbeit und Figfimmons od= | tes 
| Beflerung ibres fürp 
} 1 d | le toniide 
und zwar mit den Fäujten. | 
... . 2 I delung 
Der Unparteiiiche und die Rampizeu- 


angehende Iheologen, | 


mwaltete, durch einen Zweifampf zum 
Austrag, 


gen, ebenfalls 
hatten zwar bejtimmt, daß die Hiebe 
bon den Kämpfern nur angedeutet wer= 
den jollten, alö aber im fünften Gang 
der Eine von diejen vom Andern nadj= 
drüdlich auf die Naje getupft wurde, 
verlor er die  mwiffenjchaftliche Aube, 
und die nächiten fünf Gänge unterichie- 
den fi) wenig bon einer regulären 
Borerei. AS die Gefchichte aber zu 
blutig zu werden anfing, machten die 
Zujchauer ihr ein Ende, indem fie die 
KRampfdähne trennten, 


— Wworden. 
In einem Schlafſaal der theologi= | 


— 


Schlecht verdaute Nahrung 


nährt das Syſtem nur unvollkommen, da ſe 
das Blut nur theilweiſe aſſimilitt wird. 


Bleiche 
magere Menichen mit dy3peptiichen Mägen, maugelez 
hafter Blut-Zirkulation und ſchwachen Rerven 
jpüren, wenn fie zu dem ficheren Hilfsmittel "Dee 
Kranfen und Soitetter3 Mage \ 
ter3, greifen, euswertbe md. 
Zuſtaudes. Dieſe J 
—V pen 
Aeidnasie 
alten Blutes, er, er 
und Wustelgemwe ert. Rob mehr, 

und fürft ü e oder ichmwache Werden, Be # 
dert eine eigung zur Opp drie -umm 
Mutblofigkeit, welden dy&peptiide und bikiäje WER 
jonen bejonder3 unterworfen find, uud iR am 
genehines und zuträgliches, den Upperit ——— 
Rube förderndes Mittel. Die Gehrehlihfeiten 7 
Alter? und ichwacher weibliger Ronktitutienee 
den dadurch bedeutend gemildert; und auge 
die Arznei auch ein Vorbeugungds mad 

für Malaria: Fieber. 


* Colonel Tumer vom Erxfien Mi 
liz-Regiment ift mit feinem Gefud 
diejes auf eine neue Sprigtour "mai 
dem Süden und dem Dften rül en; 
dürfen, vom Gouverneur abjeplägig de 
Icgieden worden, — 


rabpade 


und altert 
dauunas-Proze I te 
des Be m“ 
— 


J— 
— 
— 





J dem 


E Sarrifon’® Gefolge 
Bon einer unabhängigen Bewegung 
# überhaupt zerjegt werden können, ijt 
eine offene Frage. Sind fienicht zu 
2 fprengen, jo ift jedes „Bürgertidet“ im 
"Boraus dem Untergange geweiht, und 
die demofratiiche Machine muß im 
“Gefühle ihrer Unzerbrechlichfeit noch 
"anmaßender wenden, als e3 die republi- 
aniſche je geweſen iſt. 
ihon ein: „Säng“ hernfchen muß, fo 
Bewerben fchliehlih die unabhängigen 


Abendpoft. 
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Fur unfere Träger frei in’3 Hauß geliefert 
wöcheutlich ns) 


Sährlib, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Sährli nach dem Auslande, portofrei 


= 


Zerſchmettert. 


Aus unvermutheten Wahlergebniſſen 
läkt fi) anfcheinend gerade ſo viel her— 

usleſen, wie aus dunflen Dichterftel- 
len...geter deutet fie nad) feinen eigenen 
Wünſchen, Anſichten und Kenntniſſen, 
und Jedem geben fie recht. Leute, die 
qeitern noch feine fünfGents auf irgend 
einen Kandidaten metten wollten, be= 
Haupien heute, jie hätten ganz genau 
gewußt, - wie der Haje laufen werde, 
Denn ie jeibit hätten ihm ja den Weg 
gemielen. Die Fliege, die auf dem rol- 
lenden Rade ſaß und ſich einbildete, 
daß ſie den Wagen in Bewegung ſetze, 
war immer noch verhältnißmäßig be— 
ſcheiden. Manche Zeitungsſchreiber und 
Wardpolitiker könnten ihr noch ver— 
ſchiedene Punkte vorgeben. Es iſt au— 
Berorbentlich erfrifchend, die meifen Be- 


merfungen über die gejtrige Stadtmwahl, 


in Chicago zu hören und zu erfahren, 
wer eigentlich den jungen Carter Har- 
tijon zum Mayor geınadht hat. 

Der urndefangene und einflußlofe 
Beobachter zieht aus den vorliegender 
Zahlen :zu..allererft den Schluß, da} 
die republifaniiche Majchine, beitehend 
aus einigen ungewöhnlich rupptgen 
und räuberifchen Politikern, ganz elend 
und jammerlich verbauen worden ift. 
Wenn die Bürger von Chicago fich ein 
Boßthum ſchon gefallen laſſen ſollen, 
ſo muß es wenigſtens anders beſchaf— 
fen ſein, als das, welches die Herren 
Lorimer, Peaſe, Hertz und Jamieſon 
errichten wollten. Niemand bezweifelt, 
daß dieſe — Gentlemen, als ihnen die 
Niederlage bereits in's Geſicht ſtarrte, 
ihren perſönlich für ſie zu anſtändigen 
Mayhorskandidaten an die demokrati— 
ſche Maſchine ausverfauften, aber diefe 
Shandthat allein erflärt noch nicht 
Die unerhirte Niederlage des Richters 
Gear. . in einer Stadt, Die dem repui= 
blifanifchen Wahlzettel erjt vor fünf 
Monaten eine Mehrheit von annähernd 
60,000 Stimmen gab, blieb geitern der 
republifanifche Bannerträger hinter ei- 
nem „Unabhängigen“ zurüd, der jich 
Telbit aufaeitelt hatte, und bor vier 
Wochen von keinem Menjchen ernit ge- 
nommen wurde. Gerade in den ıepus 
blifanifchen Bannerwards erhielt ver 
„reguläre“ Republitaner wenigerStim: 
men, als der „Wilde“, und in deniel- 
ben. Ward wurden auch die Bubel- 
Stadtrathstandidaten beider Par- 
teien geichlagen. Man hat es aljo of- 
fenbar nicht mit einem Siege der de= 
mofratifchen, jondern mit einer Nie- 
derlage der republifanischen Mafchine 
autbhun. Die Burke, Sahanz, Mar: 
tins u. . w. fommen früher oder fpä- 
ter daran. Wenn fie in dem Wahne 
leben, daß „das Volt” ihnen :inen 
Zriumph bereiten wollte, jo werden fie 
eines Tages ein böfes Erwachen haben. 

Nach dem plöblichen, aber feines- 
fwegs unerwarteten Qufammentlappen 
des Hefing-Buhms fchaarten jich die 
mafchinenfeindlichen Republikaner 
nofhgedrungen um John Maynard 
Harlan. Auch diefer war keineswegs 
ihr. Real, aber er führte weniaiteng 
einen Tebhaften Feldzug und theifte 
Iharfe Hiebe aus. 3 jchien jogar, 
al3 ob er auch unter den fogenannten 
Demokraten mit Erfolg Stimmen 
merbe, doch hat diefer Schein getrogen. 
Die 66,000 Stimmen, die für Harlan 
abgegeben wurden, famen ungmeifel- 
Haft nur aus dem republifantichen 
Rager, denn jonit hätte Sears nicht 

- 90,000 Stimmen mentaer haben fön- 
nen, al3 Harrijon. Lebterer erhielt 


" ba3 volle popofratifche Votum und 


außerdem noch Verflärfung von den 
republikaniſchen „Workers,“ denen die 


Soſſe alle Gelder verweigerten, damit 


ſie an den Streik gingen. Heſing kam 


= gar nicht in Vetracht, er blieb fogar 
dDinter den übrigen Randidaten auf 


"dem „Heling-Tidet“ zurüd,. Er mag 
republifaniihen Kandidaten 


710,000, dem bdemofratiichen 5000 


F Stimmen entzoaen haben. 


Ob die Elemente, auß denen fich 
zuſammenſetzte, 


Wenn aber 


Republifaner ihrem „Gäng“ ben 
orzug geben, und fo werden ftch wie: 
mur bie beiden alten Parteien ge- 
gegenüberftehen, oder mit anderen 
dorten: die repubfifanifchen und die 
mofratiichen Landstnechte, melche die 
Bolift” al Handivert oder Gejchäft 
1 treiben. Es wird alſo zunächſt der 
Merjüch gemacht werben müffen, ob ein 
una] bängiget Kandidat, der fich nicht 
felbjt -aufgeitellt bat, jondern wirklich 
on ber Bürgerfchaft erforen worden 
it, Hit auch popufiftiich-bemofratifche 
himmen an fich ziehen kann. Miß— 

na i Verſuch, dann wird 
eben mit Gedubd 


en müflen dak die Bürgerfchaft 

bmeihielnd von den repubfifanifchen 

nd den bemofratricher Beutepolitrtern 
geplündert werden wird. 


RR: 


@tipimreht in Lofalwanlen. 


on Benjamin Franklin Anficht, 
06, wollte man das Stimmrecht vom 
ei eines gewiffen Vermögen? abhän- 
en, schiiehlih Dis nur der 


„Eiel“, der die verlangte Vermögens- 
fumme repräfentire, das Stimmrecht 
bejige umd nicht der Bürger, dem be— 
fagter Ejel gehört, — davon mill man 
in der Stadt Shermood in’ Dregon 
nicht3 milfen, Oder aber, man hält es 
für richtiger’ eben wen. „Efel* ftimmen 
zu laffen, als den vernunftbegabten- 
Menſchen. 

Der „Eſel“ iſt aber in dieſer Anwen— 
dung nur figürlich zu verſtehen, denn 
man hat dort beſchloſſen, das Stimm— 
recht in Lokalwahlen nur Denen zu 
geben, die auf Grundeigenthum 
im Werthe von nicht weniger als $100 
Steuern bezahlen. 

Die Verfaflung des Staates Ore- 
gon erklärt, daß jämmtliche (volljäh- 
tige) männliche Perfonen, die jechs 
Monate lang im Staate gelebt haben, 
„berechtigt. fein. jollen, in allen durch 
das Geje vorgefchriebenen Wahlen 
ihre Stimmen abzugeben.“ Aber nir- 
gends in der Verfaflung mirb ber 
Wahlen in Städten oder inforporirten 
„Zotons” Erwähnung gethan, es mind 
nur von „Staatö=, County: undTomn= 
Thip-Wahlen“ gefprocdhen. Da hat fi) 
nun die Frage aufgeworfen: ift das 
lofale Stimmredt ein politijches 
Recht?, und diefe Frage wird verneint 
unter der. Behauptung, die Munizipa= 
litäten, (die inforporirten Ortägemein- 
den) jeien feine politijche Einhei- 
ten, jondern einfah Schöpfungen der 
Staatsgejeßgebung und LZofalmahlen 
feien daher — menigjtens in der Theo» 
tie — nur als rein gejchäftliche Ange: 
legenheiten aufzufaflen., Diefe An- 
Ihauung gewinnt eine gemijle Beltäti- 
gung in dem Staatzgefeg Dregons, 
welches beitimmt, daß für Schulbeamte 
jämmtlide:: Steuerzahler und 
nur jolde ftimmberechtigt fein follen, 
und Durch melched auf der einen Seite 
vielen volljährigen und in den politis 
Ihen Wahlen. ftimmberechtigten Män- 
nern für - Diefen Fall das Wahlrecht 
entzogen wird, während auf der andern 
Seite jammtliche Frauen, die in ihrem 
eigenen Namen Steuern bezahlen, 
jtimmberechtigt werden. 

Eine Beichräntung des Stimmredhts 
in Zotalmahlen auf die Steuerzahler 
ift fchon vielfach und vielerorts gefor— 


°dert mmorden und e3 läßt fich ohne gmei- 


fl Mandes anführen, das dafür 
Ipricht. Aber ale folche Argumente 
müffen doch Hinfällig erjcheinen ange- 
ficht3 der Ihatfache, daß das Grundei- 
gentbum in Städten u.f.m. doch höhe- 
ren Werth nur befommt, dur) Die 
Anmelenheit von vielen Leuten, die 
nicht Grundbefiter find. Se gerine 
ger im Berhältniß zur Einwohnerzahl 
der Grundbefiß und die Zahl der 
Srundbefigenden, dejto höher Iteigt der 
GrundeigentHumswerth. Man Tann 
aljo wohl jagen, daß bis zu qemiljen 
Grade die Nichtbeſitzenden 
dem Grundbeſitz ſeinen Werth geben, 
und die Größe und Bedeutung der 
Stadt beſtimmen. Da ſollten ſie doch 
auch in der Verwaltung ein Wort mit— 
zureden haben, was ihnen ja auch jetzt 
allgemein zugeſtanden iſt. 

Es iſt übrigens — um auf den Fall 
des Städtchens Sherwood zurüchzu— 
kommen — im höchſten Grade unwahr— 
Icheinlich, daß jenes neue LotalMahl- 
adieb vor den Gerichten Beitand haben 
wird. Man wird wohl auch dort das 
Stimmredt nicht dem Franklin’fchen 
„Eiel" zuertennen wollen. 


Brunhild und Sriemhild. 


GutverbürgteGerüchte ausWaſhing— 
ton wollen wiſſen, daß der allerdings 
unblutige aber nichtsdeſtoweniger 
äußerſt hartnäckige und verhängniß— 
volle Kampf, der ſeit Jahren zwiſchen 
den Frauen der Senatoren und den 
Sattinnen derMinifter geführt wurde, 
für die vor Kurzem begonnene Regie- 
tungsperiode beigelegt wurde, und 
zwar durch eine vollitändige Kapitula= 
tion der „Damen vom Kabinett“, 

Mer Hat zuerit Vifite zu machen ? 
Das war die vielbeveutjame?zrage, um 
die es fich handelte. In früheren Jah— 
ren jeheint man ungefragt der „rau 
Senator” ven Bortritt zugeltanden zu 
haben — die Senatoren = Ioga galt 
für mürbevoller und würdiger al3 der 
Miniiterjeffel. Dann aber begann man 
jich in Kabinettkreifen zu fragen: „IN 
dem auch wirklich To?“, und während 
der eriten Cleveland’ichen Verwaltung 
brach die offene Rebellion au — man 
beriveigerte den -„Senatorinnen” das 
Zugeitäandnig der höheren Würde. 
Mber Rebellion babeutet noch nichtSieg. 
Auf beidenSeiten gab e3 theilmeije Er- 
folge — bier im Angriff, dort in der 
Verteidigung — neben theilmeiler 
Niederlage. Während einige „Damen 
bom Kabinett“ darauf beitanden, daß 
die Senatorinnen den eritenBefuch ma- 
hen müßten, waren andere weniger 
fteifnadig — pardon! — und ließen 
jih hier und da herbei ihrerjeit3 den 
erften enigegenfommenden Schritt zu 
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thun. Unentjchiaden in der erjten 
Gleveland=Periode mogte der Kampf 
dieferart weiter unter Harrifond Re- 
gierung, bi8 dann beißeginn pon@leve- 
land3 zmeitem Termin den Kabinett3- 
Damen in der Gattin des yinanzmin.- 
iter3 Carlisle eine entſchloſſene Führe— 
rin wurde, unter derer Kampfleitung 
die Miniſterfrauen ſich eng zuſammen— 
ſchloſſen und auf' dieſe Weiſe einen 
ziemlich vollſtändigen Sieg über die 
Senatorinnen errangen. 

Was dieſer Sieg dem Lande gekoſtet 
hat, das entzieht fich jeder Berechnung. 
E3 gibt Leute, die da jagen, das Un- 
glüd, melches infolge jenss unfeligen 
Streites zwifchen®Brunhild und Kriern- 
bild bei wem Kirchgang zu Worms, das 
Burgunderreich befiel, jei ein Pappen- 
ftiel gemejen, gegenüber den unheilpol- 
len Folgen, welche der zeitweilige Siea 
der Kabinett3 » Brundhilden über die 
Kriemdilden vom Senate über unjer 
Land brachte. Hier, jagen fie, ift die 
Erklärung zu finden Für die unver: 
Jöhnliche Feindfchaft, welche Cleveland 
und jein Kabinett im Bunbesjenate 
fanden, und die dem Lande fo theuer 
zu Stehen fam. 

Senator Hill, der Hageftolze, ein 
paar Wittwer und entartete Ehemän- 
ner hielten zu Herrn Cleveland und 


feinen Berathern, die übrigen — rädh- | 
Intereſſe 


ten ihre Frauen. 
Dazu war der Sieg der Kabinetts— 


Damen, wie ſich jetzt herausſtellt, nur 


ein Pyrrhus-Sieg. Denn gewigtigt 
durch die gemachten Erfahrungen, pflo— 
gen, wie aus Waſhington gemeldet 
wird, die „Frau Senatorinnen“ kutz 
vor dem Eintritt der neuen Adminiſtra— 
tion, geheime Zwieſprach, die eine Art 
Rütli-Bund zeitigte, und ihre Theil— 


nehmerinnen zu gemeinfamem Kampf | Br — — 
Fein | fulofe in Deutfchland nicht veringer als 
| in Dänemark und "Schweden. 


gegen den 
verpflichtete. 
Die neuen 


gemeinjamen 
So fam 
Kabinett3 = 


ed, Daß 
Damen 


bei ihrem Einzug in Wafhington eine 


gejchloffene Front vorfanden und 


ihnen die trußige Unfündigung wurde, | 
fie, die Minifterinnen, würden den er= | 


ten Befuch zu machen Haben. Und jo 
geſchah 3. Mochte die aefchloifene 


Phalanr den Damen jelbit Schreden | 


eingeflößt Haben, mochte das von den 


berehelichten Senatoren gebildete Hin- | 


tersreffen der Regierung furchtbar er- 
Icheinen oder mochten endlich die „Da- 
men bon’ Kabinet“ überhaupt weni: 
ger fampfmuthig fein als ihre Vor- 
gängerinnen — aenua — fie gaben 
nach! 
dafür! 
triofinnen und bewahrten das Land 
bor einer neuen Auflage der Nibelun- 
gen = Tragödie mit allen ihren 
Schrecken. — 

Mer da aber jagt, die Damen hätten 


feinen Einfluß in der Politik Hieraus | ° | nen ı 
| di war ein Ulebelthäter 


fande, der irrt Sich memwaltig. Die 
Macht Hinter dem Throne gänaelt 
nur zu oft die Madt auf dem 
Throne — — 


m Uebrigen wäre e8 vielleicht anges | 


bracht diefe hohmwichtige Frage desßor=- 
tritts:durch ein Oaleß ein für alle Mal 
beizulegen. Geſetze find ja das AUllhatl- 
mittel hierzulande, — 


Die Nindertupertulofe in Europa. 


(Die deutiche „Allg. Fleifcherzeitung” 
stellt die Ergebniffe zufammen, die mit 
der Qubertulinimpfung gur Erfen- 
nung der QTuberfuloje des Rindes bei 
den aus Dänemark und Schweden nad 
Deutjchland eingeführten Rindern ers 
sielt wurden. Am mejentlichiten ijt die 
folgende Angabe: „Von den in ber 
Hamburg-Bahrenfelder Duarantäne 
geimpften 1791 IThieren zeigten 678 
Stüd nad) der Jmpfung Fieber, d. h. 
fie reagirten auf da& JTuberfulin; e3 
waren dies 37.8 0. 9. der Gejammts 
sahl der geimpften Thiere. Dieje 37.8 
vd. H. mußten wegen Verdacht? auf Zus 
berfuloje zur Schladhtung gelangen und 
find im Laufe diefer Woche im Ham: 
burger Zentralſchlachthofe geſchlachtet 
worden. Dabei zeigte ſich die wichtige 
Thatſache, daß faſt ausnahmslos bei 
den Thieren, die reagirt hatten, tuber— 
kulöſe Organerkrankungen beſtanden. 
Die Meldung iſt in mehrfacher Hinſicht 
von Intereſſe. Vor allem fällt die 
hohe Zahl der tuberkulös befundenen 
Rinder auf. Weit mehr als ein Drit— 
tel der geſammten unterſuchten Rinder 
erwies ſich als tuberkulös. Thatſäch— 
lich iſt auch die Zahl erſtaunlich hoch, 
wenn auch ſeit langer Zeit bekannt iſt, 
daß die Tuberkuloſe beim Rindvieh 
ſehr verbreitet iſt. Für die richtige Be— 
udtheilung der Verhältnißzahl kommen 
aber beſondere Umſtände in Betracht. 
Offenkundig iſt die Zahl viel höher als 
diejenige, die man bisher für die Häu— 
figkeit der Rindertuberkuloſe im allge— 
meinen fand. Falſch wäre es, ſchlecht— 
hin daraus auf eine überazz ſchnelle 
und ſehr ſtarke ——— Rind⸗ 
viehtuberkuloſe zu ſchließen. Ihren 
weſentlichen Grund hat vielmehr die 
Erſcheinung darin, daß die Methode 
der Unterſuchung aufTuberkuloſe durch 
die Tuberkulinanwendung ungemein 
verfeinert worden iſt. Bei der bisher 
üblichen Methode der Unterſuchung auf 
Zuberfuloje ſelbſt des geſchlachteten 
Thieres wird die Tuberkuloſe in einem 
nicht unbeträchtlichen Bruchtheile der 
Geſammtfälle überſehen. Der Thier— 
arzt kann auch beim größten Eifer nicht 
das ganze Thier auf das genaueſte ſo 
durchmuſtern, daß ihm kein vereinzelter 
Herd entgeht. Bis zum gewiſſen Grade 
vorgeſchrittene Tuberkuloſe iſt freilich 
erfennbar. Selbſtverſtändlich iſt die 
Auffindung der Tuberkuloſe am leben— 
den Thiere viel ſchwerer als am ge— 
ſchlachteten. 

„Die Erfahrung ehrt, daß bei mäßi- 
ger Tuberfulofe der Ernährungszu- 
Hand des Rindviehs nicht beſonders 
leidet. Dem Tuberkulin hingegen iſt 
die Allgemeinwidkung auf den Orga— 
nismus eigen. In den Körper einge— 
führt, ſpürt es bei ſeinem Gange durch 
den Organismus die tuberfulös er=- 
frantten Gewebe auf, gleichviel welchen 
Umfang diefes bat und mo e3 auch) im- 
mer im Körper liegen mag. Bei Rin- 
dern, die auf Tuberkulin reagirt hat- 


ten, ließen ſich nach der Schlachtung 





wirthſchaftliche 





Tuberkuloſe 
ſtummt. 





Und Lob und Preis ſei ihnen 
Ste handelten al3 wahre Paz | 


| Kehoe lächeite 
| „Die fragliche Ordinanz,“ jagte er, „ıit 


bisweilen nur mit wiel Mühe tuberkus 
löje Herde, z. 8. im ven Drüjen aufs 
finden. —— 
Es iſt dies ein Zeugniß für bie Fein⸗ 
heit des Tuberfuling als Reagen® auf 
Iuberfuloje, Freilich hat fich gezeigt, 
daß biämeilen hei Thieren, die auf Zus 
berfulin mit dem entiheidenten Fieber 
reagirten, Tuberkuloſe nicht aufzuftns 
den mar. Die Zahl vieler alle ift aber 
fehr gering. Gie ijt jo Klein, im Ver— 
hältniffe zu der großen Zahl der poſi⸗ 
tiven Ergebniſſe, daß ſie die Bedeutung 
der Tuberkulin-Impfung für die Er: 
fennung der Tuberkuloſe beim Rinde 
nicht einſchränkt. Die perfeinerte Me- 
thode der Prüfung auf Tuberfulofe hat 
zur Folge, daß Tuberkuloſefälle, die 
früher nicht erkannt wurden, jetzt ſicher 
nachgewieſen werden können. Nicht 
verſchwiegen werden darf freilich, daß 
nach Maſſenbeobachtungen, die ſich auf 
die moderne Fleiſchbeſchau gründen, 
die Rindviehtuberkuloſe in der Zunah— 
me begriffen iſt. Aber ſo hoch ſchätzte 
man die allgemeine Verbreitung nicht; 


man fand 10 bis 20 v. H. der Schlacht- 


thiere tuberkulös, nur im Einzelfalle 
bis 30 v. H. Weiterhin iſt die Thatſa— 
che von Intereſſe, daß die hohe Zahl der 
Tuberkuloſefälle bei däniſchem 

ſchwediſchem Vieh gefunden wurde. 


Es könnte behauptet werden, daß im 
zu 


r der Geſundheitspflege die 
Einfuhr däniſchen und 


Viehs nach Deutſchland verboten wer— 


den müſſe. Das verbieten freilich ſchon 
Erwägungen. Die 
Fleiſchpreiſe würden übermäßig ſteigen. 
hätte gar kei- 
Denn wie Öruppenimpfuns | 


Aber ein’ folhes Verbot 
nen Sinn. 
gen in der Niederlaufig, im Königreich 


| Sacdhjen und in Bayern ergeben haben, 


ift die Verbreitung der Rindviehtuber- 


Man 
mürde durch Verbot der Einfuhr vor- 
läufig fein tuberfulofereineresSchladt- 


pieh in Deutjchland erhalten als bei | 


der jegigen Sachlage. 

Seit mit Hilfe des Tuberkulins feſt 
aeitellt wurde, dak unter dem Horn 
viehbeitand der nordeuropäilchen Län 
der die Tuberfulofe weitaus verbreite 


ter ift, al$ unter dem amerifanilchen | 
Schlachtvieh, find Diefzorderungen nad | 
der | 
ber= | 
| Fred. Beterjon, 310 State Straße; )- 
- | R. Zellup, 260 Clark Straße; John 
; Vocco, 378 ClartStraße; Edward 0: 
| nes, Taylor und State Straße; Frant 
| Mehzadden, 14. Straße und Jndiana 


Auafchluß unferer Rinder wegen 
begreiflichermetje 


Lokalbericht. 
Kerr und Sichvoe. 
iſt Geſundheits— 


Höchlich entrüſtet 


Kommiſſarius Kerr wegen einerUeber- 
ſchreitung ſeiner Machtvollkommenheit, 


die ſich Polizeirichter Kehoe 
Schulden kommen laſſen. 


hat zu 


zur Aburthei 
lung vorgeführt woxden, der den blauen 
Spuk-Plakaten des Geſundheitsamtes 


keine Reverenz erwieſen, ſondern ſozu— 


ſagen darauf geſpukt hatte. Ein Ver— 
treter des Herrn Kerr verlangte die 
Verurkheilung desFrechlings zum höch— 
ſten zuläſſigen Strafmaß, 
zw Diejer Forderung. 


das Papter nicht mwerth, auf dem fie ge= 
druckt ijt, viel weniger diePappe, welche 
Herr Kerr zu 
verichwendet hat. Außerdem hat das 
Geſundheitsamt keine Befugniß, als 
Ankläger aufzutreten. Der Angeklag— 
te iſt entlaſſen.“ 
ſonderbar, daß ein Polizeirichter ſich 
anmaßt, Entſcheidungen über die Ver— 
faſſungsmäßigkeit ſtadträthlicher Er— 
laſſe abzugeben. Wenn er dazu noch 
Zeit behält, will er Herrn Kehoe die 
Ungehörigkeit einer ſolchen Anmaßung 
zu beweiſen ſuchen. 


Lachende Erben. 


Vor Jahren verunglückte der Bau-⸗ Bennen aufboten 


unternehmer Nelfon, indem er bom 
Dache feines einjtödigen Wohnhaufes, 
No. 54 W, Erie Straße, das er neu 
hatte legen wollen, henuntenfiel und den 
Hals brad. Melfon war im Bealike 
eines bedeutenden Vermögens, aber 
jparfam bis zum Geiz. Noch jchlim- 
mer trieb es in. ‘Diefer Hinficht Die 
Wittwe des Ulten, auf die der Reich- 
tdum ihres Oatten übderging. Geltern 
ift nun auch diefe Frau um’3 Leben ge= 
fommen. Sie hatte in ihrer Küche ein 
Meichkohlenfeuer angelegt und öffnete, 
um nur ja nicht3 bon der Wärme zu 
verlieren, die Ofenthlir jo meit mie 
möglich. Die Folge war, daß der Koh: 
fendunft in das Zimmer dranz, ftatt 
durch denRauchfang abzuziehen, und jo 
ift die Wlte erſtick. In ihren Nadh- 
faß, der auf $100,000 geichägt wird, 
werden fich ihre Neffen, der Gerber 
Leonhard Nelfon, No. 219 N. Green 
Straße, der Bauunternehmer Adolph 
Nelign von No. 153 Samuel Straße, 
und ihre mit einem gamwiffen Jacobſon 
verheirathete Nichte Rofa theilen. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl, 


Ein kleiner Patient 


Gesicht, Hände und Arme mit 
skrophulösen CGeschwüren 
bedeckt. Wie Heilung er- 
zielt wurde. 


„Als mein kleiner Junge fünf Jahre alt war, litt 
er an ekrophulösem Ausschlag im Gesicht, an Hän 
den und Armen, Am schlimmsten war es am 
Kinn, obgleich die Wundstellen an den Backen und 
Händen auch sehr böse waren. Zuerst bildete sich 
ein rother Pimpel, der sebr bald eiterte, aufbrach 
und lief, worauf sich Schorf bildete. Dieses verur- 
eachte heftiges-Jucken, und der kleine Patient 
musste foriwährend bewacht werden, um zu ver- 
hindern, dass er sich nicht die Wunden aufkratzte, 
Meine Schwiegermutter hatte an Skropheln gelit- 
ten, und die einzige Medizin, die ihr geholfen hatte, 
war Hood's Sarsaparilla. Wir entschlossen uns, es 
auch unserem Jungen zu geben, und sehr bald be 
imerkten wir bei ilım Anzeichen der Besserung. 
Nach Gebrauch von vier Flaschen Hood's Sarsara- 
parilla war der Krankheitsstoff aus seinem Blut 
vertrieben und ist auch nie mehr wieder aufgetre 
ten.“ WirLLıam Bartz, 416 Süd Williams Str., 


south Bend, Indiana. 
Sarsa” 


HOOD’ 
parilla 


Das beste F der That einzig wahre —— 
gungsmittel. Wird bei all pothekern verkauft. 
Si; sechs fürs. nen Apo 


Hood's Pillen 





sind die einzigen Pillen, die 
mit’Hood’s» Sarsaparilla zu 
nehmen sind. 


und | 


Tchnmedifchen : 1) Demudt, 7 ‚ng De 
| Wirthichaften, in denen der Eriegertiche | | 
Muth der Rauhbdeine angefacht zu werz | 


Diejem Ka: | 
I nen, 91. und Strand Straße; 
Fels, 216 Rufh Straße; Charles Ber= | 


red. | 


aber Herr | 


ihrer Betanntmachung | 





Herr Kerr findet es | 





mittwoch, den 7. April 1897. 


Ruhe und Orduung. 


Davon gab es geftern nur wenige Abmei- 
chungen. 

Seit vor elf Nahren für Chicago die 
neue Wahlordnumg in Kraft getreten 
IM und noch mehr jeit Einführung Des 
auſtraliſchenWahlſyſtems ſind die ſtür— 
miſchen Auftritte, welche ſich hier „in 
der guten alten Zeit“ anWahltagen ab— 
zuſpielen pflegten, mehr und mehr in 
Abnahme gekommen. Die Wahlord— 
nung verbietet, daß während derWahl- 
zeitBerjonen, die amtlich nichts Dort zu 
juchen haben, ich innerhalb eines lim- 
freifes von.100 Fuß von den Stimm- 
pläßen auf der Straße aufhalten. Der 
auftralifche. Wahlmodus macht e3 den 
Drahtziefern unmöglich, die Abſtim— 


mung der Leute zu fontrofliren, melde | 
etwa geneigt. wären, ihre Stimme feil | 
Diefe beiden Umijtände has | 
ben viel dazu. beigetragen, an denWahls | 
tagen Rube und Ordnumg aufrecht zu | 


zu bieten. 


erhalten.. . Nur in ganz vereingzelten 
Stadttheilen, wo das rauhbeinige Ele- 
ment die Mehrheit 
bildet, wurden jeweilsBerfuche gemacht, 


durch ftürmijche Demonitrationen, flei- | 


nelleberfälle auf dieStimmpläße, thät- 


(iche Angriffe auf Wähler der Gegen- | 
| partei und ähnliche fleine Scherze die | 
Erinnerung an vergangene Tage mach | | 
Polizeichef Badenod) hat | } 


rufen. al 
fih bemüht, Puch Scliegung Der 


den pflegte, auch Diefe veraiteten Späße 
zu verhindern. m leßten Herbit ift 
ihm das volljtändig und geitern nahe— 
zu gelungen. Nur eine jehr kleine An- 
zahl vonWirthen haben überhaupt der- 
jucht, die Bolizervorfchrift zu übertre- 
ten, und verhbältnigmäßig gering ilt 
denn auch die Zahl der vorgenommenen 
Verhaftungen widerhaariger Wirte. 


| Die Lijte derfelben folat: 
Con. 3. Phelps, Pearſon und Ruſh. 


Straße; John Meinal, Nandolph und 


LaSalle Straße; Fred. Pothaft, Clark | 
| und Bar Buren Straße; Jojeph Hay: 
nes, William J. O'Connor undJoſeph 
Roſenbach, Weſtſeite; Louis J. Weil, 
ı 74 Meft 


Madiion Straße; William 
Chonod, 40 Weit Madtfon Straße; 3. 
Cooney, 870 Elinton Straße; Williaın 
Fißaerald, 101 Weit MadifonStraße; 
Samuel Ulpern, 


Avenue; Dmen MeCinnis, 420 State 
Straße; H. Duboig, 343 State Str.; 
Alerander Pearl, 162 Jadion Boule- 
vard; Ben Huttner, 129 WeitMadifon 
Straße; Julius Libisti, 87. Straße 
und Commerctalipenue; Michael Gor- 


ger, Wells und Daf Straße; 
Meyer, Market undloorftStraße; Ed- 
ward Buchbinder, 69 Yarabee Straße; 
Frank Weislan, 
Straße; Miles O'Malley, C. Morgan 
und W. T. Moore, 1. Ward. 

Zu Unruhen kam es der Wahl wegen 
nur in zwei Bezirken, nämlich in der 
erſten Ward, wo ſich Michael Kenna, 
genannt „Hinky Dink“, und „Paddy“ 
Gleaſon als Stadtraths-Kandidaten 
gegenüberftanden, und in der 17.Ward, 
mg am Abend von Romdies der Ver- 
juch gemadht wurde, die Wahlurne des 
14. Stimmbezirkeg zu rauben, und wo 
im 15. Bezirk bei der Stimmenzählung 
eine Menge von Wahlzebteln geitohlen 
worden fein follen. Henna und Glea- 
fon arbeiteten Beide mit denjelbenMit- 
teln. Für den „Republitaner“ Glea- 
fon führte der „Demofrat“ Ban Praag 
einen Gemwalthaufen von ITagedieben 
und Bummlern in’3;yeld, während für 
Kenna notorriche&indrecher, Diebe und 
Räuber die Sonnenbrüder aus den 
Iroßdem kam e8 
hier nur zu einer einzigen Prügelei, in 
welcher ein nubricher Gefolggmann Ban 
Praags zu Schaden fam. Um 2 Uhr 
Nachmittags ging Van Praag jelber 
zum fiegreichen Feinde über, und damit 
mar die Eintracht hergeitellt. 

in der 17. Ward gab ebenfalla die 
Stadtrathswahl den Anlaß zu einer 
Reihe von Gemaltthätigkeiten. 3 
befämpften fich hier als Haupfgegner 
der Republifaner Stephen Revere und 
der unabhängige, bon der Municipal 
Boters’ League indoffirte J. H. Walfh. 
Für NRevere gingen auch die requlären 
„demokratiſchen“ Strolche des Gaues 
in's Zeug. Als es ſich im 15. Bezirk, 
deſſen Stimmplatz ſich in der Barbier— 
ſtube Nt. 318 W. Lake Straße befand, 
bei der Zählung der Wahlzettel zu zei— 
gen begann, daß Walſh weit voraus 
war, zettelten Anhänger Reveres eine 
Prügelei an und in dem entſtehenden 
Wirrwarr bemächtigten ſie ſich der noch 
nicht gezählten Stimmzettel. Im 14. 
Bezirk, wo in demReſtaurant des John 
Rubert, Nr. 309 W. Kinzie Straße, 
geſtimmt worden war, wurde um halb 
elf Uhr Nachts ein organiſirter Verſuch 
gemacht, die ganze Wahlurne zu rau— 
ben. Derjelbe jcheiterte an dem ent= 
ichloffenen Widerjtand des Lokaleigen— 
thüimer3 und der Polizijten Eajtman 
und Samper. 


Keine Huftenmedizin hat Befleres vollbracht 
als die von Dr, Jayne verfchriebene, die noch immer 
unter dem Namen Jayne’s Expectorant verfauft 
wird. Für die Leber gebraude Jayne's Painless 
Sanative Pills, 


Wieder einmal. 


_ Der „ungeladene“ Revolver hat ge: 
ftern tieder einmal arges Unheil an= 
gerichtet. Ein gemilfer Philipp Ellen- 
bach wollte fein Schießeijen hinter dem 
Haufe Nr. 230 Michigan Avenue einer 
grundlichen Reinigung unterziehen, als 
plöglich die Waffe Iosging, wobei die 
Kugel dem in der Rähe befindlichen 
John Buttler in's rechte Bein drang. 
Der Verwundete fand Aufnahme im 
County-Hofpital. Seine Verlegung 
wird für nicht gefährlich gehalten. 
—— m 

* Verlangt Schmidt Batina Co’3 
rühmlichft befanntes Schmarzbrob und 
Pumpernidel, Tel. North 241, 


* 


der Beoölferung | 





262 Clarf Straßs; |} 





©. 3. | 





254 Meit Divifion | 


Unfang Abends 8 Uhr. 


* 


5e für 200 Tafhentüher—rein 

Leinen für Damen, und Kinder—einfache 
weite hoblgeiäumt—mit farbigen Rändern—alle 
neue und nette Entwürfe 


10e für 60c feidene Beilings— 


. doppelt weit—jchwarz, braun, cream und 
matrofenblau—alle neue und qute Wiwiter. 


48c für #1 ihwarze Kleider: 
Seide— 22:3Öll. Ihwarze Grodgrain Bro: 
cate— neun '97 Frühjahre-Effefte — 23öU. Satin 
Rhadams — 24-3ÖUl. Frenh Sutah — ertra feine 
Qualität und jhöner Tyintich * 


25e für 500 und 75c Ihwarze 
E Seide —tyons dye—24 Zoll—real jhwarz 
Habutai—einfah Ihwarz Surah—reih, glänzend, 


Großer Dertauf von Toiletten: 
Artıfei— 


ö—— ————————————— ——— —— — — 


15 für 250 erjter Mlaffe Brrftie Zahnbürften. 

- Te für Bay Rum—große Flaihe—ertra Cualität. 
10c für Meerialz— Merican Gulf—großer Sad. 
4c für Nageibürften—polirter Holgrüden, 

2 1e für Gaftile Seife—Marjeilles Marte—großes 

Stüd. 

3e für Camphor Marbles-volle Quantität Bor. 

Te für Zahnpulder—Bradley’s beites, 

Se für Chamois Sfind—ertra wei, große Nums 

mer, 

Ye für With Hazel—die beite Qualität. 

Baſement Notion Ladentiih — 
reeile, zuperläfjige Waaren offerirt hier 

für weniger als andere jür die billigen Eubjiti- 

tute verlangen 

5e für Mohair Cord Edge Sfirt Faring. 

6e für Horn-Haarnadeln— Karte von 1 Dupend. 

12c für Sateen Band Halter. 

) Be für enaliihe HDaarnadein—ganzes Papier. 

5e für Training Räder—die bejtgewadtent. 

Le für Balle Darning Eotton—alle Farben. 

5c für neue Gürtel: und Rocbefeitigungsnadeln. 


) Meiter von Ihwarzen Stoffen— 
) was übrig biieb von .unfe 
rem phänomenalen vierten Yloor 12: 
Reiter - Verkauf, wie die farbigen 2 
Stoffe, werden nad) dem Bajement * 
geſchickt um ſie auszursumen —alle 25 c 
) einfacpen und Nuveity-Seweben die Ic 
? übrig blieven von dein großen Er: 
Ce BGMB---nunonnenennrnun nern nn ern en 
’ Meiter von Kleider » Stoffen. — 
tas Ueberbleivier von unieren 9 
‘ miedrigiten Breiien zu verfaufen — 
? die übrig bi von den feis 
nen Mtoflen vortirten farbigen 
Kieider-Stoffen, Die legten Montag 
lo aroßes Aufiehen machten, find 


) die Weiter, kurze Enden, Kleider: 
! großen Main = Floor Weiter » Ver 
24c 
mit eingeſchloſſen 


MN — ———— —— 


— 


wunichenswerthen, ausländiſcheu 
! Bajement geidiett um zu den 


) Yüngen und Rodmuitern vor allen 
’ täufen haben wir nah dem 
39€ 


7 25er Für 65e Shirt Wailts—ichr 


Ipeziel—bartıe von Percale und Yawın 
ganze KFront—nene belle und dunkle 


Waiſts 


Farben 


25e0 für 50e Untertleider von 
—— gutein Muslin —ã Uubrella Fagon—großze 

Lawn Ruffle—gut gemacht. 
— hoch⸗ 


\ 

49e für 89 Gowns 

feines Mustin—Pofe beiegt mit Stiderei 
—ertra dolitündig und groß. 

\ 


—ñNi ⸗ ⸗ — 


Kurz und Neu. 


* Der mit ſeiner Ehe-Spekulation 
verunglüdteDd. ©. Porter erholt fi) im 
Sounty=Hofpital von denzolgen feines 
Vergiftungsverſuches. 

* In dem türkiſchen Bad unter 
MeCoys Hotel an der Clark Straße 
iſt geſtern Nachmittag der 50jährige 
Patrick Norton am Herzſchlag geſtor— 
ben. 

* Das Haus Nr. 1307 43. Avenue, 
Eigenthum von Patrick MeGrow, iſt 
geſtern durch eine Feuersbrunſt nahezu 
vollſtändig eingeäſchert worden. 
die 


Ueber Entſtehungsurſache 


mittelt werden können. 

* ZuWagen kamen in vorletzter Nacht 
Einbrecher vor das Geſchäftslokal von 
W. S. Frazier & Eo,, Nr. 373Wabafh 
Avenue, gefahren. Sie verichafften 
ih Einlaß in daffelbe und machten fich 
daran, unter dem FahrradAXager der 
Fzirma gründlich aufzuräumen, tmur- 
den aber verfcheucht, nachdem fie erit 
ern Rad aufgeladen hatten. Mit die- 
jem find te entfommen. 

Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Nachricht, daß 
unier innigit geliebtes Söhnchen Georg Huhn im 


Alter von 10 Monaten jelig im Herrn entihlafen ift. | 


Die Beerdigung findet jtatt am Ponneritaq, den 
8. April, VBorm. 411 Uhr, vom Trauerhanie, 924. 
52. Str.. nach St. Miariend Kirchhof. Um ftille Theile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Georg und Anna Huhn, Eltern. 

Wie furz ift doch die Kinderfreude, 

Die Gott jobald zum Leiden macht, 

Und Nebel unierer Augenwerde 

Schon eine finftre Todesnadt 

Du bift nicht ewig una genommen, 

Wir ichiefen Di nur zu Deiner Schweiter, 

Und werden einmal zu Euch fommen 

Wo uns fein Zod mehr trennen kann, 

Mit Thränen laflen wir Dich fort, 

Mit Jubel finden wir Dich dort. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. dag 
meine geliebte Gattin, Ehriftiana Tarnomw, im Als 
ter von 63 Jıhren und 4 Dionaten nad langem ſchwe⸗ 
ven Leiden am 6. April jetig im Hrrn entichlafen ift. 


Die Beerdigung findet findet am geeitag, Nadhmittags | 


um 1 Uhr, vom Trauerhauſe in Niles nad dem Part 
Ridge fFriednof jtatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden @.nterbliebenen: 
G. F. Tarnow, Gatte. 
Dtto Tarııomw, Sohn. 
Oskar Tarnow, Eutel. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden zur Nachricht, da mein geliebter Mann 
und unier Bruder, Albert E. Niemann, am 6 April 
entichlafen it. Zie a jtatt anı Ton- 
neritag, den 8. April, m 12 Uhr Mittags, von der 
Wohnung, 2035 N. Ajhland Ave.. zur Bethlehems 
Kirche und von dort nad dem gvangeliichen Gottesader 

den. 

Emma Niemann, Gattin. a 
iedrih und Heinrich Niemann, Brüder. 
arie Dannemiann, Schweiter. 


Beitorben: Am Dienitag. den 6. Aftril, um %10 
Uhr Morgens, Gottlieb Pietrih, im Alter von 80 
jahren, alter Settler ın Eolehour. Die Beerdigung 
findet jtatt am Freitag, Morgens um 8 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 10423 Ave. K., nad) der Iuther. Kirche, 
und von da nad Botani Kirdhof, 

Mrs. Niöbeth Hlemm, | 


G. F. Dietrich, Kinder. 


mido 


McVICKERS THEATER. 
Denutſche Vorſtellungen. 
Ser größte New Morker Erfolg der Saifon. 
Beginnend Eonutag, den 11. April: 
Gaitipiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in dem großartigiten Ausjtattungsitüd: 


»Die Iuftigen Tramps.‘ 
3 große Ballets. 4apimw 
errliche Sze_ erien. Wunderbare Koitünne. 
Neue Effekte, N Blendender Glanz. 
. Batineed: Mittwod) und Samftag. 
Rejervirt&ud GureSige imBoraus. Sige jegt zu haben, 


General Berjammlung 


— der — 


Chicago Turngemeinde. 
Ale Mitglieder Werden erjuct, 
der auf näditen Mittwoh Abın), 
den 7. April, einbernfenen Generals 
Beriammiung beizumohnen.betrefis 
wıcdtiger Ungelegendeiten des vom 
6. bı8 10. Dtaı ftattfindenden Bur- 
beöturniejtes in St. Boms. — Rege 
Betbeiligung wird gewünicht. 
Der Boritand. 


Grites großes Stiftungs: Feit 
verbunden Konzert und Ball ug 


mit 


Kofhat Männer - Chor 


in der Lincoln Zurnhalle, Ziverien und She 
tag, den 11. 1897. 
Avenue, am Sonntag B⸗ 4 


ANREL 


++ BafementVBerfauf. . 


Y ge für 180 Damen: Strümpfe— 


Der || 
Schaden beläuft fih auf etwa $1200. | 
Des | 
Brandes hat bisher nichts Näheres er= | 


Verkauf . .. . | 


ge Für 20 Chemife— von gutem 


Muslın. 


39e für 85e Wrappers—gefüts 
tert biS aur Waift— breiter Rod—in allen 
Farben und Größen. 


ehtihwarz—nabtlos— volle Größen. 


Ye für 180 Kinder: Strumpf: 
waaren—gerippte Baummolle—Bicyele—cht 
ihtwarg—alle Größen. 
Be für 18 Männer-Strümpfe— 
ehtihwarz—nahtlos—iowıe ein angebroche · 
ne3 Lager 2dc ımportirter Britiih ertra Marker — 
ganzmodiiger—dovpeite Ferien und Zehen. 
1:98 für 54 Promenaden: Boots 
a ertraordinäre Werthbe — Damen nen Eoin, 
Time und Needie Toe-Schuhe—tan, hocolade und 
ſchwarz feines Aſſortiment von Frühjahrs⸗Effekten 
— alte Größen. 
Y5e für 82 Orfords—hand-gewendet—tan und 
\awarz—fänuntlich neue Leiften— Seleft Bici Kid 
und Tampıco Gont—alle Größen. 
Kinder⸗Reefers Empire— reine | 
aan wollenes einfaches Tuch und ſchottſche 
Riſchungen mit den neuen extra großen Matrofen- 
nut Soutacdhe umdSerpeitine Braid 
t + bis 14 Jahre. ( 
1.40 für $1.00 Reeier 2.90 für B.50Reefers. 
Märchen : Frühiahrs : Jadets— ( 
— — — und Broadelotd— 
e und mittelmäßige Miihungen—neue I 
Front—iehr elegant ER 
2.90 für 85.00 Jadets 3.69 für 86.50 Jadett. 
1.65 für Damen 84. 00 Kleider: 


Röde— von geblümten Mobair Jace 
aquard— durdaus mit Ruitle Iaffetafutter gefüttert. 
que Belveteen Eintafiung neueiten Muiter« 
Röde ın allen Größen--verfett pailend— ein reicher } 
glänzender Mohair-Rod für Frübiahrsgebraud. 
de für 1230 NleidersPenangs— 

32 Zoll, vom Stüd, in jeder Cuantität. 
He Für 12:c feine KHleider-Ging: 
hans —eine große Auswahl von wünicdhens- 
werthen Entwürfen. 
Le für se Shürzen-Ginghams— | 
Standard Tmalität. 
ge für Idee Dimities—die beiten 
in Amerifa gemadten. 
12!c für 250 feinite irifhe Die 
mities 100 von den beiten Yagona— 
unmöalid das Gleiche zu finden. 


He für Lonsdale gebleihtem 


Muslin. 
Ge für Berflen gebleihtem Cambric. 
18c für 307 gebleichte einfache Bett Sheets. 
250 für 50 gebleihte dorpelte Bett Sheets, 
3 714€ für 500 Sheet3— „Mandel Bros. XL*, 
5e für 100 Kilienüberzüge—d4öx36 Zoll 
Trze für 150 ertra jhivere weich geiponnene Kiis 
ſenuͤberzüge —5x36 Zoll. 
A 10c Futteritoffe— Yard breites Taffeta Rod» 
futter. 
De für 10c Yard breite Percaline, 
Sc für 106 Yard breite Eilefia. 
10e für We Moreen—befte jchiwere amerifanijche. 
25 für 4 Moreen—ganz-wolen—importirt. 
10e für 25c French Haartuch. 
256 für Me French Haartuch. 


ö— — — — —— — 
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Kühjadrs : Eröflnungs: 


| 
I 
| 
I 
I 


irgend fonftwo findet Jhr 
folhe Bargains. 


| 
| 
I 
— — — — | 
| 50 Mufter nene extra Sdiwere Tapeten, 

bochfeine Entwürfe und fvezielle Schattungen, eine | 


| Ichließlich 22-304. Waaren, welde bis zu | 
3x verfauft wurden, 1 4c | 
J | 
25,000 Wollen feiden - appretirte und 
| Barnifhed Gofd- Tapeten, 
| weldye zu 25€ verfauft werden joliter, | 
| 





40 Mufler neue Embofled und Gold- 
| Tapeten, mit elegant Blended Borten und bafe 
| fender Dede, für Parlors, Hallen, zc., — 


‚de 


 Hold- und Mica-Tapeten, 12 | 
aemwöhnlid) zu 10c verfauft— 
| unier Preis 


Eine Ihöne Auswahl Glanz - Tapete, 
| wert biö zu & und 10c, ‘ 

für dieien Verkauf 3c | 
| Sehr Hüßfhe Hold- und Glanz-Tapete, | 
| tm vollftändigen Kombinationen— 

wertb bis zu 15 — 


| mwerth biö zu 20c, 
anne 


it das anı 
genauejtefl 
fritifirte 
Zimmer im 
Haufe. 


Cote (ar bezeugt einen mos 
Ein Sideboard — Geſchmack 
— ſolides Eichenholz — großer geſchliſſe⸗ 
ner Spiegel—mit Sammet 
ausgelegter $ N 
Schieblade 


. mar 


CROSSES OSTER - KONZERT 
verbunden mit grossem Orchester, veranftaltet vom 


„Senefelder Fiederkrang‘‘, 


am Oster-Sonntag, den 13. April, in der Nordseite- 
Turahalle. 

1. Theil: Männerhöre, Soli und Orceiter. 
2. Theil: "VOORIOLAN?, 
Große dramatiihe Szene f. Chor, Soli u. Ordefter 
Perionen: &. Marcus Eoriolanus, römischer jFeldberr. 

Herr m. 9. Wegener. Tenor; Beturia. jeine Mut» 
ter, fr. Eva Emmer Wucoff. Mezzo » Sopran; Bo- 
lumnia, jeıne Gattın, Frau Dr, mm, Sopran: — 
&hor der Römer. — Chor der öfter. — Ort ber 
udlung: Ju Kom und im Lager der Bolster dor 
om. — Zeit: 488 vor Ghrifti. RN 

’ itt 50c @ Person. — Anfang 8 Uhr 
—— find bei Mitgliedern und am Aprıl Abds. 


an der Kaffe zu haben. 87,17ap 





— — 


"Der Bnlncsiine Staat. 


Die im Cholerajahr 1892 herborge- 
tretenen Mıßitande in ver Verwaltung 
des: Hamburgiichen Staates, die eine 
lebhafte Beivegung in der Bsoölterung 
zu Öuniten einer Verfaffungsänderung 
berootriefen, haben, jo jchreidt man 
* Hamburg, veranlaßt, daß nach 

jelen Anläufen zu einer Verfaſſungs— 
Reform am 5. November 1896 ein 
Sefeb zu Stande fam, modurdh Nie 
bis heride Käuflichfeit des Hamburgi⸗ 
ſchen Bürgerrechts — in Form einer 
Stempelgebühr von 30 Mark — auf— 
gehoben wurde und die Grenze des für 
das Bürgerrecht erforderlichen ver— 
ſteuerten Einkommens von 3600 Mark 
auf 1200 Mark herabgeſetzt wurde. 
Vorausſetzung dabei iſt, daß dies Ein— 
kommen von 1200 Mark fünf Jahre 
hindurch verſteuert wurde, und daß der 
Bürgerrechtskandidat die Hamburgiſche 
Staatsangehörigkeit beſitzt. Man war 
nun mit Recht darauf geſpannt, in 
welchem Umfange jetzt das Anwachſen 
des Bürgerthums jich vollziehen, und 
por Allen, ob ein beveutendeg An- 
Ihivellen fozialdemofratifher Stim- 
men, die bisher nur fehr fhmach — 
den Hamburger Bürgern vertreten wa 
rei, in Die Erſcheinung treten würde 
Die Zahl der Bürger war ſtetig zurüd- 
gegangen, im Verhältniß von einem 
Bürger auf 27 Bewohner im Jahre 
1892, alſo um beinahe ein Viertel in 
9 Jahren. Rund 24,000 Bürger hai— 
ten 1896 aus einer Bebölkerung von 
etwa 800,000 Einwohnern das Stimm—⸗ 
recht zür Bürgerfhaft, während mehr 
al& vier Mal fo viel zum Reichstag 
mählen. Die Angjt vor dem Anfturm 
der Sozialdemofratie erwies jich zafch 
al übertrieben trog Des gewaltigen 

Apparates, den die Sozialdemofratie 
in Hamburg in Szene febte, um fo 
viel Bürgerrecht3fandidaten wie :nö2- 
ich au3 ihren Reihen zu liefern. Bis 
heute haben nur rund 3000 Perfonen 
da3 Hamburgifche Bürgerrecht erwor— 
ben, davon über die Hälfte (1588) Be⸗— 
amte, denen die Ermwerbung des Vür- 
gerrechtes von oben ber nahe gelegt 
wurde. Die betaillirte Berufsſtatiſtik 
dieſer neuen Bürger berechtigt zu dem 
Schluß, daß, ſelbſt wenn man an— 
nimmt, daß unter den Beamten, na— 
mentlich unter den Lehrern, ſich manche 
befinden, die ſozialiſtiſchen Kandidaten 
ihre Stimmen' geben, von dieſen neu— 
gebackenen Bürgern nicht mehr als die 
Hälfte bei den Wahlen zur Bürger— 
ſchaft ſozialiſtiſch wählen wird. Man 
darf nur annehmen, daß die bisherige 
geringe Zahl von 24,000 Bürgern ſich 
durch das neue Bürgerrechts-Geſetz in 
Jahresfriſt auf höchſtens 36,000 er— 
höhen und dann nur noch im Verhält— 
niß zur Bevölkerungszunahme wachſen 
wird. Dieſe Zahl hat Hamburg be— 
reits in früheren Jahren bei viel klei— 
nerer Einwohnerzahl, als noch mehr 
Intereſſe an Hamburgiſchen Staats— 
Angelegenheiten beſtand, gehabt. Von 
dieſen 36,000 Bürgern kann man 
dann etwa 6000 als ſozialiſtiſch be— 
zeichnen. Da nun die Hamburgiſche 
Bürgerſchaft nach der Verfaſſung von 
1860 160 Mitglieder zählt, von denen 
80 aus Wahlen der Grundeigenthümer 
und der Mitglieder der Gerichte und 
Verwaltungsbehörden (ſogenannte 
Notabeln), die anderen 80 aber aus 
allgemeinen Wahlen jener 36,000 Bür— 
ger hervorgehen, ſo iſt bei der halb— 
ſchichtigen Erneuerung der Bürger— 
ſchaft im Februar 1898 der Eintritt 
der erſten Sozialdemokraten in dieſe 
Körperſchaft zu erwarten, und zwar 
aller Vorausſicht nach werden es nicht 
mehr als höchſtens ſechs bis ſieben ſein, 
denen ſich dann nach drei Jahren bei 
der halbſchichtigen Erneuerung der 
Bürgerſchaft die gleiche Anzahl an— 
Ichließen wird, immerhin aber 12 bis 
14 Sozialdemofraten unter 160 Mit— 
glieverm der Bürgerfchaft. Die De- 
batten werden allerdings eine andere 
Zonart annehmen, aber das jebt in 
dem Hamburgifchen Parlamente domi- 
nirende Hausagrariertfgum wird 
nit zum Schaden des Ganzen 
etwas eingejehränft werden, und es tft 
jogar moahrjcheinlich, daß der Senat 
bei jeinen bisher vereitelten Reform: 
Beitrebungen auf Jozialem und bügie- 
nifhem Gebiete die radifaliten Bür- 
gerjhaftsmitglieder auf feiner Seite 
haben mird. 


— — — 


Auch ein Jubiläum. 

Wie die Wiener Reichswehr in Er— 
innerung bringt, waren es am 17. 
März 50 Jahre, daß in Oeſterreich die 
Pferdefleiſchkoſt eingeführt wurde. Am 
17. März 1847 lud Graf Barth von 
Barthenhelm (einer der Mitbegründer 
des Ihierfchußoereing) 42 oberofterrei- 
chifche Uerzte zu einem „Pferdefleifch- 
banfett“ ein. Dr. Anödlein hielt einen 
erläuternden Vortrag. Dann murde 
Pferdefleiſch in geſottenem, gedünſte— 
tem, gebratenem Zuſtande aufgetragen. 
Die Aerzte lobten die Schmackhaftigkeit 
der Gerichte und prieſen das neue Nah— 
rungsmittel als dem Rindfleiſch eben— 
bürtig. Ob ſie es ſeither trotz ſeiner 
Billigkeit gegeſſen haben und ihre Kin— 
der durchaus von der Vortrefflichkeit 
des Pfexdefleiſches überzeugen wollten, 
davon ſchweigt die Geſchichte. Die 
Sache ging durch die Zeitungen. Erſt 
nach ſieben Jahren (1854) eröffnete in 
Oberdöbling ein fpefulativer Fleifcher 

die erite Pferbefleifchhant in Defter- 
reich. Heute haben die Wiener Pferve- 
Außfchroter ihre eigene Genofienihaft. 
Gegen 200 Pferbefleifchbanten find in 
Wien. Das MWiener Volk verzehrt rund 
20,000 Pferde im Jahr. 


—So oder ſo. — Herr Kommer⸗ 
gienrath, ich bitte um die Hand Ihrer 
Iodter. — Ihut mir leid, hat fich jo- 
eben werlobt! — Sono? Hm, — dann 
entſchädigen S Sie mich wenigſtens durch 
einen kleinen Vorſchuß! 


— Mißglückte Meldung. — Lieute⸗ 
nantzeBurfche (beftüngt zu fein:s Herrn 
Schiefter, die ihm den Auftrag g:ge- 
ben, fallö er in den Kleidern feines 
Herrn einmal Motten finde, e3 ihr un 
vorzüglich. zu. melden): „Der Herr Lieu- 
tenant haben Motten!“ 


Der Kohle-Entdeder Sennepin. 


Die Gewinnung der Steinfohle in 
den Ver. Staaten — allerdings nicht 
der Hartlohle — hat eine Gefchichte, 
melche weit inter die Ausbeutung der 
pennſylvaniſchen Kohlenfelder zurück— 
ſteht. Nicht im Oſten wurde das erſte 
nordamerikaniſche Kohlenlager ent: 
deckt, ſondern im Staai der „größeren 
Männer“ (mie Jlinois in der $ndia- 
nerjprache bebeutet), und zwar bon 
Bater Hennepin, dem berühmten fran- 
zöſiſchen Forſcher und Franciscaner- 
mösch, deſſen Name nöch in vielen 
Ortsbezeichnungen und auf andere 
Weiſe verewigt worden iſt. 

Der Schauplatz der Entdeckung war 
eine Schlucht ungefähr eine halbe 
Meile öſtlich von der Brücke, welche in 
Ottawa über den Illinoisfluß führt. 
Kaum eine Viertelmeile iſt dieſe 
Schlucht lang, die eine Anhöhe durch— 
ſchneidet, und während des größten 
Theils des Jahres fließt ein Flüßlein 
hindurch, am ſüdlichen Ende der 
Schlucht ein kleines Gefälle bildend. 
Durch das Flüßlein, das ſich einen 
Lauf durch das weiche Felsgeſtein hin— 
durch grub, wurden die „ſchwarzen 
Diamanten“ dem forſchenden Auge 
verrathen. 

Es war am 29. December des Jah— 
res 1679, einem trüben und froſtigen 
Tag, als ein Canoe unweit des Ein— 
ganges dieſer Schlucht anlegte, deren 
Einfamkeit auch von den Indianerr 
höchſtens dann geſtört worden war, 
wenn im Sommer ihre kühlen Schat— 
ten zur Erholung von der Hitze des 
Tages einluden. Dem Boote entitie- 
gen mehrereRothhäute und vier Weiße. 
Gin Feuer wurde angezündet und ein 
Mahl bereitet. Einer der weißen Füh— 
rer aber, der ein langes Prieſterge⸗ 
wand trug, ſchritt in die Schlucht — 
die übrigens dazumal nicht ſo weit wie 
heute war — hinauf und hinein: es 
war der Franciscaner-Pater Louis 
Hennepin. 

Ohne beſondere Abſicht überblickte 
er die Scenerie, als ſein Blick auf einen 
ſchimmernden Gegenſtand am meitli- 
hen Abhang fiel; ein Sonnenftrahl, 
melcher flüchtig durch das Wolfenmeer 
drang, hatte gerade diefen Gegenstand 
einen Augenblid beleuchtet. Neugierig 
flomm Henmepin das fteile Ufer auf- 
mwärts und näherte fic) ber Stelle. Hier 
griffen feine Hände ein merfwürbiges 
ſchwarzglänzendes Steingebilde auf; 
er prüfte es: kein Zweifel, es war ein 
genaues Seitenſtück eines Stoffes, wel— 
chen er daheim in ſeinem geliebten 
Frankreich geſehen hatte und bereits 
= ein merthoolles Mineral fannte, 
Nun fuchte er weiter, mo diejes Bruch: 
ftücf herfam und bald entdedte er denn 
auch zwifchen einer Schicht gelblichen, 
Ichieferartigen Lehmes ein Bett von 
ganz bdemjelben Material. So mar 
das erite Kohlenlager in Nordamerita 
gefunden, 

Als das Mahl bereit war, fehrte 
Hennepin zu feinen Gefährten am 
Feuer zurücd und [prach mit ihnen bon 
dem Funde. Dieſe aber (ihre Namen 
waren Sieur de La Salle, Robert Ca— 
velier und Henri de Fonti) hatten den 
Kopf zu voll von dem Gedanken an ein 
großes franzöſiſches Weltreich, das die 
Engländer auf das atlantiſche Geſtade 
und die Spanier auf Mexico beſchrän— 
ken würde, und ahnten nicht, eine wie 
viel großartigere Zukunft dieſes Koh— 
lenlager in der Wirklichkeit finden 
ſollte, als ihre augenblicklichen Pläne. 
Hennepin merkte ſich die Stätte ge— 
nau, hatte jedoch ſelber noch keine 
Ahnung von der Gewaltigkeit dieſer 
Kohlenlager. Er machte einen kurzen 
ſchriftlichen Vermerk von der Ent— 
deckung, — aber beinahe 150 Jahre 
hindurch gerieth die Geſchichte faſt wie— 
der in völlige Vergeſſenheit, bis die 
verhaßten Engländer vom atlantiſchen 
Geſtade wirklich von dieſem Schatz Ge— 
brauch machten. 


Colorado als Kaffeeland. 


Das mag Vielen eine überraſchende 
Kunde ſein, ſogar in Colorado ſelbſt. 
Einſtweilen iſt es auch bloße Zukunft, 
die ſich aber, wenn die Staats-Acker— 
bau-Hochſchule von Colorado Recht be— 
hält, bald genug in glänzende Gegen— 
wart verwandeln kann. Denn dieſe 
Hochſchule hat durch eine Reihe von 
Experimenten eine Gattung wilder 
Erbſen ſchließlich ſo weit in der Zucht 
gebracht, daß ſelbige ein vorzügliches 
Subftitut für brafilifche Kaffeebohnen 
abzugeben verfpridht. 

E3 handelt fih nun um die „Ida— 
ho’er Kaffee-Erbfe.“ In Idaho Hat 
man biefelbe mafjenhaft wild machjend 
borgefunden; Colorado ifi aber ber 
erite Staat, welcher fie zu Yutterzme- 
den für Thiere und zu Nahrungs- 
amweden für Menichen befonders zu cul: 
tiviren ſucht. Zu Futterzwecken iſt ſie 
bereits unter den Landwirthen des 
Cache la Poudre-Thales ſeit etwa zwei 
Jahren beliebt geworden, und jetzt ſoll 
ſie allmälig Colorado zum Kaffeeſtaat 
machen, und dürfte in größerem Maß— 
ſtabe angebaut werden, zumal ſie faſt 
immer reiche Ernten zu liefern ſcheint. 
Die Samen der Fruchtſchoten —welche 
übrigens nicht ſo leicht zu öffnen ſind 
— liefern ein aromatiſches und dabei 
auch nahrhaftes Getränk, das viel ge— 
funder fein joll, ala der „echte Motta“, 

In Idaho ſelbſt hatten ſchon Sho— 
ſhonen-Indianer einen Aufguß aus 
den Blättern bereitet und getrunken, 
ehe ſie etwas vom wirklichen Kaffee 
hörten. 

— — — — — — — 

— Die Undankbarkeit be— 
merkt man erſt, wenn man aufhört, 
wohlthätig au fein. 


— Marquis Pofa in Hantensbüttel. 
Schaufpieler (der am Mbend am 
Schmieren-Theater den Marquis Poja 
zu Tpielen hat): Nu joll id wieder den 
Marquis Pofa fpielen und den Dien, 
den Tpanijchen König um „Jedanken⸗ 
freiheit“ bitten — 'n Vorfhuß von 
gehn Jute wäre mir lieber, aber denn 


Tagt der ooch: „Sonderbater — 
mer!“ 


Leſet die Sonniagsbeilage der Abendpoſt. 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwoch, den 7. April 1897. 


weſchwindigreit der Sirnverrich⸗ 
tungen. 

Vor Kurzem beſprach Charles Ri— 
chet, Profeſſor der Phyſiologie an der 
Pariſer Univerſität und Redacteur der 
„Revue Scientifique“, im Inſtitut 
Solvay zu Brüſſel vor einer gewähl— 
ten Zuhörerſchaft eine von ihm und 
feinem Schüler Andre Broca gemachte 
Entdedung in Betreff der Ihätigkeit 
des menjchligen Hirnd. Bekanntlich 
haben alle unjereSinneg- und Ceiftes- 
thätigfeiten ihren Urfprung in ber 
Thätigkeit des Gehirns; das Gehirn 
ift es auch, das alle willfürlichen Be— 
megungen vermittelt; e& mirft wie ein 
Telegraph, der den Trägern diejer Be- 
mequng, den Nervenfajern, jeine Be: 
fehle ertheilt. Diefe freiwillige und be- 
mußte Thätigfeit des Gehirns läßt fich 
durch einen elektrifchen Reiz kriegen. 
Jede Berührung der Hirnrinde eines 
betäubten, alfo millenlofen Ihieres 
mit dem eleftrifchen Strom erzeugt, je 
nachdem melche Gegend des Gehirns 
von diefem Strom getroffen wird, eine 
fofortige Bewegung des Beines, ber 
Rehen u. |. m. Die Eleftricität fann 
alfo hier als ein „Lünftlicher Wille“ 
aufgefaßt werden. 
haben nun Berfuche anaeftellt, ob man 
dur äußerſt ſchnelle Stromunierbre⸗ 


chung jene Bewegungen willkürlich oft J 
wiederholen könne, und ſind dabei zu JF 


der Ueberzeugung gelangt, daß das 
Gehirn nach 
Ruhepauſe bedürfe. Mehr als zehn 


bis zwölf Bewegungen in der Secunde 


vermag es nicht zu bewerkſtelligen. Der 
bollenbetjte | R 
Geiger kann in der Secunde nicht mehr | 


aefhidtefte Pianift, der 


als zmäölf Noten einzeln fpielen, und 


wenn mir e8 berfuchen, irgend einen | J 
Sat möglichft jchnell zu Denken, wer- | W 
den wir e8 in der Secunde niemals auf | 
mehr als zwölf Silben bringen. Nah | 5— 
hat aljo das 
Hirn eine mellenförmige Thätigfeit,die | | 


den VBerfuchen NRichet’3 
in der Secunde fi böchitens zmolf 


Mal entfalten fann und von Ruhepau= | 


fen unterbrochen tft. Der Bortragende 


beftätigte durch Erperimente an einem | | 


mit Chloralbndrat betäubten Hunde 
feine Behauptungen. 


-— —— 
Shutimpfung gegen Schweine: 
NRothlauf. 


Der Dber - 
renz inDarmſtadt beſchäftigt ſich ſchon 
ſeit mehreren Jahren mit der Herſtel— 
lung eines Schutzſerums gegen den 
Schweinerothlauf, der bekanntlich den 
Schweinezüchtern jährlich enorme Ver— 
luſte verurſacht. Das Verfahren, das 
im Laufe der letzten Jahre immer 
mehr Anklang gefunden und neuer— 
dings den Vorſtand der Vereinigung 
deutſcher Schweinezüchter beſtimmt 
hat, die Herſtellung des Mittels im 
Großen in die Hand zu nehmen, be⸗ 


jteht in der Anmendung eines aus | 
Blut immunifirter Schweine gemonne: | 
nen Bräparats in Verbindung mit der | 
nadträglihen Ginverleibung kleiner 


Mengen lebender Rothlaufculturen. 


Bei feinen zahlreichen Verfuchen zum | 
der Gewinnung jchupfräftigen | R 
Serums machte Lorenz bereits vor 3 | M 
Kahren die Beobachtung, daß immuni= | B 
firte Schweine auf Einfprigung abge | 


Amede 


tödteter Rothlaufculturen faſt ebenſo 


reagiren, wie auf folche lebender Cul- | W 
Aus Mangel an genügenden | j 


turen. 
Ginrihtungen konnten die Werjuche 
damals nicht fortgejegt und erft im 
Herbite 1895 mieder aufgenommen 
werden. Dabei hat ji) denn heraus- 
geftellt, daß auch nicht immuntfirte 
Schmeine auf Injection qrößerer Do- 
fen abgetödteter Rothlaufculturen in 
der Verminderung der Frehluft, Jomwie 
bei — — jener durch 
das Auftreten von Schutzſtoffen im 
Blute eine unverkennbare Reaction 
zeigen. Dr. Lorenz zieht aus dieſem 
Verhalten den Schluß, daß es möglich 
ſcheine, auch mit abgetödteten Cultu— 
ren eine Immuniſirung herbeizufüh— 
ren, und erklärt ſich deshalb bereit, 
Fachgenoſſen ſeine in beſonderer Weiſe 
gezüchteten und abgetödteten Roth— 


Richet und Broca 


ieder Ihätigfeit einer | 


Medicinalrath Dr. %o= 


feine 
Schuhe 


zu 


Sue \ 


. N 
Elkins 
feine 
Schuhe 
kein Rachlaſſen in 
den Bargains. 


Wir ind alle iparjam in Bezug anf Geldansgeben entweder in der einen oder 


der anderen Weife, und fuchen nad guten Sachen zu niedrigen Preifen. Wenn Ihr diefe Bargaitts 
Lilte Durdieht, werdet Jhr finden, da der Große Laden diejem Berlangen mehr entgegenfonmt, 
als irgend ein anderes Geihäft in der Stadt. 


— 


Seidenb argaing" a nee 


Die jeder Hugen Ru fern in Chicago 
werden. Wir hören von unseren Ku nden oft die 
Benterfung, daß, ze Yadeır““ der billigite 
Pla zu Einfäufen in de und Sa — ſt. Es 

iſt eine Ihatiache. hir bemweifen es wenn Ahr 
kommt und nagent dier ſind einige wenige der 

© vielen unvergleicplichen Offerten für Do nnerftag 
und Freitag: 


Eine Bartie einfacher Farben in Rujtling 
Zaffete, 21 Soll breit Foundations für Gre: 


nadines, in wunder oem Srün Gerice 39€ 
Roth uud Schwarz me raeıı verfauft au.. 


BE Eine Partie fency Seide, m alen bübicden 
Abend:Schattirn ngen, vrint ward Effekten und gr. 
ſeroll Mufter (die werben nicht lange au: 
halten), werth 50c, für ; 17 “c 
a Meite unjerer 32 umd 34 zeu. eins. hine: 
Jſiſchen Seide, welche io Ichnell zu 3: die Yard 
, verfauft wurde, des 40llige cream und 

J weiße Habutai, Don teriti 1q und Freita 


B Eine Bartie (16 verihicdene Sorten) ele: 
gante Brocadeo, feiı auderes — c 
fauft Die Sorte unte v7 die Ya zu > 

Eitte Bartie ame re — Brocade Sa: 
tin, die $l Qualität, icönfte Muttern für Röde 
uud Kleider, ganz reine Seide, dies tjt eine 

4 \eltene Gelegeitheit Denn eritag zut..... 50e 
Mi Große Auslage Liter: Neuheiten, i u Snat⸗ 
estin Moire Veldn dene und wollene ſchil⸗ 
lernde Poplins, d Moire Antique Velour, 
zu einem Erſparniß von 25 bis 50 Prozent. 

Die hübſcheſte E Be gedrudter You: 
4 lard Seide aufgehänft unter einem Dad), die 
$ WBreiie 25 bis 50 Prrzem bi ht ver ats i — an⸗ 
beres Haus, wird ın Tonneritag, 29€ 
verfauft zu 75c, 691 590 ist 431, 3oe und.. 


h Große Kleideritoffe Bargainıs, 
Wenn Maiten von Aäufern als Beweis für die 
Großartigfeit unferes Kieideritoffe-Verfaufs gels 
ten fünnen, danı er Ticherlich die rechten 
Waaren zum richtig preiie. Wir führen nie 
ſchlechte ualität, min ilige Breiie machen zu 
können. Unſere Bargain-Tiſche find gepadt voll 
nit Noditäten. Gute ehri che Werthe morgen, 
25e wird einen Er wou.<hepherd 
€ Bıaid kaufen, alle Yarben—403;HUi , 
u wollene Iwo- Tone Freuch Novelthy, a 
J modernen Frübjahrsſa ben 403ollige wol: 
lene engliiche Miidungen, dunkle und helle 
und 


tntereifiren 


IS ‚zarben, altes neue Stoffe, alles modern, 
1 nabezı: den Doppeiten Werth. 

R 49€ für ei Baraain — ein 42351. Seiden: 
j und Mol-Melauge, eine ihüne Miſch— 
ung 44354. Anotievd Ganvas Gloth, nır 20 
Stuͤcke von dieſer Partie 44:3dU. Covert Eni- 
tug, Lohfarbige oder graue 42-zöll. Seiden⸗ 
und Boll: BPlaids, neue beliebte ‚zarben. 

Altes neue Waare, viele von denen gemacht um für 
einen Dollar zu verfaufen, zu jehen auf unjerent 
zweiten Barqalıt Counter: 





Morgen eine 4053öllige wollene 
SICc— an. Novität, eine franzöſiſche 
Novität—40:35U. Seide: und Woll-Rovität, 
alte neue fleine Entwirie—+0:35U Engliſch 
Govert:Tud, Fchillerr ide oder einfache. Viele 
davon ſind 75cSorte. Morgen fagen 
wir 3B9e am Erſten Bargain-GCounter. 
59e — Ein großer Werth—483-31. Ar⸗ 
> mures und Gtamines, nene ein: 
fahe Stoffe mit Brodhe:@ffe tte in Blau, 
AM Zans, Burples und Grün —42:58ll. jeidene 
6 und wollene NRurlap: Novität, oder eine 
4 54:3ÖH. importirie ganzwolleste matrofen: 
blaue Sturm-Serges, aute jehiwere Qualität, 
A. eine, für die man anderswo $1.00 verianaen twürde. 
Reiter- Wir haben einen Spezial:Doppel: 
Gounter mit 2,000 Reftern in ihwarzen 
und farbigen Hleiderlängen—Dienichrigen 
Preife werden Sie fiher überraichen. 


Schwarze Stoffe. 


Wir garantiren erite Cualität, echtihmarz, Zuver⸗ 
läſſigkeit und Dauerbafti gteit und Preiſe ſo nied— 
vig als a Qualität e8 gettattet. 

290—406:38U. Moheirs, engliſches Fabri—⸗ 
fat, gute, ſchwere Seiden Lüſters, eñtweder 
einfach oder geblümt. garautirte importirte Quali— 
tät— wir haben nur - Kıilte, 40 Stücke, fie langen 
A nicht für den ganzen Zag, Tommt deshalb — 
u Trihzeıtig 2: 14 
50c--Grepons, Mohair finiihed, wird den 


Staub leiht abihütteln, einf. gefnoteter Effefi oder 
Grocodile Gewebe, ein regulärer 7öc werth, 50€ 
morgen uur. 
TS „Kupin’ 5 fran;. ‚Novelties, in ganz: 
tsolleuen, mit Seiden Kiguren, oder ganz: 
wollenen hü biden Eutwürfen, nur 30 Stüde 
die von einem Ninportenr übrig geblieben find, der 
MWholeiale-Preis war $1.10, morgen geben 738 

wir Euch) den Werth, wir jagen. EM Ic 


Kleider-Futter. 


MB Uiier immer jtark frequentirtes Devt. ift der beite 


3 5c--Engl. rauichende Taffetas, 36 Zoll weit 
BR beite importirte Qualität, gewöhnlich von ans c 
deren für 1244c verkauft, nnier Preis........ 5 
6c- Leinen appretirter Ganvas, ſo ant, wie 
die Sorten für die andere Läden 12 

4 gen, unier Preis 

8c Engl. Bercaline Futteritoii — ſchwarz 
und farbig jehr jtarf und von iehr leichten Ge: 


verlangen 156, wir find zufrieden mit 


in unnnn 


E — RT 


Yaufculturen in zuaeichmolzenen Glas: | 
röhren zum Herftellungspreis zu über= | 
taffen, damit durch möalichit viele Ver= | 
fuche, zu welchen Lorenz jelbit zu mes | 
nig Gelegenheit hat, Klarheit über den | 


Merth der Entdedung erzielt merbe. 


Die Heritellung des oben erwähnten 
Schubfergims. für welche nunmehr eine | 


beſondere e Anftalt i in Darmftadt errich- 
tet ift, wird Lorenz in 
Meife fortfegen, da er der Anficht ift, 


daß dasfelbe wegen der Sicherheit fei- | 
nes Erfolge3 namentlich dann, wenn | 
e3 ailt, die in größeren Beitänden aus- | 


gebrochene Seuche fchnell und dauernd 


zu tilgen, zur Zeit durch fein anderes | 


Mittel erfeßt werben fünnte.- 


— — — 
— Aus Frascati 
die überraſchende Kunde, daß es dem 
dortigen Gendarmerie-Commandan— 
ten endlich gelungen iſt, die beiden 
Wegelagerer ausfindig und dingfeſt zu 
machen, die am 4. Mai 1896 im Al— 
bonergebirge den Herzog von Sachſen— 
Meiningen um 60 Lire beraubten. 
Beſſer ſpät als gar nicht. 


eg | 


$ Jangelhafte Ernäßrung 


it öfter® die Urfache von Blutleere, 
Schwindjucht und anderen zehreinden 
Krankheiten. An mangelhafter Cr: 
nährung leiden Viele, wenn die Nab- 
rung, die fie zu fich nehmen, nicht or: 
dentlich verdaut und afjimilirt wird, 
Die Folge davon ift Abmagerung und 
Nachlafjen der Nervenkrait. Das echte 


Johann Hoff'ſche 
Malz⸗Extrakt 


verdankt ſeinen Weltruf ſeiner Eigen— 
ſchaft, dieſem Uebelſtand abzuheifen. 
Es iſt ein wirkliches Kraftmittel, das 
Blut und Fleiſchanſatz erzeugt. Sechs— 
undſiebzig Prämien ſprechen dafür, 
Ehreuvollſte Anerkennungsſchreiben von 
von Aerzten, Königen, Kaiſern und ge— 
lehrten Geſellſchaften aus allen Theilen 
ber Welt. 
Man fei vor Fälfhungen auf 
der Hut. 
Verlaugt das echte 


Johann Hoff’ihe Malz Ertratt. 
em Done 
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ſeitheriger | 


fommt| 


| Ubendö oijen. 


Bir verkaufen auf 


GREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen gen Preifen. 


wmf 


Ga R 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 





TEMPEL, SCHILLER & C0., 


Anleihen 


| gemadt aufgute Grundeigenthums-Sicherheit | 


ER.HAASEaCe 


Kinderwagen : Fabrik, 


Erſte Hypotheken zu verfaufen, 


Zimmer 2-3. 36 N. Ciark Str. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. “li 


C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVER. 


Mütter kauft Eure Kinder 

jer billigiten jyabrif Ehicagos. Ueberbrin- 

ger biejer Auzeige erhalten einen Spigeniirm au 
ee angefauften Wagen. — Wir verkaufen uniere 
aaren zu eritaunlih billigen Preiien und eriparen 
den Käufern manden Dollar, Gin feiner Plüfc gepal- 
erter Robr-finderrvugen für 87.00, nod befier für 
‚00. Wir repariren. tauien um und verkaufen alle 


Theile jeparat, was zu einem Kinderwagen gehört. 
u 


—ñN— — 


\ in Dolz oder Süden * 


Beweis, daß wir dasFuttergeſchäft derStadt machen 


€ Ten, Pint, ver Flaice.. 


wicht, einige Yäden haben die Avurage und 8c 


| Bepofitsren 


en im dies | 


| imili 


| Yeiet bie Sonntagäbeilage der Wbeuhpofl 


Slegante Buswaaren. Fritz 

% großen Treppe. 
Unsere Ruswaaren Parlors ſind auf's Aeußerſte angefüllt mit den geſchmackvollſten 
und hübſcheſten Muſtern in neuen Frühjahrs : Bukwaaren für Oftern. 
So viel hübſche Farben-Effekte und jolch' eine Auswahl von ichönen Façons und 
Beſätzen, wie nie zuvor in einer Auslage geſehen wurden 
los und korrekt, und unſere Preiſe ſind außerordentlich mäßig. 


10090 Bündchen jeidene 
Beilchen, zu 3 


QDugend für 


Meritaniihe Sombrerps 


zum Verfauf 
74 INS Ü 
Meh. RR za 


39c, 50e, 
THE und 


1000 beite und neueite 
Fa gons, ſchwarz u. jarbig, 
in Short Bad Sarlor3 und 
Turbans, requlärd%K 
zun Berkauf für...... 


1000 ueueite garnirte 
Süte, werth 33, au 81.95, 


werth 34, 


J 
Prachtvoll garnirte Hüte, 
in uenen und kleidſamen Fa— 
gons, weldhe zu 85. $ö und #7 
qute Mertbe jein Sa J 


Leinen und Weißwaaren. 


Geld hatte noch nie eine ſolche Kaufkraft, wie es heute hat. Ihr erhaltet mehr 
für Euer Geld als je zuvor in der Geſchichte des Handels. 


Main Floor, nördlich von der Fontaine. 


Hard breites gebleichter Lonsdale 
Mustin, weich appretirt für die Mi eo | 
ICRHer, Wert SER Urea tenedseee c | 

— ungebleichter Tafel-⸗ 

amaſt, 72 Zoll breit, | 
werth SE 49€ 

3 leinene gebleihte Satin Damait | 
Dinner-Servietten, 98 
werth $1.: c 

Srope Sorte Jeinene gefäumte De: 
vonſhire Huck⸗-Haudtücher, 9€ 
werth 15c | 

Kurze Yängen von Heded und geftreife | 
ten Rainfoof und Zawııs, 
in fancn Geweben, | 
werth bis 25c c 

Sehr feines 2ong ECloth, vol ge— 
bleibt und weich ur $ | 
12 Yard Stüde, merth 81.3 
das Stüd 





Saltet Eure Augen an unier 


GROCERY DEP 


Es wird fih für Euch bejahlen auf Poiten zu fein. 
Kaffee. | 
| gprsial Blend, 3Pfd. si 00: 


| Weiner Rio Kailee, 
BE een esse dee ui 


AMehl. 
Siegel Coopers beſtes Min—⸗ 
neſota Batent, ein jehr feines 
Mehl, ver Faß. 


Gaudarali 


Cotolene. 


Fairbankeo Golden 
otolene, 5:Pfd. Eimer. 


30e | Sazel Dellow 6 
Fleild. 


Kanne. 
2 Pfd.Kanne 


Hazel Schinken oder Bacon, 
das ausgeſuchteſte cured 1 1 —1 c 
leiich, per Pfd..... 2,1 
Milford On ih 1 
eure» Schinten, v. Bf. 103€ Fe 
Delikatefien. 2::B1D. 
Sazel afjortirte Gur: 20e | 
12e 
14e 


toeö, 3:PiDd 





Miliord TZomato Sat: 
fup, PBint, per Flaiche.. 
Miliord aflortirte 
James, 1 Pfid.-Glas-Jar. 


die Büdhie. 


Photographiſches Atelier —Hn- | 
ſere 833 Cabinets, $1.50 Bid. , 


Sinansieltes. 


| ne Vie ältefte Sparbanf in Chicago. 


' Dlark 


| 
' Can BANKING ASSOCIATION | 
| tu SDAR | 
ı Randolph, 
| 
| 


sea —— Etablirt 


| afgem 2. Okteber 1867 
| Dank- rain. 
Depoſiten 31 np | 


aufwärts ange: 
nonmen und inf darauf bezahlt. 


können es ſo arran iten, 
daß ihre Familien während 
ihrer Abweſenheit Geld ziehen können. 
f I» 
Berheirathete Frauen in inzem eige: 
nen Namen deponiren, jo daß nur jie e8 
ziehen fönnen. 


ı Ausländifce Wedjlel. alias 


von Irland und ihre Jweigenftelten von 
£1 und aufwärts. 


Be 


10 Uhr Vorm. biß 2 Uhr Nam. und 6 bis 
8 Uhr Abends. Bi 


BuUW «.C)a_E> 
MORTCGNG: “or 
[ER EEE Teer Tr ru en Eee: 


Bank: und Sand-Gelhäft, | 
Berleihen Geld anf Grundeigentum | 


! tn der Stadt und Umgegend zu deu niebrigften Mer 
Raten. Grite Hypothefen zu fideren Kapı — 


etü an Hard. Srundeigent vum verfaufen 
beiten * Stadt und Umgenen F 


Ofſee des Fore ſt Semi ——— 
4. 8. Dante. Sekretär 


Bicncle Fedoras und 
Promcnadensüte au 


! Eeideappretirte 


Kannen · Waaren. 


Püiriiche, 3 Pid.-Ranne... 
Hazel Aprikoſen oder 
Green — 3 
Rilferd Bladberries,! 
guten Dre Gorn, 

> . 
Miltord venta Toma: ic 
— Gream, 


Sazel Columbia al: 
mon, große Büdhie 


— 


unſere Moden ſind tadel 


c 


25 ° 


52.95 


Garner's Delft Toile, ſehr feine Lawns, 
alles diesjährige Muſter, 6ic 
werth 10c 4 

Neue wollene Challies mit Seiden— 


ſtreifen, heller und dunkler 

Grund, ſchöne Muſter, 12 
VE en ec 

Everett etlaſſiſche neue KQleider⸗Ging⸗ 
hams, garantirt echtfarbig, 
werth 10c 

Mechlin’S Spigenjtreifen Dimsities, neue 
Arüubjabrs-Kleideritoiie, dc 
werth 12%c 

Foulard Fantafie 

Moire, 5e 
werth 10e 

Amoskeag Teazledown und Engl. 


—A 
gute Muſter Br 


wertb Ihe een — Al» 


Ganzer 
» Fünfter Floor. 


Cerealien. 


Navn Bohnen, Budiwheat 
Mehl, gelbes oder weihes 
| Kornmehl, Rolled 13e 
Dats, l0 Pid. für 


Thee. 


age | Are. 81.25 
„(dis $1.00 
25c | |  Früßjaßrs-Saden. 
5e Sapolio, 5e 
Te, 


das Stüd 

Sazel Seife, die feinite 

| Sualäfeife, 10 Stüd für. 3Bc 
Milford Uye oder Bot: Te 
| afh, aroße Kanne....... 
Miliord Möbel:Boliih, Te 
SR ER Fe ren es 

Reiner gcpulverter 5e 
Borar, Pid.Packete .... 


Ai7⸗ 


Pfd.⸗ 


ö— —— —————— NN nennen nn nn en ————— AI AA — — —— 


I 
15€ 


Butterik-Mufter für Mai jekt 
zum Verkauf. 


KEMPF & LOWITZ, 


@General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preiſen. 
Beutfches Konfular- 


und Redıtsbureau. 


Bollmadhten | Erbidaiten 


geieglich außgefertigt. | eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


Tonfularifhen Beglaubigungen. 
Geffentliches Aotariat. 


Seftamente, Rechtö- und Militäriagen. Ausfertigungen 
aller in mn erforderligen —— in Erd ſchafts· 
Gerichts · und Prozeß ſache 


Vertreter: K. W. Kennt: 


Konjulent, 


84 LA SALLE STR. 
Anverhofft, kommt oft! 


Berihiedene Dampferlinien haben jet ibre 


Billetpreife 


— na 


Deutfchland 


bedeutend erniedrigt. Schiffskarten von 
Deutihland befommt man nad wie vor zu 
billigen Preiſen. 

nad allen m 


Billige Eifenbahnbillette u 
R. J. TROLDAHL, 


Deuties Paflage- und Wehiel-Beidäit, 
171 €. Sarriion Strake (Ede Fifth Arenne), 
Offen —— ——— bis ı Übr. Sfbın 


E. E. Q. | Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
@eld zu verleihen auf —— 


eigenthum. Erſte — | 
zu verkaufen. 


ö— — — — — 


Carpets, Rugs 
und Balfter- 
wanren, 


— 


Spitzen-Gardinen und Polſterwaaren. 


Dritter Floor, jüdlidy — Bei diefen fchlechten 
Zeiten bieten fib uns immer Gelegenheiten, Wag» 
ren unter dem Preis zu faufen. Bier iit etwas. 
weihes Eucd zeigt, was Ihr für wenig Geld be- 


tommen könnt, 

Nottingham Gardinen, tragen fich qut 

314 Yards lang, das Paar 58e 
Franzoſiſche — Gardinen, ausnahms · 
weiſe ſchön, — 00 werth 

da3 Puar., : + 


— — hbams—bocjeine 28 
Suipurettinghen 8.59 Waare 51.50 


Brufielsd Gardinen— Hand Wrougbt, der Reit 
von unferem fürzlichen Einkauf, prachtvolle 00 
auf feinem Neg. rotb. die Hälfte mehr, .5 

das Paar gehen zu 88, 87, $6 und. 3.0 


Tapeiten — ig, reichlich weit 
und lang. alle Be u, ' 
das Paar 22.25.. Sn che « 


- Dttoman — Vortieres — neu in dieier 


Saiſon. ſehr — 
das Paar.. Sms ® 


Seidene Fr — elegante, Ihr gleicht dies 
jelben, 812.00 werth, 
das Paar 


Seideuer Damnit- 600 Yards, 


große 8.00 Waaren, di e Yard 51.39 
Echt e Reuniſſance — die beſſere Klaſſe Waare 
zum halben Breiie; ja —— n vn 6, 

832.50, 814.00, 89.60 und i — 50 


Gardinen⸗Muslin — 36 300 breit 
pradtvolle Qualıtät, die Yard 


Sateen--einfadb und —— 38 
breit, 25c Qualität, die Yard.. 


‚10€ 
Silfaline—die vractvolite Waare der 10 
Welt, wertb bis iu 206 die Yard c 


Bi. > eit 9 43 
we. ei it Neg—3oll breit, ſpeziell 16€ 


au: 


— Cloth Rouleaur7 Fuß lang, mit ga ⸗ 
rantirten Zubehörden, No. Waaren, alle 19 
Farben, jedes c 


Rouleaur nach Maß zu 40e am Dollar — 
Wir kauften tauſende von Yards von handgemach⸗ 
Oil Opaque bei der Auftion von E. Schottes Waas- 


ven. Dies iegt uns im den Stand, Rouleaur zu 


niedrigeren Preifen zu liefern, als irgend jemand 
in der Stadt. Waare und Arbeit garantirt. Ber 
Berechuungen auf Verlangen. 


Die größten Carpet-Bargains, 
Die in Ghicago au haben find, 


alles Fagonz dieier Sailon zu reduzirten Preifen, 
Zweiter Floor, Mitte. 
ob 15€ 


Ingrain Sarpet— gute Qualität, 

Auswahl von Diuftern, werth 30c 
Ingrain Garpet — extra jchwer, halbiwoller, 
alles neue ausgewählte Entwürfe, 10 — 27€ 
fter zur Auswahl, werth 4öc.. * 
Ertra Euper Jugrain — beſte Qualität, alles 


Wolle, Muſter dieſer Sarſon, große Aus 45e 
wahl von Moden, werth 65c O 


TZapejtrie:Bruffeld — ertra Qualität, Parlors 
Entwürfe, alle neu, Färbungen dıejer 
GR EEE En sen snane ana wanna 45C 


Zapejtrie:Bruifels — bejte Qualität, 10:MWire 
Maareı. großes, elegantes Ajlortement von Mus 
ftern, mit oder ohne Borte, eben — DIE 
und Treppenmufter, werth 8öc . o 


Body Bruffels — beite Ntafle aenabarer uk 
arten: alles neu, Mujfter dieier Saifon, endlofe 
Auswahl, ebenfeiß Hallen» und Treppen» 
Mufter, werth $1 


Mpquette Ruh — Alerander Smith & Sons 
beit Ö lität ’ Init us: 
te Cualität, IK — uns 51.98 


wabl, Größe 27Xx63.. 
Smyrena Rugs — 100 verihiedene Mufter zur 


Auswahl, alles neu und von diejer 
Sarjoı, werth 8.75....... 59 + 


Jghanitae Dantin Tg Entwürfe u. 
Farbungen, feine befiere Cal. faun 

man baden wertb $10.75..... "87. 20 
25c Yapaniidhe Leinen Dan Matten— 


fancy eingelegte Entwürfe, endiole Aus- 15€ 
wahl, Rolle von 40 Yards 85.50, per Yard 


Schottiihes Linoleum ertra Qualität, 6 und 
12 Fuß breit 15 Muſter um auszuſuchen, 50€ 
werth 75c, die Square Yard 


62 Süd Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 


Generäl - Agent ber Baltifhen Linie und 
| Sinie, 
„Ambria*, jowie „Arcadia“, 
u; „Georgia“. 
Hanſa Linie und Baltiiche Linie, 
Von Hamburg od. Antwerpen nad) Ehicago.841.0@ 
Bon Stettin nad Ebi cag. 
Nox Chicago nad Ham 
Bon Ehicago nad) Stettin .....nuunnenneene 
Agent für die 
Pranzöfiihe, Hamburg: Amerifa, 
Diihe, Rordd. Lloyd (New Dorf und Beta 
und Re) Star Linien. 


Geldfendungen 
per Deutihe Reihöpoft Drei Mal wögentlig, 


THEO. PRILIPP, 


General: Pajjagier-Agent, 


62 Süd Clark Str., 
Offen Sonntags Bormittagd. Sherman House: 


” DEUTSCHES: 


BER UE 


(geiegli inforporirt.) 


Alturia*, „Sicifia* 


x 


bier und in allen Welttheilen; 


Konſulariſche Seglaubigungen 


irgend eines Konſfulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
KRorreipondenz pünftlid und fojtenfrei beamimmortek, : 


Ausflunft grati® 
Offen Sonntag Pormitiuger 


Cefei die Sonntagsbeilnge der 


, ABENDPOST 


Zoppelichrauben » Dampfer „Aragos 


Niederläns 


Erbichafts- und Kacılak - Keane 


2 


ALBERT MAY, Reötsenwalt. 7 


62 Hüd Clark SE 


* 





Bergnügungswegweifer. 


r San Rem Yort,. 
ſchlöſene 


a Souſe.Richard Mansfield— 


tn.⸗ùAnna Held in „A Par— 


Willatd in „The Profeſſot's 


Academpöf Muſi i to 
ton. 
Ibambra—Too mub Johnjon. 
arline.—Raupdepille 
aymartet.- 
ia —Bauder c. 
icaao Opera Dousje—Pauderilfe 
iller.—Magnoscope und Vaudeville. 
ial.— Raudeville, 
8.—RBaudepille. 


— — —— 


Anzeigen· Annuhmeſſleſſen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die Abeudpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
er twie in der Haupt»Dffiie bed Blattes. Wer 
hicjeldeit bis 11 Uhr %o tags aufgegeben werden, 
eriyeikten fie noch an dem nämlichen Tage. Die Ans 
snabhmeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheiit, 
ba mindeilend erne von Jedermann leicht zu er 


reichen ijt. 
Nordseite: 


ein brew Daiggez, 115 Elybourn Ave, Ede San 
raber Str. 

N... Hante, Apotheker, SO. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Welld Str., Ede Schiller. 

Serm. Shimpify, Newsijtore, 282 9. North Ave. 

SG. €. Etolze, Apothefer, Center Str. und Ordard 
und Elarf und Addilon Str. 

©. 5. Glaf, Apotheter, 891 Haljted Str, nahe 
Geutre. 

S. 8. Ahlborn, Apotheter Ede Wels m Divi⸗ 
fion Str. 

Carl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Eck⸗ 
Sudjon Ave. 

Geo. Zueller & Go., Apotheker, 445 North Ave. 

SDenrn Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

€. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohio Str. 

©. &. Scrzeminsti, Apothefer, Halited Str. und 
North Ave. 

&. ©. Serueger, Apotbeter, Ede Elybourn und Zul 
Ierton Ude, 

8. Geiipit, 757 N. Halfted Str. 

Bielaud Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

Mm. M. Deis, 311 E. Norty Ape. 

&.Ripte, Uvotheter, 80 Webiter Ave. 

Serman Frey, Apotheker, Gentre und Larrabdee Sta 

Sohn Boist & Go., Upotheker. Biſſell und Centre 
Strafe. 

Moberi Bogelfang, Mpotheker, Dayton und Glay 
und SFullerton und Sincoln Ave, 

Sohn &. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

&. Schwer, Apotbefer, 557 Sedgwid Str. 

M. Martens, Apotheker, Sheificld und Centre. 

Km. Seller & Go., 545 N. Clark Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Elnbourn Ave. 


zZate Biew: 


@eo. Snber, Apotheker, 1358 Diverjeyg Str, Eds 
Sheffield Ave. 

S. M. Dodt, 859 Sincoln Ave. 

Ghas. Siridy, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

u. 8. Brown, Apotheker. 19855 N. Afhland Ape. 

Max Schulz, Apothefer, Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

M. Gorges, 701 Beimont Avc. 

Suftav Wendt, 955 Bincoln Ave. 

U.82. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Ste 

Bictor reiner, Apothefer, Ecke Ravenswood und 
Mel roſe. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

A.. G. Neimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Seller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. KRochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ada 

Batterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite:? 


F. J. Eichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukte 
Ave. Ecke Divpiſion Str. 
B. Bavra, 620 Genter Ave., Ecke 19. Str, 
Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave, 
Ecke Chirago Ave. 
Otto GSaller, Apotheker. Eckt Milwauker und 
North Ave. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwauket Abe. 
Ecke Weſtern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangonr, Apotheker, 841 W. Diviſton 
Str., Eckle Waſhtenaw Ave. 
Stubenraud) & Truener, Apotheker, 477 W. Die 
viſion Str. 
ei. Nafziger, Apotheler. Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 
©. Behrens, Avotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 
Max Heidenreich, Apotheker, 800 W.21. Str. Eis 
Hoyne Ude. 
Sonak Ouda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19, 
Straße. 
5. > Vahlteich, Apotheker, Milwaukee u. Genter 
des. 
3. ©. Xelowäry, Milmaufe Ave. u. Noble Ste. 
und 570 Blue Y8land Ave, 
8. 3. Berger, Apotheter, 1486 Milmaufee Ape. 
6. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Z3larıd Ave, 
und 1557 W. Harrijon Str. 
3. ©. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
&. Brede, Apotbefen 363 W. Chicago Ape, Cie 
Nobie Str. 
6. #, Elsner, Apotheker. 1061-1063 Miltwaufee Ave. 
2. Mühlban, Apothefer, North und Weitern Ave, 
E. Wiedel, Apotheker, Ehicago Ay. u. Baulina St, 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave, 
Sugo %. Baur, Apotheker, 204 W. Dtadifon Str., 
Ede Green. 
M.Get, Apotheker, Ede Adam und Sanaamon Ste, 
N. B. Bamelle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 
Bm. H. Tramer, Apotheker, Halited und Raıte 
deiph Str. . 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
Wishad & Kundberg, Halfted und Harrifon Ste, 
F. Echmeling & Go., Apotheke, 952 Milwautes 
Ave, 


— 
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Sum Venefiz für Bern Siegmund Selig: 
Artbur Schiußglers Kebensbild 
„Ktebelei. 


Die Direktion Melb & Wachsner hat 


| für nachiten Sonntag zum Benefiz für 
Herrn Stiamun) Sehg, den allbeliebten 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — nn en nn —— nn mn 


Geſchäftsführer ihres Theaters, Arthur 


Schnitzlers Lebensbild „Liebelei“ auf 
den Spielplan geſetzt und damit ohne 
Zweifel eine vorzügliche Wahl getrof— 
fen. Dieſes intereſſante Bühnenwerk, 
welches anfangs in Wien von der Zen— 
ſurbehörde verboten wurde, hat gele— 
gentlich jeiner Erjtaufführung in Ber: 
Iın und in anderen deutichen Städten 
tiefigen Beifall gefunden, Weber 
die Aufführung des Stüdes in Mün- 
chen jchreibt ein Korrefpondent mie 
folgt: 

„Das Deutjche Theater hat mit Ar= 
thur Schnigler’3 „Liebelei” einen ftar= 
ten Erfoig errungen, der um fo höher 
zu Ihäßen tit, als er von Akt zu At 
erfämpft werden mußte. — Während 
die bisherigen Schaufpielerfolge Fajt 
ganz unbeftritten blieben, hatte fich zur 
Premiere der „Liebelei“ eine allem An- 
Icheine nach vorher organifirte Oppoji- 
tion eingefunden, die vermuthlich me- 
niger den Zmec verfolgte, die Novität 
des Abends an und für fich zu Fall zu 
dringen, als der ihres Programmes 
megen von reaftionärer Seite noch im= 
mer angefeindeten Direttion Meptha- 
ler eine Schlappe zu bereiten. Die ver- 
ſuchte Demonſtration mißglückte jedoch 
kläglich. Nach dem erſten und noch 
mehr nach dem zweiten Akte konnte ſie 
ſich einigermaßen vernehmbar machen, 
vermochte jedoch gegen den Applaus des 
vorurtheilsloſen Publikums nicht auf— 
zukommen, noch weniger ihn zu er— 
ſticken. Nach dem Schlußakte aber, 
der eine ergreifende Wirkung ausübte, 
wagte ſie ſich kaum mehr hervor und 
mußte den rauſchenden Beifallsbezeu— 
gungen, die ſich ſo lange wiederholten, 
bis Oberregiſſeur Stollberg hervor— 
trat, um den Dank des nicht anweſen— 
den Dichters auszuſprechen, total das 
Feld räumen. Auch dieſe Dankes— 
worte fanden noch ein ſtark und warm 
klingendes Echo, und ſo war ein ſchöner 
und ehrlich erfochtener Erfolg troß 
alledem bejtegelt.“ 

Man darf alfo mit Recht erwarten, 
daß das jpannende Stüc auch hier eine 
freundliche Aufnahme finden wird. 
Ueber Herrn Siegmund Selig, deilen 
Benefiz mit der Aufführung verbunden 
jein wird, noch irgend etwas befonders 
Rühmliches zu erwähnen, dürfte faum 
bon Nöthen jein. Der Benefiziant tft 
den biefigen Iheaterbefuchern ja jeit 
langen Jahren wohlbetannt, und zwar 
nit nur als -Öejhäftsführer, fondern 
auch als Schauſpieler und vortreffli— 
cher Charakterdarſteller. Seine Lei— 
ſtungen in der gegenwärtigen Saiſon 
— insbeſondere als Hauſirer in L'Ar— 
ranges Luſtſpiel „Paſtor Broſe“ — 
werden ſicherlich beim Publikum noch 
in beſter Erinnerung ſtehen. 

Die für nächſten Sonntag angekün— 
digte Rollenbeſetzung lautet folgender— 
maßen: 


Hans Weiring, Violinſpieler am Joſefſtädter 
Theater Ferdinand Welb 
Chriſtine, ſeine T Agnes Buenger 
Mizi Schlager, Modiſtin 
Katharina Binder, Frau eines Strumpfwirkers, 
. Vietoria Welb-⸗Markham 
.Anna Roithmeier 
Georg Carl 
. Garl Holty 
.. Hermann Merbfe 
Adolf Beyer 
Wien; Zeit 
5 Negiffeur wird Herr Hermann 
MWerbfe fungiren. 


Mit dem Vorverfauf von Eintrittö- 
farten wird morgen Vormittag an Der 
Kaffe von Hooleys Theater begonnen 
werden, 


ihre Tochter 
tik Lobheimer 
Theodor Raijer . . 
Gin Derr 
Gın Diene 
Tie Handlung 
Gegenwart. U 


jpielt in 


— —— — 


Kolliſion. 


An der Ecke von Desplaines und 
Van Buren Straße lollidirte geſtern 
Nachmittag einExpreßwagen mit einem 
Kabelbahnzuge der Blue Island Ave. 


Linie, wobei das erſtgenannte Gefährt 
nahezu vollſtändig zertrümmert wurde. 
Auch das vor den Wagen geſpannte 
Pferd erlitt ſo ſchlimme Verletzungen, 


daß es erſchoſſen werden mußte. 


Der 


Kutſcher, ein gewiſſer W. H. Bartell, 
hatte ſich durch rechtzeitiges Abſpringen 


&. ©. Drekel, Apothelss, Weitern Ave. und Ham | 


rilon Str. 
€. ©. $. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
@. Dauien, Upotheter, 1720 W. Chicago Ave. 
Mi. Martens, Apotheker, 408 Armitage Ave. 
Shad. Sirkler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Eha3.N.Ladwig, Ayotbefer, 323 W.Fullerton Aa 
@eo, Zoeller, Apotheker, Shicago n. Ajhland Ave, 
Max Kunze, Apotheier, 1369 W. North Ave. 
Sermann Eli), Apotheter, 769 Milmwautee Ape 
a. #. Subta, 745 ©. Halited Str. 
Audrew Barth, Apotheter, 1190 Armitage Ape. 
RB. U. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. WBilfon, Ban Zuren und Maribfield Ave, 
Shas. Mation, :107 W. Chicago Ave. 
6.3. Straflin, Apotheker, Hulfted und 12. Str, 
Behrens & Stiwatol, Apothefer 12. und Luilin Ste, 


in Sicherheit gebracht. 
Cine Stunde päter fand an der 


ı Rrauzung von 33. Straße und Ardher 


Avenue ein Zuſammenſtoß zwiſchen 


: einer eleftrifchen Car und einem Ab- 


| fieferunaswagen 
Bros. ſtatt. 


der Firma Frank 
Charles Freitag und 


George Burns, die Inſaſſen des Wa— 
gens, wurden in Folge des heftigen 
Anpralls auf das Straßenpflaſter ge— 
ſchleudert, kamen aber glücklicher Weiſe 


davon. 


Dominic SGeymers, Apothetet. 234 Mid a⸗⸗ 


Avenue. 


Rational Pharmach, Apotheke, North Upe und | 


Didion Str. 


&. S. Seremer, Apotheker, 381 Grand Ave, Ede | 


Noble Str. 
Klog’s Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & STochler, Apotheier, 748 W. Chicago 
Avbenue. 


Süadſeiter 


Otto Goltzau, Apotheker. Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 


©. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str, | 


=. #8. Forſuth, Apotheker, 3100 State Str. 

3.8. Forbrid, Avothefer, 629 31. Str. 

©. 8. Sibben, Apctheter, 490’. Str. 
Nudolph V. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 

Ave Ecde 81. Str. 
F. WBtenede, Upotbeter, Ede Wentworth Ave, und 
2. Str. 
red. 5. Otto, Mpotheler, 2004 Archer Ade. 
Ede Deering Str. 
®. Mosquelet, Apotheter, Nordoft-Ede 35. und 
Dalfted Str. 

Eouis Aunmgt, Apotbefer, 5100 Afhland Ave. 
.&. 8: Sereniler, WUvotbeter, 2614 Cottage Brope 
F De, 

"©. PB. Witter, Avotheter, 44. und Halfteb Str. 


SM. Faruswortb & Go., Apotheken ‘s und | 


Wentworth Ave. 
=. 2. Udames, 5400 S. Halſted Str. 
Ben. Xen; & bo., Apotheter. 290: Wallace Str, 
Ballace St. Pharmacy, 32. und Wallace tr. 
Ghas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. ' 
6. Grund, Apotbeter, Ede 35. Str. und Arcdher Ave, 
Ges. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 


6. Surawätn, Unotbeter, 48. und Boomis Str 
: mens 36. und Halfte Str, 
ot & Zungt, Apotbeter, 47. und State Str. 
Balentim, 3085 Bonfield Ave. 
tnagel, Apotbeier, 8L,umb Deering Gin 
fie. 300 When Ave. RE 2 
„ Upotheker, 31. Str. und Portland Apa 


mit unbedeutenden Hautabſchürfungen 
_— — — — — 
Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ihen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zivis 
jchen geitern und beute Meldung zuging: 

Nacod Mihel!, 4096 Wright Etr., 5l_S. 

yriederide Narmann, 5812 Inglefide Ave, 67 3 

Albert E. Niemann, 2055 N. Aihland Xpe, 

Friedvrih Schelp, 673 Augufts Str. 4 3. 


Sem m mes 
€ LI IOL TOLLE TL LEE TLE TG 
EI Tr Far FT» N ® 


Gebrauchen Sie . 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“"FREZE'’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em- 
> piohlen wird, Der Name 


JAUGUSTUS BARTH." 


IMPORTER, 
auf jedem Padet, 


OSDBErOSITHO 


7 


>® 


AUCH TDIET GO < 


Deutſches Theater jn Hooleys. 


ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


5 gibt feine jeinere Pupmaaren im ganzen Yande, als uniere. 


Putzw HAFEN —Altaktionen für Donnerilag. 


Elegant garnirte Hüte 
Dissen, 


Unjere gewöhnlichen fünf 


Dollar Sitte, hübjche 


z YL 


Praids und ‚Nacons, in fchwarz und den neuen gar 
ben, jehr jhöne Entwürfe. 


Short-Back Matroſenhüte, ſchwarze und 
farbige, Bernina Braid, regul. Werth 75e 
Dreß-Hüte und Turbans, faney Braids, 
regulärer Werth 68e. 
größte 


MAnz 
245 


Ungarnirte Putzwaaren. 


29€ 
38€ 


Etroh 


..... 


von ungarnirten 


Yager 


hüten, Turbans und Bonnets in Chicago — aus 
Ihlieglich erjte Qualität Waaren. 


| | 
Der Grundeigenthumsmarft. 
Die nahftehenden Grundeigenthumssllebertraguns 
gen in der Höhe von KI000 und Darüber wurden 
anıtlicy eingetragen: 


Eourtland Court, 165 Fuk djtl. von Kedzie Ave,, 
253x119, 3. W. 9. Hotze an 8. Seeger, $2,425. 

Egalefton Ave., 253 Fuß jüdl. von 116. Str., 50X 
124, 9. ano an S. Hodjftadter, $1,5W. 

Emerald Ave.» 196 Fuß jüdl. von Garfield Boule- 
en DD M. Hayes an F. I. Moran, 

‚Rn. 

Carpenter Etr., 221 Fuß nördl. von GarfieldBou—⸗ 
ker), 373x124, 5. Gaylord an 3. E. Sicher, 
82,000, 

Honore Str., 214 Fuß nördl. von 46. Str., 24X 
124, $. &. Pereman an €. U. Hamberg, $3,000. 

Kedzie Ave, 1774 Fuß füdl, von W. 24. Str., 75X 
125, 5 3. Ring an ®. Batejal, $4,000. 

Slaremont Ave., 91 Fuß nördl, von Grenjbaw Str., 
34ER M. in E. an die Stande U & 9. 
Aſſ'n., 82,864. 

Omasco Str., 26 Fuß meitl. von S. 41. Une, © 
124.7, U. Sharp an M. U. Coates, $3,500. 

Superior Str., 226 Fuß weitl. von Rodwell Sır., 


25x12, T. 3 Conley an 3. 3. Donnelly, $3,000. 

Gentral und Humboldt Bart Boulevard, &O Fuß 
öitl. von St. Louis Ave, 253x150, 3. W. 9. 
Digbeer an 9. ©. Pradett, $1,050. 

Seppid Str, ® Fuß jüdl. von Schiller Str, 
25x88, U. Glirie an 2. J. Johnſon, 83,600. 
Rivgeway Apve., 74 Fur jüdl. von Thomas Str., 
25%x124, © VB. Lreat an R. Barnes, $1,2%50. 
NRodwell Str., 1204 Fu jüdl. von Bloomingdale 
Ave., 235x125, A. Tieg an M. Lochodi, $1,600. 
Weftern Ave., 100 Fuß nördl, von Sunnyfide Ave., 
95%X123, und andere Örunpftüde, D. Naslund an 

92. Miller, $1,200. 

Drerel Ave, 212 Fuß jüdl. von 82. Etr., 10X 
125, und andere Grundftüde,, W. 4. Simmons 
an €. 2%. Simmons, $3,00. 

Snalefide Ave, 86 Fuß jüdl. von 77. Str, 50X 
125, derjelbe an W. Clark, $1,500. 

Peoria Str., 50 Fu füdl. von 74. Str., SX124, 
3. 8. Goebel an E. Hattenbad, $1,500. 

68. Str., Südoft-Ede Kimbarf Ave., 100%X76, mehr 
oder weniger, W. U. Simmons an €. BP. Sim: 
mons, $7,870. 

Barnell Ave., 149 Fuk füdl. von 9. Str., 25x13, 
M. B. Watjon an 3. MeErone, $2,00. 

65. Str., 170 Fuß weht. von Lowe Uve., 32X134, 
€. 3. Shvat an U. M. Defrees, 83,500. 

46. Place, 266 Fub öftl. von Vincennes Ave, 20%X 
129, E&. €. Pates an 3%. Fiber, $8,500. 

40. Court, 214 Fuß öftl. von Wallace Str., 25X 
120, R. Emerjon an %. 9. Atwood, $1,000. 
Mood Str., 192 Fuß nördl. von 38. Str., 48X1254, 

A. Wollihlager an ®. SHoredy, $9,700. 

Arlington Str., 75 Fuß öitl. von LVptle Str., 25X 
125, R. Liiton an U. F. Bernagty, $3,500. 

MW. 25. Vlace, 144 Fuß ditl. von Sacramento Ave., 
4x1, 3. Tobarkiewiez an 3. Zulazuy, $1,900. 

Bolt Str., 201 Fuß dftl. von Kedzie Ave, 25%X125, 
A. F. Bernatsky an R. Liſton, $1,700. 

Lerington Str,, 156 Fuß weſtl. von Douglas Bou— 
levard, 253x124, T. C. Preſton an H. N. Miller, 
$1,0W%. 

Madijon Str, 95 Fuß öftl. von Spaulding Ape., 
WIR, M. D. Barber an D. W. Bater, $7,0W. 

Haddon Str.,. 3 Fu öftl. von .Hopne Ave, 43X 
1205, PB. Ott an T. 2. Pogleitad, $3,800. 

Dakvale Uve., 190 Fuß öftl. von NRacine Ave, 30X 
2%, €. Keinnig an I. €. Paste, $2,100. 


Grace Str., 75 Fuß öftl. von Hune Ave, 25X125, 
und andere Grundftüde, E. PB. Good: an 9. Mes 
James, $1,90. 

Lincoln Ave, 25 Fub jüdöftlih von Leavitt Str., 
9% Fub bi Leavitt Str, 5. 9. Cana an G. 

J. Jobnjon, $1,300. 

Flourney Sir, 181 Fuß meitl, von Albann pe, 
35%135, T. Audd an 9. KR. Naliton, $5,0W. 
Samndale Ave, 150 Fuß jüdl. von W. 15. Str, 
50%125, M. in E. an €. ©. Boolen, $1,587. 
Eaft End Ave, 55 Fuß nördl. von 56. Str., 3X 
150, 9. €. M. Thomjon an 9. ©. Chaie, $10,: 

000. 

Dasſelbe Grundſtück, H. G. Chaſe an A. B. Thom⸗ 
jon $10,000. 

4. Str., 216 Fuß öftl. von Grand Boulevard, X 
120, mehr oder weniger, M. Toomey an Y. E. 
O'Brien, 82,781. 

Kefferion Ave., 96 Fuß nördl. von 102, Str., 48X 
125, R. Gillmore an €. 8, MWrisley, $1,305. 
Elizabetb Str., 72 Fuß nördl, von 48. Etr., 24X 
124, 5. Hopfins an W. 3. Morgan, $1,350. 
Sangamon Str., 120 Fuß nördl. von W. 14. BL. 
XI, BP. Michaelis an F. Soucel, 83,50. 
Randolph Etr., Südoit:&de S. 47. Ane., 26%X150, 
und andere Grundftüde, PB. Ruppe an 2. U 


Robb, 82,550. 
Aibland Ave, 198 Fur jüdl. von 72, Str, 50X 
124, €. Jaquet an M. Nobnion, $1,800. 
ARundell Place, 248 Fuk öitl. von MÜberdeen Str., 
X, W. C. Cook an: M. Cook, $1,500. 
Que Island Ave., 50 Fuß ſüdweſtl. von Hoyne 
Ave, HX10, G. Waniatta an %. Grumley, 
$1,000. 

N. 2. Ave, 950 Fuß nördl. von Berteau Ave., 
50Xx1734, €. 4. Day an U. D. Rihey, $4,500. 
Rodwel Str, 91 Fuk jüdl. von North Ave, 8X 
126, 2. Chriftenien an NM. €. Olion, $4,500. 
Carl Ave, 135 Fuß nordmweitl. von Wayne Abe., 
45x13, 3. MWilliams an W. I. Barje, $ö,- 

00. 
Mohawk Str., 213 Fuß nördl. von North Ave., 
2470, 9. Junge an U. Aohnton, $3,700. 
Houfton Ave., 80 Fuß füdl. von 80. Str, 25X140, 
W. 9. Collins an G. Young, $4,000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. April 1897. 
Vreife gelten nne für den Grosshandel, 


Gemüje. 
Koh, $1.25—$1.50 per Fab. 
Eclierie, 758er ver QVund. 
Ealat, biefiger, Gö—Täc per_Kife, 
Siwiebeln, $1.20-$1.30 ver Buibel. 
Nüben, rothe. 40 Adc ver Faß. 
Radieſchen, B—Aoe per Dutzend Bündchea. 
Kartoffeln, 18-—Mc per Quibel, 
Moprrüben, 75e pe Tab. 
Gurten, $1.00-$1.25 rer Dußend. 
Spargel, 33—830c ver Bund. 
Tomatoes, Merito, 32.50-83.00 per Kife, 
Spinat, 30—40c per Buibel. 
Grüne Erbien, Florida, $1.50—$1.75 per Kiſte. 


Lebendes Geflügel. 
Hühner, TI—Be der Pfund. 
Trutbühner, S—9e per Biund. 
Enten, 9-10 per Pfund. 
Sänje, 7—&}e per Piund. 
Rüfie " 
Butternuts, 35406 per Buibel. 
Hidory, 60—Töc per Qufdel. 
Wailnüffe, 20—40e per Buihel. 


Butter. 
Beite Rahmbutter, 194e Her Biund. 


Gier. 
Friiche Eier, 8}e per Dusend. 


Sähmal;. i 
Schmalz, 83.54-84.35 per 10 Pfund. 


Schlachtpieh. 
Beſte Stiere v. 13001700 Bf., $4.50-85.15 
stühe, von 100-400 PBiund, 4.35—$4.85. 
Kälber, von 10-40 Bund, $4.50-$5.50. 
Schafe, 34. 40 865. 00. 
Schweine, $400—$4.074. 
Früchte. 
Birnen, $3.00—$4.50 per Fab. 
Bananen, $1.00-$1.10 per Bund. 
Grobeeren, 10—20e per Quart. 
Apielfinen, 81.50-83.75 per Kifte. 
Ananas, 22.75—43.75 per Lifte. 
Aepfel, T5c—$1.40 per Faß. 
Sitronen, 81.05—83.0 per Rifte. 
Sommer:sWeien, 
April Bi; Mai 694—69%c. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, TR; Nr. 2, roth, 63 GSic. 
Nr. 3, roth, TER. u 
Mais. 
Nr. 2, gelb, 202e; Nr. 3, gelb, BSec. 
Rodoen. 
Nr. 2, It. 
Gerſt e. 
UL. 
Hafer. \ 
Nr. 2, weiß, ZI; Ar. 3, 18-0. 


Heu. * 
Nr. 1, Timotöo, 38.5089. 
RE. 3, Zimerpe, ME 


DBlätterwerf, mit Rojen und Yuds, 

Qualität, regulärer Werth T5c 
Poppies (jeidene), die neuen franzöjtichen, wundern. Schattirungen, reg. Werth 68c.38c 
Seraniums, wir Blätterwerf, regulärer Werth 48c 
Rojen-Blätterwerf, gute Qualität, regulärer Werth 25c, 


Blumen. 


ſehr feine 


ana ee 


Brieffaiten. 


Die Nehtsfragen beantwortet der Advotat, 
3ensR. Chriftenjen, Sımmer 509, 
Fort Dearborn: Gebäude, 134 Monroe Str. 


A M. 150. — Jeder, welchet weiß, da& ein An: 
derer ein Verbredhen bei bat, fann den Sait: 
befehl erwirten, 68 braudt nicht gerade der Gejchä- 
dDigte zu fein. 

®. 3. — Ja, Sie können 
trogdem für Miethe bafibar 
gelaufen ift. Die „Partition“ 
nehmen. 

M. J. R. — Siebzehn Jahre. 

M. M. — Die Frau kaun den Mann auf Ali— 
mente verklagen und unter Umſtänden auch geſchie— 
den werden. 

GM. Sie müflen die volle Miethe bezahlen 
fünnen aber auf Schadeneriak Magen. 

Minnae. — Wir fünnen Ihnen keine Aus: 
funft geben, ohne den R ft gejehen zu haben. 
Spreden Sie mit demjelben perjönlich vor. 

GM. — € tanı t Zuchthausitrafe beitraft 
werden, wenn jemand n Brief mit obizönen 
Ausdrücken ‚durch die Poſt verſchickt. Was obſzöne 
Ausprüde find, fünnen Ihnen im Prieffaiten 
nicht an Beijpielen verde en, weil dann womdg: 
lich Unele Sam Luſt ver en könnte, mit uns an— 
zubändeln. Die Abendpoſt wird halt auch durch die 
Poſt verſchickt. 

Rod. — Nrgend eine Note ift an und für ich 
feine Sicherheit; man muB, wenn man Diejelbe zu 
einer Hupotbef auf ı Orundeigentbum des 
Schuldners mahen will, auf die Note ein Urtheil 
eintragen lafjen. Wenden Sie ih an einen zuver— 
läſſigen Advokaten. 

E. L. — Nein, er kann ſich nur ſeine Verbeſſe— 
rungen, die er an Ihrem Patent angebracht hat, 
patentiren laſſen. 

W. M..— Verklagen Sie Ihren Nachbarn 
Schadenerſatz. 

Annie. A. — Um ſicher zu gehen, laſſen Sie 
ſich lieber ſcheiden, bevor Sie wieder heirathen. 

W. 8. — Zwei Jahre. Koſten; Der, gezahlte 
Steuerbetrag mit Zinſen und 80 Cents Gebühren. 

3,9. — Ya, Sie fünnen gegen den betreffenden 
Bankier mit einer Kriminalflage vorgeben, aber 
diejelbe würde Shnen vielleiht mehr kojten, als 
die ganze Geichichte werth iſt. 

m. — Wenn die Schulden Buhjhulden (open 
accounts) waren, find fie verjährt. 


x 


IR. — Siderlih fann Geld von hier aus in 
Deutichland mit Xeichlag belegt werden. 

R. 9. — Wein, verehrte Frau, Ihre Fragen fün: 
nen ipir nicht „mit ‚der Antwort zujammen“ abdru: 
den, weil die Aberdpot auch von jungen Mädcen 
gelejen wird, Aber beantworten wollen wir f 
1) Nein. — 2) Nein. 3) Nein. 

F. E. — Sprechen Sie perſönlich vor. 

F7Imma J. — Herr Lhat abſolut kein Recht, 

Geld auch nur eine Stunde einzubehalten. 
graue. W. — ‘a, das wiffen wir auch nicht. 
Wir Leunen feinen Advofaten, der umijonft arbeiter. 

W. S. — Nein, Sie werden mad zehn Tagen 
ausziehen müffen. 

9. W. — Bleiben Eie Abends fo lange auf, mie 
es ihnen gefällt, aber verüben Sie mit Ihrer Ge: 
jellichaft feinen rubeitörenden Lärm. 


Herr 


berauszieben, find aber 
Ihr Vertrag ab: 
fünnen Sie nit mits 


auf 


ne. 


Kleine Anzeigen 


* 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter, 





122. S. Desplaines Str. i 
Verlangt: Zwei Schneider zum Bujbeln. 1390 NR. 
Elarf Str. 


Berlangt: Ein Mann für SKiüchenarbeit. 41 ©. 
Water Str. 


Verlangt; Ein lediger Mann für Färberei. 3425 
S. State Str. 

Verlangt: Carpet- und Rugweber, Polſterer und 
Matratzenmacher. 3421 State S md 


Str 
OST, 


Verlangt: Sofort 2 gute Painter, 9342 N. Ros 
bey Str., Ede Belleplaine Ave. 


117 S. Halſted 


Verlangt: Str 
Candyſtore. 


Pianoſpieler. 


Verlangt: Heizer für Dampfheizung in Gärtne— 
rei. Nur einer der Dampfbeizung fennt und im 
Uebrigen ein tüchtiger Arbeiter ift, bitte vorzuipres 
hen. Belmont Ave. und Weitern Ave, im Grüne 
haus, 

Berlangt: Ein Junge, in der Bäderei 
922 MW. 21. Etr. 


zu helfen. 
Derlangt: Ein ältliher Manu, der Landsllrheit 
beritebt, findet gutes Heim. 407 W. Harrijon 
vorzujprechen nah 6 Uhr Abends, 


Str 
Sil,, 


Perlangt: Gin 
fen. 927. 2%. 


Berlangt: Schmiedhelfer. 311 W. 
Berlangt: Ein Schmied, der aubh Pferde be— 


ſchlagen kann. Lediger wird vorgezogen. 141 W. Cly— 
beurn Place. 


Junge, in der PBäderei zu bel: 


eir, 





Verlangt: Ein guter Junge, 
tei zu erlernen. 324 N. 

Verlangt: Ordentliher Mann, der armarbeit 
veritebt. Xohn $10. 6708 Carpenter Str. 


Berlangt: Ein guter Vorbügler. 366 Wabanfıa 
Unde., 1. Floor. 


um_die Gafe-Bäde: 


sranflin Str. 


Verlangt: Für einige Tage ein Plumber. Adt. 
D. €. 48 Abendpoit. 


Berlangt: Ein fräftiger Nunge, das Painten und 
Tupezieren zu erlernen. 4441 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein Sunge, welcher ichon in einer Bä— 
derei gearbeitet hat. 3M Sedgwid Etr. 

Verlangt Ein guter Junge, muß fjhon in 
Büderei gearbeiter haben. 551 N. Weitern Abe. 


Ber 


Berlangt: Junge, der gut an Brot jchaffen fann 
und Pferde tenden. 315 Hudion Ave, 


Verlangt: Erfahrener deutſcher Barbier. 290 W. 
Diviſion Str. 





Verlangt: Candaffers für Nugs, aus alten Car: 
pet3 gewebt. Hödhite Kommijjion gezahlt. 403 Seuth 
State Str. 





Verlangt: Ein Junde, der ihon 1-2 Xabre beim 
Zigarrenmachen thätig war. 1609, 63. Etr. 
Verlangt: Ein junger Mann, um Bäderwagen zu 
fahren. Muß fein Gejchäft verftehen und etwas mit: 
ihaffen können. 5145 Carpenter Str. 

Perlangt: Ein Junge an Gales. 107, 3. Str. 
Berlangt: Tiihler. 240 Market Str., 5. Floor, 
Berlangt: Painter, gute Varniiber. $. But & 
Son, 352 N. Aihland Ave. Unionleute. 
Verlangt: Ein Mecdaniter und Eleftrifer. Paul 
€. Berger Mig. Eo., 11 S. Water Str. 


Verlandt: Agenten. 75 N. Halfted ‚Str, 
der & Co. 
Verlangt: Ein Mann, der Pferde bejorgen and 
ih jont nüglih machen kann. Bl, 3. Str. 
Berlangt: Painters. Nachzufragen 733 R. Halfted 
tr. 


dm 


 Verlangt: Deutiher Shlofler an Bichele Arbeit. 
1121 R. Halfted Str, dmdo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gutes Heim für verheirathete Leute. Frau muß 
Hausarbeit thun für Zimmer und Belöftigung. Kers 
nen Lohn. 298 Wells Sir. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
BERR.. u neh: ach er Ast 
nn... aD Tanriten 


erlangt: Majhinene und Handmädhen an Rö— 
den. Dampfkraft. 17—133 Iane Eir., 5. Bloor. 

Berlangt: Frau, Knopflöger zu machen. 75 R. 
A 


| 


Veriangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
*äden und Zabriten. 


Verlangt: Maihinenmädden an Zaiben, Hand— 
maddhen an Aermeliutter. Ede Hermitage und Gla- 
tinda Str mbo 


Verlangt: Damen, melde gut veriteben Namen In 
Wilde zu ftiden. IT. W. 27 Abendpoft. 


und Finiſhets on 


Vetlangt: Maſchinenmädchen 
Cloats. 71 Brigham Str 
ſhets an Belgiaden. 316 W 


Verlangt: Gute Fin 
Randolph Etr., unten. 


_Verlangt: Finijher3 an feinen Guftom=Hojen. 847 
Eheridvan Ave, Ede North Uve. 

Damenhüten zu ar: 
131 Wabaih Ave. nd 


Verlangt: Näherinnen 


ten. Guter Yobn. 


‚ Damen, um einen Artifel an 
ıfen. Vorzujprehen Montag. (69 
. Flat. mdnt 


Frauen, um Pferdehaare zu waſchen. 
slace. dm 
Adr. 


erlangt: Eine Zitherſpielerin zum Reiſen. 
dmi 


Abendpoſt. 


Verlanat: 10 tüchtige Damenſchneidermädchen, 
die gut an der Maſchine nähen können, mögen ſich 
melden 1307 Milwaukee Ave. dmi 


das Kleidermachen zu erler— 
F mdm 


Mädchen, 
N. Elart Str., 2. lat. 


Majhinenmäddhen an Hojen. 707 W. 
zaplw 


Oausarveit. 


Frau oder 
1007 


Mädchen in 


Verlangt: Alleinſtehen de Mäd 
Groß Ave., 


fleinen Daushalt von 2 Leuten. 


nahe Cortland Str. 


231 


Geſchirtwaſchen. 


Verlangt: 2 Mädchen zum 
Wabaſh Ave., Cafe Bredow. 
zweite Arbeit in 
beim Waſchen und 


Verlangt; Ein 
Privatfamilie. Muß 
Bügeln. 412 LaſSalle Av 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


3144 Calumet Avbe 


Mädchen für 
5 mithelfen 


te Hausarbeit. 
ingang Cornelia 


ıt: Cin Mädchen, das etwa3 vom Kochen 
. NRachzyufragen morgen. 573 YaSalle Ave. 


at: Mädchen für Hausarbeit. 1233 Wright: 


at: Mädchen fü ausarbeit. 40 N. Aſh—⸗ 


ngt: Eine Tatho e n in mitt⸗ 
hren. Eine hr auf gutes Beim als 
bn fieht. Adr. E. 206 Abendpoſt. 
leichte Hausar 


Dabt 
Dayton 


Deutſches Mädchen für 


t Hausfrau. 407 


; geiegtes Müpdchen für all: 


730 Sourbport Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 


deutjches Mädchen in Fleiner 
das r auf gute Bebuids 
Lohn Sieht, wird vorgezogen. 
> Mädchen, im Haushalt zu bels 


Dauie jchlafen. 1334 Montana Str., 


Mädchen für leich- 
Haufe gebt. 


utes Deutjches 
te Hausarbeit Abends nach 
George Str., 2 


Mädchen, ein Kind zu beior: 
Yotel, 6008 Wabaih 
do 


erlangt: Nunges 
st und für leichte Dausarbeit. 
Verlangt: Ein 
ne Hausarbeit 
baſh 
Nur eines das 


84 wöchent⸗ 


t: Ein Mädchen am Ofen. 


braucht nachzufragen 


Mädchen zum Kochen 
eit. Guter Lohn. 285 
hoven Place. 


Sevgwid ẽingang 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 204 Cly— 
bouca Ave. 


100 Köchinnen und zweite Mädchen. 


288 Larrabee Str. 


Verlangt: 


gutes Mädchen zum Kochen, 


Verlangt: Ein 
Kleine Familie. 538 LaSa 


ſchen und Bügeln. 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und 
Waſchen. 581 N. Clark Str. 
Verlangt: Fin ) ben für gewöhnliche Hausar: 
beit. 318 Scevdgwid Str 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Frei 
i 8Clybourn Ave. 


Haus⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
e md 


tt. 723 MW. Worth Ave, Mittelfloor 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Hausarbeit. 1494 Mil: 
waufee Ave. 
le Mädchen 


und Frauen für irgend 
130 N. Str 


Verlangt: Vie 
ĩ Clark 


eine Arbeit, ſog leich. 


Verlangt: Ein Waitermädchen, dasſelbe muß Em— 
pfehlungen haben. $4 die Woche. Zimmer 3049 State 
Str mDdo 
> Mädchen fitr 

Grace Str. 


mdo 


Verlangt: Ein orden 
Hausarbeit 


Verlangt: Gutes Starkes Müdcben für allgemeine 


Hausarbeit. Jacobion, 3 WM 


Sir. 
Rerlangt: 
d ies fünſjähri 
eim. Nachzufragen 
on 


W 


erlangt: Gutes ſtarkes Mädchon für Hausar— 
eit. 1047 Ridgeway Ave. dmi 
Frau auf Kinder aufzupaſſen. 

dmi 


utſches Mädchen für allgemeine 
Robey Str dmi 


t: Ein 


der 
IV) CS. Stt. 


t: Ein Mädchen für Hausarbeit, das 


n. 443 Sedowick Stri, im S 


dut 
din 


66 Ganalporit Ave dm 
Nachzufra⸗ 


dmi 


at: Eine Frau für Hausarbeit. 


410. Taylor 
Ein Mädchen 
vom Kochen veriteht. 


Sabl, 


Woche. TI WM. 
Dan 


deutſches Mädchen für allge— 


.M G. 42. Str. dm 


Mädchen für allgemeine 
1012 Hood Ave. Man 

Gar bis Hood Ave. mdm 
tädchen für gewöhnlihe Hansur: 
gur wachen und bügeln 

mdm 


Mädchen für Hausarbeit. 
modu 

e Stellen bei bohem Lohn. 
zabaſh Ave. Friſch eingewan 
t l5apl} 


Mädchen 
Mrs. 
derte jofort unt 

Berlangt: 8 
und zweite Ur 
te Mädchen cı 
bem Yohn ım Tei . 
ihe und jlandinaptiche 
599 Mella 
i Berlangt: 500 Dienftmädchen für Brivatfamilien 
und Geihäftsbäujer. 573 Larrabee Str. 13mz Im 


Verlangt: Kochinnen. Mädchen für Hausarbei: 
und zweine Arbeit. Kindermädchen erhalten JoTott 
gute Stellen mit hohem Lohn in den jeinſten Be’s 
vofamilien der Nord» und Südjeite durh das Erfle 
deutiche Vermittlungseinftitut, 6 N. Clatt Str., 
früher 545. Sonntags offen bi 12 Uhr. Tel.: 43 
Rorth. 80;* 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Baus: 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädden und ein: 
gewanderte Mädchen für befiere Pläke in dem jein» 
ten Yamilien an der Süpjeite, bei bohem Tobn. 
Grau Berfom, 215, M. Etr., nahe Indiana ie f 

ns 


— mn — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Alnzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein gebildeter vwerbeiratheter Deuticher, 
der engliich faun, fucht irgendwelhe Beihäftigung. 
Adr. D. 402 Adenppoft. md 

Gefuht: Ein unge, deutih und engliih pre: 
hend wünjcht irgend ein gutes Geidäft zu erler: 
nen. Womöglid Süpjeite, 38, 3. Str. 

. Grfuct: Gin junger ftarfer Bäder jucht Arbeit. 
9% Canal Str, nahe Union Depot. 


Geiuht:_ Tüctiger Bartehder mit Ciip Referem 
zen juct Stellung. 108 Dearborn oc.  caplo 

—— 
fung. Adr, Wendarf, HE Nodle Di OR a 

Seiudt: Tüstiger Gate: um) Mrotbäder Tagı 
Stellung unter beicheidenen Uni otbäder judr 
408 Ubendpoit. } niprüden. Sr. 3; 


Elijelt 


Eee 
en, Mädhen Für Hausarbeit 
ı$bälter eingewanders 
teluug bei bus 
ch da5 deut⸗ 
ttlungsbureau, 
Dnzim 


Etr 
Er. 


und 


einfach ſelbſtſtin- 


Stellungen fuhen: Männer. 
2 (Anzeigen unter biejer Kubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geucht ſucht Seſchaf⸗ 
Junge von 17 Jabten mößte d —— 
1234 ongreß E:r 


„ Geiust ‚Sunger Mahn, erfter Rlafie 
jucht Beihäftigung. Nadzufragen bei @. Zupp 
Lärrabee Str 


Riafe Barbier. 
320 


Geſucht; Ein etſtet Hand B ader-Votmann 
ſucht Stelle untet beſcheidenen Andruden 6 Gon: 
nor Str mn 


Be, genen 
Gejucht: Yon einem deutihen Loliterer, Arbeit in 
und auber dem Yauje, zu mäßigen Bereiien. 324 
Wels Sir., Bajement. dmi 
— — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Gebildetes ju 
rant und Store wohl erf 
lung. ® Referenzen. 


7 Abendpott. 


> Mädchen, im Reitau: 
ruht paflende Stel: 


Gefl. Offerten. Mdr. €. 


Geſucht: Junge Trau fucht Stelle zum Kochen, 
in Neitaurant oder Yyamilie. 3. ST Abenpdpoft. 
Geſucht: das gut waſchen 
und bü Privatfamilie. 
Mädchen, alle Hausarbeit ver— 
le. 372 Garfield Ave. 


de? 
Das 


Gute Mädchen für irgendwelde Arbeit 


Mm Ghort ı@r 
tellung. 180 R. Clark i$r. 


Köchinnen, zweite Madchen und Mäds 
59 Wells Str. 


Str 
D>Dmzmmjlm 


Geſucht; it 
ben für Hausarbeit juhen Stelle. 


Gejuht: Ein Mädchen 
tochen, jowie in & 


30 Jahre alt, welches im 
8 i ; ch 
Stelle als Haushälter 
Ave 


beit aut bewanders ift, ) 
i. Nadzufragen 250 Clybor 


: Ein junges Mädchen, aut bewand:rt ır 

oder Market, juht Stelle als Elerf 

Gute Zeugnifle. €. PB. 38 ©. 

Julius Geb, 515 
5aplım 


Employment Bureau. MıS. 
E:vywid Str. 


St 
Stt. 


ftauen ſuchen Stellen. 573 Latrabee l3mzim 


Geihästsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
: Kleiner Confectionery- und Zigars 

die Miethe. $IW. 


Laundry-Office bezahlt 
. Eentre Ave. 


Für Bäder: Bır verkaufen: Hochfeine Yäderei und 
Konditorei (Nordieite), $ISW. Günjtige Bedingun— 
gen. Keine Agenten. Adr. U. 82 Abendpoft. 

gu ve Gutgehender Delifateiienftore. Als 
tes Geihäft. Wegen Krankheit. Näheres 68 NR. 
Halſted 


ıfon: 


Str. 





oder Zeitzahlungs- Offerte 
für feines = und Zabaksgeichäft. 
Kommt dachbarſchaft. Gute Einrich— 


ig. M0 Madiſon Str. 


$125 oder 


! und Confectionery=Store, (9 
Fuß beite Firtures. Wohnräume. Miethe 816. 236 


Waſhingtor oulevard, Ecke Sangamon Str. 


355 


Ein nachweislich gutgehender Zi— 
und Notionſtore nebſt gu— 
MS E. Erie Str 
mia 


Zu verkaufe: 
garrenz, Tabaf-, Gundy 
Ta ry⸗Off Nachzufragen 
Top Floor, ids zwiſchen 6 bis 8 Uhr. 


x Vauß 


Saloon, billig, gegenüber einer 
Tag und Nacht geſchafft wird. 
Ede May Str. und Carroll Ave. 
mit QTanzballe. Für 8200. 
md 


Fabrik wo 
Urſache Krankheit. 
Zu verkaufen: Saloon 
Ecke K. und re Ave. 
Zu verkaufen: 4 Kannen Milchroute. N Biſſell 
PAadjmithibop, wegen 2 Geſchäf— 


dl. Str. 


Zu verfaufen: 
en. 2322 W 
Zu verfaufen: Alt etablirter 

Ginrihtung. SI Wels Str., Ede 


Zu verfaufen: Saloon an der Nordjeite, autges 
te Ede. Alles Näbere zwiichen & und 10 Uhr 
Nortd Weitern Brewing Eo., 781 Elv— 

inımfr 


Illinois 


: Ein auter Groceryſtore, 
n bei H. Zölck, 320 
Ecke Chicago Ave. 


NR. 2 
Str 


eriter Klafie Saloon. 50 
Str. mdm 
: Gutes Delifateffengeichäft, beſte 
3350. $20 tägliche Einnahme. Adr. 
2aplw 


verkaufen: 
Ave., Ecke 


Zu 
Maud 


Billig, 
Osgood 


Zu verkau 
Lage, Nordi 
x. 745 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
Zu vermiethen: Editore mit fFlat, ausgezeichnete 
Lage für Hardware, Bäder oder Butcher. Günitige 
Bedingungen. Näheres bei Topping & Eo., 252 Gar: 
field Ave. 2ömzfrmism 


{ 


Zu vermiethen: Ein Editore mit Bajement für ir: 
gend ein Geihäft. Billige Mierhe._ 189 Webfter Une. 
3aprim 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


54 8. 


mDdo 


Verlangt:. BoarderS bei deuticher Frau. 
Meitern Ave. 


Zu vdermietben: 


connn Str. 


Möbl 


Möblirtes Zimmer zu vermiethen. 226 North 
Ave. mdmi 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


> bi3 6 Ader 
90 Weitern Ave 


Wiejenland 


Zu mietben gejucht: 
4740 Dreyer 


in der Nähe von 55 bis 
dem 


mie 


mietben geſucht: Ei 
10 bis 50 Meilen von 


eiSangabe WU. 88 Abendpoit 


Butcherſhop auf 
Chicago. Adr. 
einfſach möblirtes Zimmer, 
Frau oder Wittwe. Nord— 
tyngert, 274 Bladhawk Str., 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ver 
Mebit 


ıngt: Guter Wagenmacher 
Ave. 


als Partner. 57 


Pfſerde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


geſucht: Ein billiges Pferd, jofort. 3512 
* 
Flat 1. 


1: 2 billige Pierde, 2 Erpreßimwagen, 
e Geiirre, 


neue Quggpgeichirre 
Ave. dmi 


: Kleines, gejundes, ftarfes Pferd, 
Sabre alt »p Buggy und offener Wagen. 
930 M. 41. Ave. 





Wagen, Buggies und Geſchitre, die größte Aus⸗ 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebtauch—⸗ 
ten Wagen und Buggies von alles Sorten, im 


Wirklichkeit Alles was Näder bat, und uniere Preife | 


find micht zu bieten. Thiel & Grhardt, 395 Wabajb 
Une. Inzlm 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıd, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: 
Clybourn Ave. 
— . 


Zu verfaufen: Eine Bertlounge, eine Kinderbett: 
lade, billig. 5510 Marſhfiled Ave. 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
richtungen für Grocery-, Butcher-, De—⸗ 
ikateſſen- Confecetüonery- oder andere Stores, ſo⸗ 
e National Caſh Regiſter. 6 gute Topwagen 
ete. Zu ſpottbilligen Preiſen. Fred Ben— 
1906-1908 Wabaſh Avbe. moſt 
Grocery-⸗ Zigarren- und Confee⸗ 
ſowie für Butcherſhops, großeAus— 
n zu ſpottbilligen Preiſen. Umzugshalbet muß 
vertaufen. 254 State S baplw 
Store-Fixtures jeder Art für Grocerv⸗, Delika⸗ 
tz und Zigarrenftores, jowie Meatmarfet3, und 
opwagen. Gröbter und billigfter Pla in Ebicago. 
Julius Bender, 903 bi3 909 und 908 R. Kalfted 
Telephone North 865. 2aplw 


irture3 für 
t 


Stores, 


tr 
Sir, 


Z tr 
si. 


VBianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Nur 5 für ein gute Upright Piano mit vols 
fer Garantie. Auch an monatliche Abzahlungen. Ber 
Aug. Groß, 682 Well! Str. laplıo 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Gin gutes Bichele, billig. 46 Mos 

bawf Str. 





Zu verfaufen: Wheeler & Wiljfon Rr. 9 Rähme- 
ihine, billig. 616 N. Bar! Une. 

Ahr könnt alle Arten Rähmaihinen fanfen ;= 
Moolefalepreifen bei Alam, 12 Ydams Etr. Reue 
filberplattirte Singer $10, Siab Arm 812 ment 
Wilfon $10. Eprecht vor, che Ahr -kauft. 3m’ 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Gründlicder Unterricht im: Schnittzeihnen, Zu⸗ 
fhneiden und Pleidermahen wird ertheilt von einer 
v ten Wiener Schneiserin. Mıs. Olga Goldzicr, 50 
Wisconſia Stt. Gapınjalm 


nebit Sas | 


eine gute Milub. Sol | 


immt | 


yoldingbett, wenig gebraudt. 102 | 


Srundeigenthnni und Bäufer. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 6emnts das Wort) 


Gine ihere Zrotfelle. 


Zu verlaufen: 75 Ader nude Yale, G Meilen 908 
Sollend, neues, elegantes Wobnyaus, yrodı Eqheu⸗ 
ne, Mehrere Rebengebdude, großer feine Obflgars 
tem. Ales im Jen; und pflugbar. Kirde sun: 
baus, Etore, Botoffice, „innerhalb sine balben 
Meile. Grnähet große Familie, daneben ein Fine 
SommersRejort. Adt Chatles Ronge, Scland, 
Mich, Aug 111 mafim 


Berlangt: Km Männer in unjere Kolonie, Beice 
Count, Wizconfin, zum Selbittändig merden. 4) 
Ader ausgezeichnete Farın-, Garten: und Wieſen⸗ 
land, für nur $W, auf lange Zeit zum Übzaplen 
Nur 5 Meilen von der Kreiäftiant mit MO Gins 
mwohnern, und eine balbe Meile von der Schule 
für Eure Kinder. Anfiedier werden mit Arbeit ders 
orgt gegen guten Lobn, wenn gewünjdi. Nähere 
Auskunit ertbeilt: B. Weibofen, Manager, Wiscon: 
fin Genter Yand Difice, 4 S. dalſted Sir. 

Muk verkaufen: 10 Ader Farm mit Gebäuden, 
made Chicago. 653 N. Irving Ave. 


ı: Neue 4 und > Zimmer Cottage: won 

te Anzahlung. Reit monaslih. 13 

‚ nabe Fullertsa Ude. mic 

ju_ vertauschen für bebaute® Grund: 

Nafe View. Raforb, Wibland und 

Noble Ave. 


Carpenter gejuht, um 7 Zimmer Cottage ;@ 
bauen. Muß 00 Lot in Kontrats nehmen fünnen. 
Raforh, Aihland und Noble Ave. 


gu verkaufen: 4 Zimmer Cottage. 
Abe, nabe Yincoln Ave. 


224 Graceland 
Mmzjumtıo 


Leute, weiche Däujer und Lotten Taufen, verfans 
ten oder vertanidhen wollen, werden gut ıbun, Mich 
mit uns Kt Verbindung zu jegen- Streng reelle 
Vebandlung. ©. Freudenberg & Co, IM MW. Dis 
biion Sir., zwiihen Milmaufee un Abland Apr. 
2dmzimmlı 
Geld, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gents dad Wort.) 
n —— s& Me tiben 
eu Öbel, Piauos, Bierde, 
Kieine —— — 85* 
von $20 bis 8400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Jbnen Die Möbe: nid: weg, wenn win 
die Unleide machen, jondern laflen Bicjeldem im 
: Abrim Pefig. 
Wir haben das 
sröhte DBeutihe WGeigäft 
in der Stadt. 
Ufe guten ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihe Geld borgen wollt. IHr werdet e8 zu Guren 
Vortheil finden bei mir Dorzuibredgen, ehe Aha 
anderweitig bingedt. Die fierfte und iupeclägiähe 
Bedienung zugefihert. 


@.9 Frend, 
10apı} 18 ausah Er. Animer 14 
Shicago Worigage Laaz Ge, 


175 Dearbors Etr., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen od:r fleinen Summ 
Saushaltungsgegenftände, VBianos, Pferde, adea. 
fomwie Lagerbausiceine, gu jeher niedrigen Metern, 
auf irgend eine gewünichte Zeitdauer, Gim belica 
biger Xheil des Tarlebens fann zu jeder Zeit zus 
tüdgezablt und baduch die Zinjen verringert were 
den. Kommt zu mir, wenu br Geld nöthig habı, 


Chicago Mortigäage Joan Een 
175 Dearborn, Gtr., Zimmer 18 und 19, 


Oder Saymarker Theater Gebäude, 161 WM. Medifon 
Etr., Zimmer 14. llap® 

Boyunab der Südjeite 
sehen, wenn Zhr billiges Geld haben fönnt auf Mö« 
ı bel, Bianod, Bierde und agen, Lagerhaus⸗ 
feine, von dee Nosthweftern ET 
van Go., 48 Diilwaufee Ave, Pis Ghie 
cago _Wpe,, Uber Schroeders Dtugſtote. — 
B. Offen biz 6 Uhr Abends. Rebmt edatoc. 
Geld tüchahlbar in beliebigen Beträgen. 2malf 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hopotdeten 
von 44 Vrozent an, theils ohne KTommiſſion. Jim— 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nah 
mittags 2 Uhr. Refivenz 42 Botomac Ude, Vormit⸗ 
tag8. Wmylır 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. E. Beo, HIN. Wiuceiter Ade., 
ein halber Yo nördlih von W. Chicago pe. 

ATınzım 

Geld zu verleihen auf Mooel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ebrlihe Behanıa 
lung. 534 Lincols Ave, Zimmer 1, Late View. 

Hınz® 

Zu verleihen: Privargeld, große und Meine Sums 
men, zu 5 und 6 %. Erite Hppotbefen an Hand. 
Schmidt & Eljer, 222 Lincoln Ave. Sapmmilım 
Privatgelder zu verleihen. Georg Petry, Zu E. 
North Ave. mie 

Geld zu verleihen au 5 Prozent Binjen. 8. 5. 
Ulrih, Orumdeigentbumds und eihäftsmaller. 
Room 604, 100 Waihingten Str., Chicago Title and 
Truft Building. 17fe*® 





Perfonliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Damen:-Shneiderei, 
Die MeDdowell iranz Kleiversguichneide-Wademie, 
Kew York und Ehisago. 

Wir haben die größte und befte Schule für Damens 
ihneiderei in der Welt. ? 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Bejellihaft, die ihren Schisern Bie wunderppHls 
le MceDowell Garmenst Driaftinag 
Maichime tiefern kann. 

Dieje Majhine wender in jedem alle daS tbate 
fählide Mag an, genauer jogar alt day Wıntelmaß,, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zerr zum Lernem 
und ein fünjtel der Zeit um ein gutes Muiteg 
auszujchneiden. ö * Ant 

Da3 Wintelinab arbeitet zu langiam, zu jchinierig 
im Gedächtuiß zu behalten und im Ganzen zu foma 
pligirr. 

Tauiende von Kleidermaderinnen haben ihr Win« 
felınap aufgegeben und unjere Draftiing Wajchıne 
eingefübrt, melde jo einfah und leicht zu verſteden 
ift; Ne übertrifft alle Methoden in Yaron, Grazie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausftellung wie 

| auch überall, wo fie ausgeitells war, den eriten Breis 
erhalten. 

Unjer Lehrplan ift am vollftändigften; er umfabl 
jede Art von Taiflen, Röden, Mermein, Mänteln, 
Jadet3 und PBejak in allen Departemeni. Jegt iM 
die Zeit, fih auf das Frübjahrsgeihäft oder auf eine 
Jute Stellung vorzubereiten. — Wufter isgen® eines 
Art nah Map zugeiänitten. 
nımja® ie MeDomell Eo., 78 State Str. 


Uleganderk Step agaltzenur zum 
tur, 93 und S Filrp Ave, Zimmer 9, bringt ira 
gend etwas in Grfabrung auf privatem WBege, uns 
serfuht alle unglüdligen Familienverbältuifie, Eden 
Kandsfäle u. j. wm. und jammelt Beweije. Diebäh- 
le, Räubereien und Echmwindeleieg werden unserjuhe 
und die Echuldigen zur Rehenihaft gezogen. is 
fprüde auf Schadeneriag jür Berlegungen, Ungläd:s 
fälle m. dgf. init Grfolg geltend gemadt. Greiea 
Rats in Rehbtsiahen. Wir find die einzige Deutiche 
VoligeisAgentur in Ghicage. Gonntags offen bis 
12 ihr Dittaas. Zum’ 


Noten, Mietbe, Bsarde 
ill3 und alte Irtbeilsiprüde ijofort folletirt. 
Mierber binausgejegt. Wenn fein 
Erfolg, feine Koiten. Englii$ und Deutih gerpros 
ben. Höflihe Vebandlung. Spredht vor in Rr. ‘6— 
78 Fifth Ave, Zimmer 8, wiſchen Randolph und 
Waibington Str. Spreditunde 8 ihr Morgens bis 
T Ahr Abend?, Sonntags 8 Uhr Morgen? bi3 1 Use 
Nadn. — Walter Buhdman, Rebisaumalt; 
Otto Reet3, Konitabler. Sapine 


3 
ẽ 


Schlecht zahlende 


Lhne, Noten, Miethen und Sare⸗ 
den aller Urt ſchnell und ſichet lollettirt. Keine De⸗ 
bübr wenn er folglos Difen As 6 Udt Abends uad 
Sonntags bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und ng» 
liſch geſptochen. —R 

BureauofLam and Getlteetton, 
Simmer 15, 167—169 Waidington Str., nabe 5. Une, 
®. 9. Young, Adookat, Frig Schmitt, Gonkabie. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
gl, Hoien 40 Gent, Dreiies $l, nit abgebolie 
Männeranzige au verkaufen. — Frenhd Steam Dye 
Wortz, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

Bm;te 
| Verlangt: Pügler, Trimmer, Paifter, Echneider 
und Zuicneider nah Schönbofens Kalle, Milmautes 
Ane., am Mitiwod, den 7. April, Übends 8 Ubr. 
Du 

Mıs. Margaretd wohnt jegt 642 Milwauter üve 

. mil 
— — — — — —— —— 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Loftet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


— 





Heitaths-Geſuch: Geihäfttmann, Mitte deräder, 
gejund und fräftig, wünjdht die Belanntigaft eıs 
nes älteren Mäpdcens oder Wittfrau -zu maden, 
E:lihe hundert Dollars erforderlih, um ein ®te 
ihäft zu gründen. Wenn gegenieitige Zuneigung, 
baldige Heirath. Mor. W. 87 Übendpoft. 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gentö das Wort.) 


Greies Uustunfts- Busen 


Löhne Loftenfrei Tollektirt; Rectsjachen aller Meg 
prompt ausge i 


2 9a Salle Str, Zimmer ut 


Gre» Blatte, Rebisanmelk. 


Ude Redtsiadhen prompt beisegt. — Euite BH4-8 
Unity Building, 79 Dearborn Gtr. Basık 


Julius Goldzier. dohn 2. Rodgers, 
Goldygier & Rodgers, Rehisanmälte 


Euite 8X Chamber of Tommrce, y 
EüvoisGde BWaidingten und Lach Sir, 
Xelepbon 3100 


Yerztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentö daß Wort) 


Frau)daßabel, 


318 Divifion Etr., Ede Sedgwid Str. Gehurtsfels 
ferin, in Berlin Rubirt. Sumzlm 


Geſchlechts⸗ Haut: und Bluttsankheiten den 
Methoden ü un 

[ee Gblest. EB 

Str, nade Obie Eis. 


- 





— — 


J ES EN N UNTERRICHT 


‚Arme Chen! de brüfte ihn und nidte dann. | brifen mit rauchigen Maſchinenſälen ſchen Farben wurden wieder becfehmt 
Mn — ®. ” hrlich geſagt: Ja. Recht unfolide! | und ölig fpiegeinden Tümpeln im Hof, | ivie in den Tagen der. Heiligen -Allianz 
Aber mas macht denn das? Ich nehm’ | halb unterirdijche Grünframteller, zer- | und ver Karlsbader Beihlüfte. Noch 
es feinem Mann übel, wenn er jeinDa- Ihliffene Mäfche und Dumpfiges Vett- im den. Zügen, da Serr ahn Bismard- 
jein genießt. Wir freilich... : manche | zeug an den Fenitern der Hinterhäufer ; Schönhaufen ichom: jeime ummälgenden 
mal-wünjd” ih mir, ic wäre ein |und auf den Straßen überall ein | Anträge an den Bundesrath vorberei- 
Dann! Aber dann jage ich. mir mies | Schwarzes Gewimmel, Bas hier die fich | tete, höhnte das preufifche Junterthum 
der: Gute Thea, . . dann wäreft Du | fchmwerfälfig öffnenden Fabrikthore, | üiher die nationale Sinhett als ‚Natio- 
ja ein folder Bummeiftiße geworden, | dort mit emporrolfenven Holzjaloufien | nalifätenichwindel“, Wls- aber die 
daß e5 mit Dir fein gutes Ende ned= | die Kaufläden, da wieder Die Latten= | Yeutichen Heete in heidenmüthiaeın 
men fann! Bleib’ Du, was Du bift.. | zäune der Neubauten verfchlangen, | Kampf ke benikiie Einheit — 
's iſt beſſer! . .. und nun lachen Sie „Arbeit! Arbeit!“ ſchien es raſtlos im hatlen! da tauchte unabweislich 
nicht, ſon dern ſtecken Sie ſich eine Zi- Rollen des Zuges aus dieſer grauen die Frage — nicht jeder deutiche 
garette an. Danad) jehnen Sie fi ja | Welt zu fingen. Und „Roth! Noth!* | Sofpat die Einheit des Reiches äußer- 
doch jchon Die ganze Zeit!“ tönte dumpf von der anderen Geite da3 | fich durch feine einheitliche Dreifarbige 
Er that es, unter der Bedingung, | Echo dagegen. | Kofarde bezeugen jolle e 
daß fie einen Schlud Cognac in ihren Sie waren im Bahnhof Friedrich- | Diefer Gadante ftieh auf mannig: 
Kaffee nehme. Das müfle Jo fein... | ftraße, Thea ſchaute erregt durch's Fachen Mideritand hei zahlreichen Bun- 
nach einer nächtligen Eifenbahnfahrt. | Fenfter. „Da it Papa!“ jubelte fie, | vegfürften und bei eingefleifchten AI: 
Sie ließ es geichehen. „Wie das | und dann förmlich, mit leichter Kopf= | preußen. Much Kalter an > 
wärme!” jagte fie, jich behaglich jchüt- | neigung zu ihrem Reifegefährten: „Les | mollte von der Einheit DegNeeres nichts 
teind, und gab ihm fein Fläfchhen | ben Sie moht!“ willen. ‘Freilich zeigte er Sich. damalz 
zurück. | Ein Dienitmann hatte ihr Gepäd | ihon einer Löfung Ve3 Problems = 
Cr fand das aud. m lichtrothen | gefaßt. Sie hujchte hinter ihm her aus | neigt, wie fie jegt gefunden ift. Der 
Strahlen fiel die Morgenjonne auf den | dem Wagen. Geora Tertor wollte ihr Kronpring verzeichnet in feinem 
fauber gededten, fleinen Frühftüds- | nachjehen. Uber andere Kofferträger | Kriegstanebu: . Die Reichzfarben 
tifch. Unter ihm raffelten die eilferti- | drängten fich herein, die Menfchenmen- | machten wenig Veventen, da, wie der 
gen über, die Sommerlandfchaft | gen draußen flutheten und wogten, und | Aünig jagt, fe nicht aus dem Sira- 
draußen flog in blüdender Pracht vor= | trennend ſchob ſich das Getümmel der ßenſchmuß entitiegen: vo an: 20 
bei, der Kaffee Dampfte, die Zigaretten- | Weltjtadt ziwijchen die Beiven, bie Rolals mer mn han pteußiichen 
mölfchen Fräufelten fich darüber — und (Fortfekung folgt.) | dulden. Er verbot fih diegumuthung, 
ihm aegenüber ſaß in dem bebaglichen, ge | von einem faiferlichen Heere zu hören, 
ee = Die deutiche Nationaltofarde, | Die Marine aber möge faiferlich ges 
Ihorheit, diefe Melt au berlaffen! | Fi — Weihe will ich die⸗ nannt werden. Man ſah, wie es ihm 
ã „Eine beſondere Weihe will ich die- ſchwer wurde, morgen von dem alten 


MUN <UER P «MUR ü — 0 4 : 


geöraucht an jedem Wochenlag, Gringl Rufe am Sonntag, 
Jeder brandht's zu 'was Anderem. 


Benn die Verwendung eines Stüds Sepslis jedesmal eine Stumde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejiht einer Frau. vom 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fje thöricht fein, wenn jte zögern wollte, dem 
Verjuch zu machen, und der Mann, weicher über die Ausgabe der wenigen 


Gent3, die es fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


‘ 
— — 
* 


i | Horfeie. 3 — — Berliner Röman von Rudolph Straf. 


BR: U Beier, DE Birlinge. -  . — 
u po, 180 Gans En. ALS EN IE * Mortietzung) 
5. R. Sas lex, 21Ceunter Ste a. ‚ 
82 —— Ihre Worte ſchienen doch einigen 
eur -4i- Bart Ett. — —— NE mann i 
DNB, Al Bart ER. Eindrud auf den alten Herrn gemacht 
Ders. L. DR, Yeppo, 457 Glart-Ets ©" zu haben 
. — en | Mei ’ lieb ie n 
Becher, 5904 R. Clart Stt. | 
d 5,5. ai, EIN — * ic Bit 8 Kind! ſaate er... 
."D.Kicdt, 255 Elivelaud Ant — 3: fab- 
Konis Wop, 7U Glokourn Ave. 4 >; e St, MUT um eins: fah 
F. 6. Yalıd, 249 Kivbourit Woe ren Sie mıt denv nächften Zuge meiter! 
Soe Weib; 823 Elppoürn ve. Schenten Sz —* 
D. Weube, 302 Ben: yo —— 2. mir ern paar Stunden. 
Sohu- t, ; bouri Ne, . | 
— Mebanake, vo) N Abe. — Ihnen dann ... dann eimas 
Ayelsert, 20 Divilteu, Str. , J 
konyon & Smith, 3I7 Vivifion Ete. ı Weiteres jagen kann... Sie hätten 
. &. NWeljvu, 334 Divifion Ott. 20.28 , gr e_. Te * 
. di Burfe, 349 Pivifion Str. . es vielleicht ſchon früher wiſſen ſollen! 
Riß Bopde, 074. Diviſion Str. | 
zalb, 


San 1 Kivifen Etr. ... Nun... das fhand nicht bei mir! 
179 € Str a u 
vsberg, y Kim Ott. — 

Suter, 110 Gugenie Str.,Gäe ®. Bart Ole Jetzt aber . Rn 
8 — ——— Bit. * | „Pi Tchüttelte lüchelnd das Haupt: 
Dib, Bund, so xarıabee SUR | „Den Kniff mit dem Ausfteigen Tenn’ 
3 —— SIT — | ich, Onkelchen! Aus den paar Stun⸗ 
5. Berger, 5514 Yarrabee Sir. : . m « er 
dire, Nırree, 624 Nariabee Str, | den werden ein paar Tage, inzwiſchen 
JJ —— ; fommt der Major aus Pofen an... 
Wird, Meiller, GUY, NXürrapee. SIE, . e ; n 
Kiljehlad & Maguuton, WI 9. ‚Market En. ich werde eingeheimft und die alte 

) Zeichler, IH N. Dark! 5 om o R 

kant Kebler, STB R. „Natter Sie Mifere beginnt von neuem... . Nein 

283 North Xloe, - Srı e 2 a \ 

. &. dei 32 ö Hort) Ave. Ir . 10 leicht fanaen Sie mic nicht. 
N. Korpaad, 200 ort Alt. ‚SG fahre weiter... nad Berlin... 
Dar Nun pn: ‚2 Muib Gin, zu Papa. Ich hab’ ihm telegraphirt. 
3. Stein, 24 Scoywid Sr. I Te — 

d F een Er erwartet mich jedenfalls am Bahn— 
V N. Errgwid_Sır. | ho zu 


l 


Myfteriöfe Rahrihten-Berbrei: | 85 den Monal. 
tung · Eluſcht. Aedizen. 
Bis zum heutigen Tag iſt es, Kirk 


zum großen Iheil wenigiten3, ein un= | . 

gelöjtes Geheimniß geblieben, mie e3 | Medical 

wilde oder halbmwilde VBoltsfttämme an- | a 

ne y 

ftellen, Nachrichten, welche den ganzen Ispens Y, 

Stamm angehen, oder für welche doc) | 371 Milwaukee Av., 

das Synterefle des ganzen Stammes in | Chicago, Ill. 

2 y — 3 Sautkrankheiten. W 
Anſptuch genommen merden Soll, ; Dlut-Bergiftung, Kur Saufiug wur 
förmlich mit Blitzesſchnelligkeit zu ver⸗ ſchlag. Beulen Skrofeln Geſchwure, Fleden. Gczema. 

———— = ag: . .& . Impotenz. Spermatap 
breiten. Keine Reifende, feine Miti- | NierensHrankheiten, MS Tee 
* .. 2 . a typ ! e, Bri 8 rök roii 
tär- oder Civilbeamte einer civilifirten | Eaknununa me u rneit, vergrößerte Proftatt, 


. Rn . — * 
Nation ſind in dieſem Punkt klüger ge— Bruch bei Männern, Frauen u.Rindern dauernd ges 
morden, als fie ed vor vielen Jahrzebn- | Drugbann Heiner emibtie: - = 


ten maren, Die neue und bie alte CEbicagos hervorragendſte Spejiaſiſften. 


Welt bieten mannigfacheBeiſpiele hier⸗ Noniultation frei. Spret vor oder ireibt. Gpred 
für ftunden: 9 bid 8:9; Sonntags 10 bi 2 
- EI Jeder Fall garantirt. mmiabe 


Scon fange Seitz 8, ee die KIRN MEDICAL DISPENSÄRY, 


Kunde von dem Eujter-Maflacre am ’ . 
Kittle Big Horn F J— —* Fort 371 Milwaukee Ave., Chicago. 
Abraham Lincoln gelangte, hatten be- — — 
reits die Sioux dieſe Nachricht unter schmerzlofe Fahnardeit frei 
allen ihren Stammeägenoffen des En ne eh ER 


Nordweſtens verbreitet. Durch india= | Wentihe Brofefioren ftchen an der Epike. 

nifche Späher wurde dann theilmeife | Bleine Untoften, für das ‚Material. Ale Arbeit von 

—— an =. —* ———— * das 

bermittelt. te nah Subden gejanD- | z * — —————— 

ten Späber der Crooficen Colonne | @ebif, Zähne S2 bis $5, 

mußten in einem oder zwei Iagen da: | ahne ——— * die beitellt wird. 

bon, und die Gibbons’fchen Späher, ehe — F 
ig Füllung 20€ bis 25e 

meiter norbimeftlich, erfuhren es jehr | Sorptronen 32.00 

rajeh; die zum Crom-Stamme gehöri- Brüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen vum 

gen Späher Terrns erzählten ihrem rg 

Chef Ihon am Tage, nachdem e3 paf» 

firt war, das furchtbare Ereigniß, und = TEETH 

man wollte die Gejchichte nicht glau= 07 Extrac 

ben, — als aber Zerry felber mehrere FT 

Tage fpäter das Schlachtfeld erreichte, \ 

fonnte er fih überzeugen, daß feine Euro eal Colle ef Pain] g 

Späher nicht einmal übertrieben hat— D 2 AUGEN | 148 1168 Datis ’ 

ten! ER Offen täglich und Sonntags. —XE 
Ein intereſſantes Beiſpiel ereignete Kr 

fih auch vor mehreren Jahren in | gusS —S 

Wasta, Einem Lieutenant der Bun: | ER - a „Ps nen esfande 

deöflotte, melcher auf einerForſchungs⸗ — * laden Deut! den 

Tour begriffen war, gingen unerwar= Dama f —— su 


Di den im Laufe ih tetermweife die Vorräthe aus. Er gab Zu —— 
ger Diener wurden im Laufe ihrer ges | si »:, aın et En | R 2 . Er ife | t ee] a n ! 
dig die Klänge der Nationalhymne v außerdem die Kofarde des Roniin- | cp natürlich alle Mühe, fo zafch wie | Bern & zu Deilem dad befte. Reine 


enjettigen Schilderuncen zu wahrhaft g EM — 2 eripreßungen, feine Einfprigungen. feine Glef 
nn — er nehmen jollte, der Hymne, die lange | gentsheren. Wie aber nad) dem Zu: möglich irgend eine Eingeborene-An- | tät feine nterbregung vom @eigäft; Unterfuhung 
ee. ı ; “| Sabre den preußiichen Milttärfapels | geftändniß des erften Kaifers die Ma- |; 


' Mh die Bei fi del ich | —* Z — = Sorten Bruhbünden, 
eönten fich die Beiden mieder zurüd | | er > eh. — iedelung zu erreichen. Als er endlich nen e 
* en berboten war. Cine der Farben | rine fatjerlich genannt werden durfte . en Neibbinden für jhiwaden 
> ; 2 x vr — * | Unterleib, utterichäd 
und lachten hell auf, daß die verjchla- an einer jo!chen anlangte, entbedie er a 
* 





—— Draußen ertönte das Abfahrtszei— 


—B 


33 chen. Der Schaffner trat mahnend 
Xinitide 439 Wells —* 
9. Samotte, 14] Weis Gtr, heran. Mit ihm Georg, der disfret 
J W Voruie u DI 2 4 a J 2 
a eg ren. on das Coupe verlaffen, aber draußen auf 
Wirt, Jobiiton, 276 Wells Str. 
8. u Wufbueil, 280 Wells Str 
BY. Me Enerie, 300 Wells. Stk. 
| 
| 





dem Gana doch redes Wort des erregten 


‚Benn er nun den Leuten in der jem Subeltage dadurch geben, daß | Preußen, an dem er fo feit hält, Ab- 
* den Gefallen gethan hätte! mein Heer von nun an auch die Far- ſchied nehmen zu muͤſſen“. So ver— 
Dann mochte ihn jetzt wohl der Burſche ben des gemeinſamen Vaterlandes an- zeichnet am 17. Januar 1871. Und 
finden ... lang auf dem Boden aus= | fegt, das Wahrzeichen der errungenen | Wilhelm I. rief aus: „Mein Sohn ift 
gejtredt .. . mit geballten Fäuften und | Einheit, die deutiche Kofarde...” So | mit ganzer Seele bei en neuen Stand 
offenem Mund... und Blut rings» | verfügt Kaifer Wilhelm mit feinem | er Dinge während ich mir nicht ein 
um... und Hirn, und in ben Eden Grlaß vom 22,März an das Heer. Eine | Haar breit daraus mache und nur zu 
falter, ftinfender Pulverqualm . . . | ädnliche Verfügung iit von den übrigen | Preußen halte, Ich fage, er mie feine 
ah ...Piull... Georg Textor ſtreifte Kontingentsherren für ihte Truppen- Nachtommen ſeien berufen, dag gegen⸗ 
die Mfche von der Zigarette und jah | theile ergangen. Wer erinnerte fich bei | mwärtia heraeitellte Reich zur Wahrheit 
hinaus au dem blauen, warmen Him— dieſer Maßregel nicht der Thatſache, zu machen.“ Auf die Nationaltofarde 
nel, an dem in dunffen Punkten die | yap jchon einmal die Soldaten den | füs das Heer hat man dann verzichtet. 
Lerchen ſich jubilierend ſchwangen. deutſchen Bundesfürſten mit den deut- In Artitel 63 der Reichsverfaſſung 

„Was machen Sie denn für ein ern- | schen Farben gefehmiüct waren? Einit | heißt e8: „Den beireffenden Kontin- 
tes Geliht, Herr Leutnant?“ fragte | Freilich konnte Herr v. Bismard | aentsherren bleibt es überlaffen, Die 
fie über ‚den Tiich herüber. i Schönhaufen von der Tribüne rufen: | Auferen Abzeichen (Kofarden zc.) zu 
, Er wich ihren Bliden aus. „Oh.. | „Die Armee hat feine dreifarbige Ber | heitimmen“. Man hat daher in der 
ich bachte nur an etwas!“ Yrrı m. | aeifterung!” Er konnte feine Befriedi- | Armee bisher Landestofarden. zum 

„Denken Sie nicht zu biel!" Tachte fie | aung darüber ausiprechen, daß eim | Zeichen, daß die Wehrpflicht auf der 

„.. „bofilx find Sie denn Huſaren⸗ preußiſcher Soldat niemals ſingen Staatsangehörigkeit beruht und dem 
offigier: Sie hatie den Kopf etwas | werde: „Mas ift des Deutichen Vater= | Qandesheren geleiftet wird. „Es gibt 
en. ibm — des Wa- land?“, ſondern immer nur das Preu- fein Heer des Reiches, ſondern nur 
us J — — u. | Benlied anjtimme: „Ich — | Kontingente ber Einzelſtaaten“, ſagt 
Stirnen berührten fich faft — de Preuße, fennt ihr meine Farben? Das | der Staatsrechtälehrer Laband. Die 

——— a OR „NE | fprach der fampflujtige Heißjporn der | Militärfonventionen beftimmen, daf; 
z im ER — und CH | fonfervativen Partei, der ein Mens | die Candesangehörigen die Landesto: 
Be NE nr | fohenalter fpäter den merfthätigiten | farbe tragen und, falls fie in einem an- 

— vn 5 nn a NE | ntheil an Der Einigung aller deuts | deren Kontingent al3 dem ihres Zan- 
alte Regierungsratd und jein trübjelis hen Stämme nehmen und jelbjt freu= | desheren den Militärdient leiten, 


Ri. Di. Unreie 305 Rueus. € Geſprächs gehört hatte. 

e Ste. Der alte Herr drinnen hatte beide 
u. Hallex, 383 Wells Str. 

X. Wıtthiord, 509 Wells Ste. 

& ee m. Str, 

i Wolf, 545 Wells Str. = ° ———— * ⸗ m 
I 6. ©. itteiien, 053 Yeits, Ein das leichtfertig lächelnde Geficht. 

Te. Eneet, Tu7 MIcHs Ei. „Arme. Thea!“ ſaate er beiſe .. 


——2— Ete. In... Arme Theal. Sie wifſen nicht, 
— A Fe 

| wohin Sie fahren! Mög’ es Ihnen ſo 

' qui wie möglich ergehen! Es thut mir 


' ) von Herzen leid, daß ich Sie nicht zu— 

—— rückhalten darf!“ * “ 
7 — — Sie lachte muthwillig auf. „Sehen 
— Da 7 at a Sie... da jeheiden wit doch als gute 
— egans, 250 28. Chicago be. Freunde! ... Und nun... .” fie ne- 


Rioeri Moe, ur a Shicae de un. | fe te an * Baier ] eimes Modes und 
3 Macnbreaen, BB. Gage we | Jah mit jrahlenden Yugen zu ihm em- 
Dito Diaas, 398 W. Ghicagd Ave. ı por ne ‚min gejteben Sie mit 
u. &, Amundoon, 418 W. Chicago un. zum Abſchied: Sie danken ja innerlich 
—A om Cpicage Uns | Ihrem Schöpfer, daß Sie mich Hurles 


F FR — Shi Ave. ! * 2 u & 
Bo rkange 14038. Chicago \ ve, ⁊ duſch nicht in's Haus bekommen haben 
t sicher, .857.95. Ehicagn | 34 Mor x 
N ekenyı 16 8. Dibifion Cir. ‚| mit all’ dem Xerger drum und dran... 
G. sebegard, 278 W. Divifion Gfe, | Ein Feifes Juden ging dur den 


J if 

5. Quedtfe, 234 W. Divifion Str, e \ Y 

TE 8. Rreplin, Hl 3. Divifion Ste. Zug. „Mein Herr... ich muß drin- 

G. $. Dirtberner, 303 W. Divifion Str bi * u > ee 

F Barton. 519 WM: Divifion Etr. gend bitten...“ der Schaffner öffnete 
Tee die Wagenthür und ließ den alten 
..@. Baapebt, 124 Dranı Die 0 Herrin jammt dem wadeligen Diener 
ug. N ‚ze . 42 
El Dinausfteigen. 
 & Srone 15 Oraun de „hen Ihob das Zenfter herunter, 

Viper, 609 Grand Xpe. r 5 a 5 2 * 

p a ee giß „sch ſchreib' Ihnen einmal aus Ber— 
euıy Steinobet & Sohn, 154 Milmantee Ade. lin, wie mir's geht!“ rief ſie . „. und 

geug — 165 Nilwautee Ave. * J .m 

Sophus Jenjen, 242 Milwaufee Ave. meinen Onte! jagen Sie, die Flucht 
James Cullen, 309 Milwaufee —* | wü it biß jebt 3 ) ! 
MR: —— äre mir Di jegt ganz ausgezeichne 
DL © Yen, 0 Wiloautee We ı betommen!“ u 

FUis, 521 Milwankee Ave. * 

Si. une, 305 wilwaufee Ave. Dear Zug glitt aus der Halle, nie 
—- taifer, 1019 Wilwaufee Abe, mußte den Kopf hereinziehen. Sich in 
Eayilia. Strude, 1050 Wilmantee Une, * = ? 
a. Yoadiın, 1151, Milmautee pe, dem Seſſel zurückwerfend, ſchaute ſie 
—— r |; “ vr 
N enbın, LIE} Milmauter Me ‚ihr Gegenüber an, und Beide lachten 

$ Dow, 1708 Milwaufee Line. : unwillkürlich hell auf. 


Hände auf die Schultern des jungen 
Mädchens gelegt und ſah ihr traurig in 


— — — — — — — — — — — —— —— —— — —— — —— 
ö— — —— — — 


deutichen Armee, if 


— nn ne | ijt verändert monden. Uber ob jchmwarz- | jo trägt fie lämaft Die deutjche, Die : u. ie A 
drießlichen $ | Kt \ Y MORSEEER u feiner arößten Ueberrafchung, da | 5 i 
fenen, verdrießlichen Reiſenden neben | roth-aold, ob ſchwarz-⸗weiß-roth, da⸗ ſchwarz-weiß-rothe Kokarde, die jetzt au | groß C q B | ‚Summuptrümpfe, Grade» 





balter und ale Upparate 


an das huftiae Naar beneideten, Un: | man dort für fein Kommen Vorforge ; Kerrrummungen des Hdds 


ter ihnen aber donnerien die Käder ihe Dals wie heute jollien dieFarben nihts neben der Kokarde des Kontingentz- | getroffen hatte, und reichliche Worräthe | Fß8 Beine und Yühe 
einförmiges „Rattata,* die Landichaft 
draußen flog vorbei, in raftlofem Laufe 
näherte ich der Eilzug Berlin... 


dr 3 die St 1 = ı & 2 rs 5 u —, 7 | x, in reihhaltigfter Hu 
ausdrüden als die Einheit und Zus | Herrn auch die Soldaten des Landhee- | ipn erwarteten. Die Bevölferung des | we Sabrıtpreifen vorrätbig, Deim größten beut 


jammengebörigfeit aller deutichen | re3 tragen merden. betreffenden Csfimo-Dorfes gehörte f&en fyabritanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Fitth Mpe,, 


..Doiwe, 857 Maplewood pe. nobe Ranbdolvh Str. Gpezialift für Brücde und Vers 


Doie, 857 Maplew ei RR ; ar ae — * — * UL. : für Brit 
. Rorenthal, 177 Wtoart Ste „Sind noch mehr Garnifonen unter |. —— Wir begrüßen dieſe Maßregel al? | einem ganz anderen Stamm am, als | Wadlungen bes Kdperd, iin jedem Halle pofitde 
ee, bon Den ip 15 zum Seil, eine neue Gewähr für Die Befeſtigung diejenigen, deren Gebiet er zuletzt paſ⸗ merden bon einer Dante bediemn. 


BEE Als am 21. März 1848 Wilhelm | des deutjchen Einheitsgefühls, wir be= | firt Hatte, und nach Allem, was er in — — u 
Vorbei an den Rennplägen von Hop- | IV. feinen Umritt durch die Straßen | grüßen fie als eine Abjage an die Erfahrung bringen konnte, beitand gar | 3 
peqarten und Karlöhorit mit den Bil- | Berlins unternahm, da jprah er, | Ueberlieferungen beutjcher Zerſplitte— Verehr wiſchen den beiden WORLD 8 MEDICAL 


Riedel, GMeRehnold Stt. en ee 
K kart, 39 Moble Str. wegd alarmirt, mein gnädiges Fräus 


RT u lein ?. ſcherate der Ex-Huſar. 

e Gi öglich wär's fon!“ feufzte fie 

€. Gligmann, 626 Ne Pauline Etr. empört... „... Das nennt man eine 
Reife mit Hinderniffen!“ 

„Schneidig genommene Hinderniffe! 

Südwehtfeite. Und im Nothfalle fteh ich im Hinter: 

grund. Wenn eine unbefugte Diener: 


= \ ® ' . A . fein | 
[en ber Sportsmen, den Bores und | jelbjt gefehmüdt mit denjelben Farben | rung. Beſſer vielleicht wäre es gewe- Stämmen; auch hatte der Lieutenant INSTITUTE 
Häuschen der Trainer... . Vorbei an | von dazumal, zu der begeifterten ata- | jen, menn die ganze deutjche Wehr: | feier fein menschliches Weien unter- | 8 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer en. 


Friedrihshaaen . . . Schon ragt da ı demifchen Jugend: „Deutichlands | macht nur eine einzige Kokarde, Die | mens angetroffen und benachrichtigt. | _ Pie Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Gpen 
und dort aus dem flachen Aderfand | Einheit und Freiheit will ich jchügen, | deutjche, erhielte. Aber daß, diejer | Niemals hat er irgend einen Auffchluf | Krtmentgen jo faneu ats möntıa von ihren Gebtraen 
der mächtige Bau einer Miethsfaferne, | jie muß gejehtrmt werden durch Deutz | Wunſch noch unerfüllt bleibt, ft aus | jiher das Wie diejes Vorganges erhal: | ee RR 
aus dem Gewimmel ſchmutziger Fa- ſche Treue auf den Grundlagen einer | der Geſchichte und dem Staatsrecht zu ten. | kcinen und zu truationöftörungen ohne 
britdäder heben fich die erjten Schorn= | aufrichtigen fTonftitutionellen deut= | begreifen. So möge denn das Wahr: Nehnliche Erfahrungen hat man | @elsfoenesung, verlorene Mannparteit ic. 
teine zu dem fich mehr und mehr ums | jehen Verfaffung.... Ich trage die | zeichen der errungenen Einheit Das | yieffach im Orient gemacht, jo wieder a a u. Opeseiauzen, VOR zu 


Hl de Hi Ni hief Ray : . in 6 3 ff A J 1 ie. . . = : 21: eocel denfrankhetten) zc. 
wölkenden Himmel. Windſchiefe Farben, die nicht mein ſind. Aber ich Volk in Waffen länger ſchmücken, als in neuerer Feit während des britiſch- Fn et — 





Kews Store 109 W. Adams Stt. 8 nt 3 —* 
— 39 Blue land de, fauft Ihre Koffer anrührtt ... Tritt 


. Bat ,‚ 62 Blue Yeland Ave, oh Ss ! u 
e upne 46 Blue Ssiand Ave. bot den Leib! Ab nach Kaſſel! —— 
E.Zarriz, 1983 Bie Wiand, Ape, Der Kellner ſervierte den Kaffee. 
rau Wanutb, 210 Blue Island Une, J— * in . s 
Chrit Start, 306 Sue Island Ave, | „sch habe mir nämlich erlaubt, gleich 
ee zwei Portionen zu beftellen!“ bemerkte 





53 * * = ⸗ | — Pr =. 2 ® arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Mebizi 
ren, jaumen, bon Nußgärten umrahmt, | feine Krone, feine Herrichaft, ich will | dauernd ihre Zier fein, und möge e3 äuferiten Schwieriafeit fonnte die bri- , — Dollars Mebizinem, 


den Bahnkörper, zmijchen ihnen, fie fait Deutjchlands Freiheit, Deutichlands | die Unhänglichteit an das Reich meh- | fische Seeresmaht Nachrichten über die | Men Monat — Eaneidet Died au. — Stun 
mit ihrer Maffe erdrüdend, die Koloffe | Sinigfeit, ich will Ordnung, das | ren, jomweit die deutjche Zunge klingt! | Beinegungen der Dermwifche (richtiger | Yon 12 une gend Di3 5 Ubr Abendd; Gonnings 
der Zinshäufer. Gröfer und gröher | Ne Ye ee ee ae 

wird ihre Zahl, fie Ichlteen fich zu end» | das, meine Herren, und jchreiben Sie Polonifirungen. halten, während die Moslem allenthat- Männlichkeit! ——— 
(ofen, einförmigen Straßen aneinanz | es auf, daß ich nicht3 ufurpiren, nichts us ea . | ben rafch über die Bewegungen ihrer ännlichkeit! Weiblichkeit! 
der, die Fabriken rücken zuſammen. will, als deutſche Freiheit und Ein— Die Poloniſirungen deutſcher Fami— Geaner Kunde erhielten. Wuch bei | We 


, deßnen Fi 10 5 In} „2410 . 2st i ıld ir Zei ied e sp ‚ 
Ueberall dehnen fich die Ihmugigen La= | heit!“ Der Zug, von einer unabjehha- | liennamen bilden in leßter Geit wieder | „,. iünasten Rüftungen und vorberei- | ten, Ghe-Sinderniife, Geſchlechistrautheuuen 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen = 


u 


J. Buͤchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. * 
— ———— „... nach all' den Aufregungen ... 
rau 3: Ebert, 1 . — — ei 
B- Keinbolb, 38 Galifornia Une, „Dante. Ja.“ Sie führte ver- 
=. er, 1% olorado Ave. 3 
— undWo⸗detr. gnügt die Taſſe zum za „Das 
s . B. Dote, 13 Desplaimes Str. 
©. Halfted Str. heißt‘ u . ihr Geſicht wur e ernſter, 
—38 au ©. Saite Sir. als jte die Schale wieder abjeßte.. . ; 
; itausli, 324 ©. 9 e r. | * — — 
„„... Ich bin Ihnen doch eigentlich 
. Kojen ı ot oe | 2 Ss F Zn 2% nr 
2. Doien, 111 & gaitie Et. | — 9* = | — CRRR 
my Sulz, il ©. e . IK i 
& Sy maustv, 66 &. Yalfted Gr, Ste haben * plötzlich einen in in 
gehn Rrumann, 106.6, Kalten, Cie. ı meine Yamilie und meine Angelegen= 
dur Cm ‚176 ©. Halfte r. | . » 
van Kubala, 144 U, Darifon Gi. ı heiten geivonnen . . . 
. &. Barre 28 28. Haırijo £ } : 2 ' ort ir Ynraırt- 
&h.. eb, AS UR. Hartliop Gie. t Sr hielt es an der Zeit ſich vorzu— 
8 Hlompitn, yo. glnmen Er. | Stellen und reichte ihr, ſich erbebend, 
Jdohn Sönigter, 33 DB. Yale Ste, ı mit [hweigender Verbeunung leine Bir 
PBeteriom, 758 W. Lake % Ip r 2 as 
Fr Sausden,, 117 38, Madijon Gte ı fitenfarte. Auf der ftand Freilich auch 
BP. Danım, 210 W. Madijon Str, 503 rau „or ya 33 
Kent Haft, 510,98, Mablfen Cie * —* — Würde pr 
Frau Weder, 5-W. ! na 2 | 
Frau 8. Sreenderg, 12 S. Pauline Str. | mel Aber darauf Bun er; au Im 
t. Sehler, 143 W. Bolt Str, diefem Augenblide nicht an. 
M. E. —— 60 W. ee en. =2 — — 
———— 66 — Sie warf einen flüchtigen Blick auf 
ins el: a = u . a: 
— Brunuet, 508 W. 12. Str ı das Blatt und qab e3 im iwieder, „Sie 


Sue aden, 38 AR. ven > 0m | müjfen ja allerhand denten, Herr Leut: 


gerpläke, die Baufäcden, die düfteren | ren jubelnden Maffe begleitet, nahm | Beh FR Gegenſtand ——— tenden Operationen der moslemitiſchen e zeen dr 
Höfe. Ein Gewirr grauer Mauern, | feinen Weg über den Schloßpart nach | Verhandlungen. So batte ih Das | gumpfer, angefichts eines zu erwarten- Kareibt ber „Beltungs-Unter, (A. Sirllane, SUB 
en — En = ur : | 1; f ! ieier Ya 2 ? R Er — — eiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meiſter⸗ 
grauer Dächer, geſchwärzter Schorn— der Königſtraße zum Alexanderplatz preußiſche ee en Tage den neuen VBorrüdens britifch-egypti- battır Belle nab zeigt allen Branten Dem emplg zu 
jteine, erblindeter Fenſter rings umher, und kehrte über den Mühlendamm— mit zwer —— EEN n tagen Bogen ſcher Streitkräfte, ſpielte jene geheim⸗ —— ———— u. 
dazwiſchen in widrigem, ſchreiendem nach der Breiten Straße zurück, wo | Uebertretung der Kabinetts⸗Ordre vom nißvolle Fähigkeit eine große Rolle. Bud * —— —— a * 
Kontrait die bunten Riefenflächen der | vor dem Kolniichen Rathhaufe neues | 15. April 1822 in der ————— Bei Naturvöltern in faft allen Winteln | Wer" en verpa 2 Ve ö 
Reklame - Plakate an fenfterlofen | Yauchzen den Herrfcher empfing und | Manz zu beichäftigen. Die Anklagen | per Erde ift diefe Fähigfeit mehr ober 1 Chaton Place. New York, N- X. 


] betrafen den Wrbeiter Sch nidt zu +7 Der Rettungs Anler” ift auch 3 
I So! Y a gs· zu haben in Ghicage, 
mentger vertreten und letttet mandmal SL. bei Ghas. Galge a ) Sir. 


“u 


Brandmauern. Die Sonne war hinter | neue Worte des Dantes von ihm ge, | beira N San 
Wolken geſchwunden. Farblos ſah ſprochen wurden. Von der hohen, da- | Wirlih, der jeinen Namen in u Ein- Unglaubliches ohne irgendwelche mo- 
alles in der nüchternen, froftigen Mor: | mals im Bau befindlichen Kuppel dez | gabe an die Behörde in „Sampt“, und | yerne Hilfsmittel. Daß befannte alt» 
aenluft aus. Häujer und immer mies | Schloffes flatterte eine jhmwarz-roth- auch einen Hausbeſitzer Krüger zu hergebrachte Vermittelungs-Methoden, Wichtig für Manner und Frauent 
der Häuſer, ſeelenloſe, charalterloſe goldene Fahne. Und an demjeiben | Biihka, der jeinenfamen in „Kngiet” | pie Hefonderszeuer-Signale, und auch | „Keine 5533 
Heimftätten für dunkle, umbetannte | age erging an den Ariegsminifter | geändert hatte. Die Unklagebehörde | pie jehnellen natürlichen Bewegungen | menfus; Blatoergiftung jeder dt: Monatendr 
Maffen, Bahnhöfe und Kafernen, Fas | folgende Kabinetsordre des Königs: erachtete den Wortlaut der Kabinetts⸗ folcher Völker zu Pferd und Fuß noch une kraft —— 
De ich mich ganz der deutſchen Sache Ordre, wonach ohne landeshertlicheGe-nicht zur Erklärung ſolcher Leiſtungen A — ee: DEE 
vidme und in der Theilnahme Preu- | nehmigung eine Umänderung des Fa⸗ hinreichen, iſt zur Genüge feſtgeſtellt. —— — iftunden 9 Uhr Morgens bit 9 
ens eine entfchiedene Förderung dir- | Miliennamens verboten ift, für entfcher- | Diefes Räthfel ift ja nicht das einzige, | Yer Apoikete vor Sunrapie Beuiiee Mpotheker 
siden erblide, jo beftimme ich, daß die | dDend und erfamnte in beiden Fällen auf | melches ung diefe Menfcenitämme big | MS State Str., Ede Vet Gouzt, Chung. Bamalı 


Armee fogleich neben der preußiichen | eine Oelditrafe. Aufidie Revifion der | jett noch bieten. 


| die deutfche Kofarde anzufteden hat”. | Angeklagten hob jedoch der Strafſenat h h 

Das war an einem 21. März. Und es Kammergerichts dieſe Entſcheidung Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. URIK DD 
| an einem 22. März ijt die neue Kabi- | auf. Zum Ihatbeitande der Weber: 
| net3ordre über die deutiche Nationals | tretung der Kabinetts-Ordte ſei erfor— 


totarde ergangen. Heute jpottet man | derlih, daß der neue Name vorfäglich 
über das „tolle Jahr“ und Spricht mit | und mit Willen angenommen morben : e 


S. 8. Mol, 139 90. 18. _Gte. “ —— 

—VBVV ——— während er ſich ſetzte, ganz eigen, noch 
. Brill, 184 WB. 18. Str, — 5 z 

4 Krerb, 18 wn en. * einmal, zum letzten Mal, berade bon 

— — dieſen rothenLippen alsLeutnant ange— 

r— Bagrer, MW. 21. Eier. ı redet zu werden... „..... aber eigent- 
* Ein ' Kich ift die Gefchichte ganz einfach. Ach 


$ will | ı nant“, fagte fie und e& berührte ihn, 
! 
B 
14 
| war jegt ein Jahr bei Verwandten in 

Sũd ſeite. Poſen und fahre, allerdings gegen de— 


ren Willen, zu meinem Vater, dem 


Kammerherrn und Rittergutsbeſitzer 

U. Freiherrn von Hoffäcker zurück ...“ 
.& 2 3 Cottage Grove Ave. | 3 3 
Welermann, 20 Gottage Orone As „Er verbeugte fih nochmals, um für 
Dayle, vottage Brope Lpe, I} j y 
tens Store, 3706 Gottage Grope Une, | ihre Vorſtellung zu danken, und goß 
—————— Zeatborn Gm. ; ihr das Kaffeetäßchen halbvoll. 

5, Benling, 82, galned Str. | „Das heißt... . eigentlih ... .“ fuhr 
un Br €. Saiten ei. fie fort... „. . . das Rittergut hat 
1 5 Ballen 6, ex berfauft ..... vor einem Xahr. Das 
. Wleifiper, 35H . Halfte lo no} oh? I 
Br © Beier Em | war auch beiler bei der jeßiaen Notd- 
Weiniton, 3644 ©. Halfted Str. | 
. Tram, 104... Harriion ‚Str, 
. Laudre, 111 €. Qarriion E:tr. | 
Monrow, 486 ©. State Str. 
rau Krantien 1714 ©. State Sie, 

galt 


H. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 
— Jaeger, 2140 Arcder ve. 


I 

j 

! G i E. ADAMS STR. 
News Store, 2733 Gottage Grone ng, | ©ptikus, 


Genaue Unterfuhung von Augen und —— 
Eehtraft. Roujultird - 


von Gläjern für alle Mängel der 
ar ung bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
” 
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gegenüber Poit-Office. 


| gen wir alle auf dem Bauche“, Uper | Ten beiden Fällen handele e3 fi aber Kräuter —— — — 

| am 25. März jehrieb der König, in | nur um eine einmalige Unterzeihnung s Dr. SCHROEDER, 

ı Berlin Herrfche ein fo ausgezeichneter | der umgeänderten Namen, daraus jei 1 en, Sabnarat, — 

Geiſt in der Bürgerſchaft, wie er in der die Abſicht einer beſtändigen Führung —— — —— ———— 

Geſchichte ohne Beifpiel ſei; er wünſche vwoch nicht feſtzuſtellen. Behufs Feſt- Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſſen — halben Berl 
De Arbeiten garantirt.— Sonntags offen. F 


© 


| Friedridy Wilhelm IV.: „Damals la- | Tei, ihn beftändig zu führen. Syn die 
>. f li 
frühling s 


Medizin. 


lage der Landwirthſchaft.“ 
Er lächelte über den heiligen Ernit, 


daher, daß auch das Offizierforps den | Mellung mach diefer Richtung fei die | sufammengeleht, 
Geift der Zeit ebenfo erfaflen möge, wie | Sache alfo wieder an die@orinftang zu- | find das harmiofeite, ficherite umd befte | — Tee 
er ihn erfaßt habe, und daß fie alle | rückzuweiſen. n az Keine Saptung| DT. EAN 
bon nun an ebenjo ald treue Staate- | — — — V er ſto fu ng, Speoialist, 


bürger fich bewähren möchten, mie fie | Brei Tür ihwahe Männer. weldhe folgende Veider: verurfacht: — 1006 

* — de rg Ih weroe jedem Wann foftenfrei . lart Str, Chicaae. 

fih als treue Soldaten bewährt Hätten. | nic ru at | QaientrantHeit. Rervöier Zopfiomen, 100 ©. GEnuE On. SEE 
ruden. rennen 


j mals Offizi n:o | wieberhergeitellt haben, machdem alles andere fehle Uebcilkeit. p 
gab ſchon damals ANſiziere, Die adleden hatte. Diefe nahen heilte mid vollftäns Appetitlofigteit. Hitze. 


königlicher als der König w dD | Dig von Berinit der Lebenstraft, Mangel an ges lääuugen. Kurzathmigteit. 

J cher als ern aven, umd | Si6 — Geidiugt. Reizbarfeit. DS N. WATRY, 

in Naumburg nahm ftch ein folcher | Heu Ergüfien und — Sie ebenio heiten. Sie fans — — — —**88 
—263 —* 8 duch eine Anfrage . Smd i 3 en. * 
Offizier daS Leben, weil er es nicht | Air Ihren Namen umd Mprefie Ggorogend __&eiher, wirbeinder Topf, | Brillen und Bumeläier eine & —8 
über ſich gewinnen konnte, die —I | wieder erjepeinen mag. Man ichliche eine Briefmarte Unverdanlichkeit. Dusınier Besttamen, Unteriugung ende Gh 


: Aprefie: Carl I, Waller, 143 i mpte, Erbrechen. * 
toth-goldene Kotarde neben der | Kine 'anie. ’ PR TREE Belegte Zunge. Sraitiofigteit. — ⸗—— 


ſchwarz-weißen zu tragen. Dennoch ne "Ecihtämenen., — 820 
war die dreifarbige Nationaltokarde, 82 25 $2 50 — > 
bon der Herr von Bismard fagte, der ⸗ * Ü en. , * | Berborbener Magen. Gaftriiher Kopfichmerz, für obige Maihine, mit eben 


mit dem jie das aroße Schlagwort des 
Tages ausſprach. „Gewiß,“ ſagte er 
.. ein Kammerherr hat ja in Berlin 
auch zu Zeiten ſeinen Dienſt!“ 
Sie ſchüttelte den Kopf. „Nein. 
ein! Preußiſcher Kammerherr iſt Papa 
nicht. In Rhena ... bei dem alten 


t. Herd, 2rlT.Wentiwortb We. ! .&3 it ja eine Elki ji 
— Herzog! Es iſt ja eine kleine Reſidenz 


btıt, 1790 S: State Str. 


— 


| 
Vlgd, 21 C. State Er. | 
Frau Ponımer, 2306 S. State Ste, i 
j Bann 2724 ©. Etate Str. | 
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hnender, 3902 S, State Ste, 

‘ Fapehif, 25 9, Bir 
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" Meinbold, M51 Wentiworth Une, 
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.... jo luftig wir auch da gelebt haben 
... Papa ift fehon lange verwittiwet . . 
willen Sie... und-da ging es oft ein 
| alle Piew. bißchen Bunt bei ung zu...—nun.. 
Me-Hoffmarn, S.:W.-GdcAfpland u.Belmenian | und der Herzog ilt recht kränklich ge— 
Due Selmont die | worden. Da entfchloß fih Papa, Ahena 
®. Marion, — . | zu verlaffen, aina erft auf Reifen und 


429 Sluroln We au lebt jeßt in Berlin,“ 


TROPFEN 


da3 befte für die Leiden 


des Sreühjahrs Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe GAubiaden, allen Apparateg 
® . 


Soldat traae fie „in trauerndem Ge: Edhiehtier® ad Meberfült p Samui 
* im 2 Kl 32 und Bäßriger 


horſam“, nichts weiter als das Wahr- Indiana Nut ..............82. 25 — —— —2 
zeichen der beutjchen Einheit, wie aud | Andiana Lump. ............82.50 ie een —— 
die Bundestruppen ein breites Band Virginia Lump 3.00 — 275 Wabash Au 
mit den nämlichen garden am äußer- | No. 2 harte Cheftnuttohlen ...$5.00 Behr Gamilie Foltte —t 1 
ten Ende be? Fahnen tods oder Reichs⸗ Großtze einer Waluuß.) Et. Bernard Kräuter: Pillen >. 5 
ang an be Enkel yue | © ee nen 18H. SMITHLCO, 
aebu n Di Sinhe u ⸗ Sie ſind in Apothelen zu en; Vreis 25 18 279 & 281 W. M — 
ännlich icht lange se? die Gehasbtel nebit Geb ie: >» . Madison $t. 
finnlichen. Rich ge hat die Mrmee E. PUTTKAMMER, ge Bis enge x “= a | 


‚eig „Ih gehe jeßt auch auf einige Zeit 
it: Weters, 726 g Sale Ua nad Berlin!” Tagte Georg. u 
: Peubaus" 840 Sincotn Moe, Ste lachte, „Das brauden Sie mir 
ge Wendt, SB} Bincofn Üne | nicht erft au fanen! Das hab’ ich 
. 6. Stephan, 1150 Si In un Yhnen auf den erjten Blick angeſehen, 


FZARERA 


ae Alle Mbeighumees ae, © | Dah Sie’ ein Rapallerieleutnant find, 


u 


nis: & " der nach. Berlin bummeln. fährt ... - 
Town of Jake, „Allo jo unfolide ſehe ich immer 
Rıns 24 Ufbland, übe no aus?“ fraate der Kleine Sporis- 


—333 3 befii „4 
X + metkegen, ul Mienneorit Urea \ man be ummert. 


EX IK AKALKLKAK AN A MAG 


fü 
die dreifarbige Kofarde getragen, Ea Zimmer 305, Schiller Building. ieh, in Benpahes: “ni —— wohl BaarBreite 
ee eien und mit — Sipbm a ndolph Str. ven De. State Ganabe oder Gurapa Pet arlandg —— — *2328 Woge. faufen 50 
am us re si ara? z Alle Drderd werden C. D. ausgeführt. wertö Waa ine Ggtrufof & 
— — Zaß gegen die Einheit, und die deut— TELFPHON MAIN 812 P. Neusiaedter &Co., Box 2416, Now YarkClie ver Banem — 3 * 
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1 
| 
grau 2 Basen, 5 Ganaipors un der feine Sportsman bejcheiden ... . Bauernhütten, die des Abbrucdhs har- will damit nichts ufurpiren. Jch will | eimft die dreifarbige Kofarde, möge er | ganptiichen Feldzuaes. Nur mit der | unfer Privathoipital. iyranen werden vom Frauen. 
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AtWoendpoli⸗, Chicago, Mittwod), den 7. April. 1897. 


— — — —— — EEE — 
— —X 


Große Erüffnungs— — und Verkauf von hochfeinen Oſter-Sachen. 


„Gute Waaren billiger als in irgend einem Faden in Amerika.“ Eine große Organifation jteht hinter diefer Behauptung. Die Hilfsquellen der ganzen Delt ftehen 
hinter diefer Organifation. Chicagos Flügite Käufer ftehen hinter dem Ganzen. Und diefe Seite unvergleichlicher Werthe als felyer Beweis!... 


Her-Ansinge und Verkauf von modischen Kleiderlloflen. AM RT HE ERILI & 


Durhiucht die ganze Stadt—fold ein Reihthum in Auswahl verbunden mit 
„Der große Blod von Läden.“ .„. STATESTR. - VAN BUREN STR. 


folder Echtheit von Werthen wırd fi) nicht finden lajlen. 
Chicagos reichte Anslage von Putwaaren für Oftern. 


Ein großes Enjembie von Allem das geihmadvoll, jelten und 
elegant ift, wie es in Paris Mode und von unjeren eigenen 
Künftlern ausgeführt wird. Eine prachtvolle und ausführ- 
liche Sluftration unierer Meifterfchaft im Machen von nie= > 
drigen Preijen. a x 2 attirte Schnallen, mwerth $1. Be 


Gin neuer Anna Held Diut—genaue Nacon eines Sutes, 7 * 
86 — Korrelte Mäuner-Ausſtattungswaaren für Oſtern. 
2 


— — —— 


Das geſammte — Lager von — De 


genditen Fabritante ochfeiner Lederwaaren zum Verkauf zu 
50c am Dollar. 


Schwarze Seal Grain Kombinations: Tortemonnaies, wirkliches 
Yeder, werth bis 50c 12c 
Schwarze Seal Grain, 

Nonfey Srain und feine Alligator rain 

———— alle neue Farben, 

werth bis 750 

Fancy mounted echte Alligator, echte Seal 

und echte Kalbleder Kombinations— 

Portemonnaies, werth bis 81 


Wirkliche Seal, Monkey, Alligator — 


0,077 5036ll. Weſt of England 
Farbige Tailor Broadeloths, Can 
Novel vas GEloths, Spaniſh Car— 
Nove ty melite Wlothbs, Canava 
E <tofje. Basket Cloths, rauhe Rück 
Illu minated 


ſeite Draps d'Etes, Seotch 
Novelty Damas, Etamine EEE. 
Vroches, Corduroy Tout —— Serges, Cebaitopol | Werth bie 81% 
Pnines, Mohair Siei Werth bis 82% Cloths Satin finii r B 
han Slots Serge Roy: | 980 rn Er — — BEREIT ET, 
»& Be Su —— a n @eehrte Serren: Der Sut, welden Sie 
ales, 2 igoreour Diago — a — 
nals; Xıgogne Jmperials, Wbipcorbs 44-301. Ihwarze Satinfiniih Mohair Jac: für mid gemadt haben, verdient meine 
ie &heniots R BE quards, Satin Broches, | vollftändige Anerkennung und ertheile ich 


48:30U.jchwarze franz. Broad- 
cloths, Yovelty Worjted 
Euiting Gloths, franz. und 
engl. Nohair Brilliantines, 
Jaequard Fancies, Diagonal 
— — Worſted Serges, Clay Wor— 

ſteds, Drap De Dame 


Feine 
Cwarze 
Stoffe. 


Neue Oſter-Gürtel, japaniſches emaillittes 
Leder, mit großer Kleingeld-Börſe, 
ausſchließlich hier verkauft, 

werth 75e 

Echte Seal Gürtel, gefüttert und benäht, 
alle neuen Fagons Schnallen, gemacht 
um für $1 u. $.25 verfauft zu werden 0 


seine echte Moroffo Gürtel, alle gefüttert 
und beitidt, jeine geprekte jilbet- und gold» 


Kopie. 


a ee Yevant Kombinationg Tortemonnaies, eini 
Werth bis 31 ge mit Sterling B 


De Serge Diagonals,Nuns Ihnen mit Bergnügen das Redt, deniel- 
50-361. ( 50€ -. 


Sg Gloths und Brilliantine ben zu vervielfältigen und in Ihrem Buß: 
Nord, Frenchſeidene und Novelties. waaren-Departement zum Vertauf zu 
quard Kodttäten, Tatlor — 


u ı * offeriren. 
Suitings, Grenadine | Werth bis $2 
Broches, sth Vet Sta Tdc 
I mines, Tailor Checks, be 
I Maids und Streifen, Satin Henriettas, 
Nun's Serges und Broadeloths. 
7680 Yards neue ſchottiſche, engliſche, 
deutſche u. amerikaniſche — 
J Novitäten Tailor Suit- Werth bis $1 
“ing, Novitäten und | 50k | 
Heather Miihungen, 50 
zoll, Serges und Whipeords. 
50-zöll. ganzwollene Nun's 
allen neuen Farben, fancy 


> | 
Gngliib Serges, Velours Du | 


wollene Jae— 


50-30U. jchwarze ganzım. 
franz. Serges, 40:30. "BWerth bis 50c 
| Mohair  Brilliantine »5c 
| Brocades, und ganz — 
wollenees franz. Henrietta Cloths. 
965 Yds. geblümte India 
Seide, Jardiniere Habutai 
Seide, | 


Adtungsvoll 


welchen jie von Raris mitbradhte— morgen ojierivt (mi 

ihrer ſchriftlichen Erlaubniß) zu 86.50. Geihmadvoll 

verjertigt aus Batava Tuch, Stroh-Geflecht mit Rosen, Nie gab es Halstrachten wie dieje zu 29%. Die geiammte Ueber- 
produktion eines Fabrikanten. Feinſite Seide: und Atlasitofie in 

den prächtigiten Karben und eleganteiten Sacons — De Joinvilles, 


Blätte.n, Nigrertes und Rhinejtone Verzierungen — 
PBufis, Imperials, Kourinhands, Ieds, Bows, Knots ꝛc. — 


wirklich werih 812 hier (werth 100 Franken in Paris). 
Auswahl von unſerem ganzen Lager von Krawatten, die leicht 81 werth jind—unier Preis .29e 
Nancy Balbriggan Unterhemden und Beintleider (franz. Hals, Berl: 


Muftersssüten, — — alle — ohne 
Rückſicht en erſten Koſtenpreis oder 
fiht auf de p mutter-Knöpfe ꝛc.), hübſche verſchiedenartige Farben, alle 
Größen, nicht 530e—ſondern 25€ 


Ertra gute weiße Hemden mit jfranzöſiſchem Madras oder Garner 
Percale Buſen und Manſchetten —vollkommen gemacht, * 7% 


: | 
Spezielle | 
Seide: | Werth bis Täc Herren U. M. Rothidild & Eo., 

391 hier. 


Jap 
Polka— 
dot 
Seide, und die neue 
japaniſche Surah Seide. 


Werth, zu 


Speziell, 50 Dutz. 1000 HYards ſortirte Braids, alle Farben, 
in fancy Spitzen, dies meint das ſchönſte, werth bis zu Ic 
RAraids — nicht unter $1.50 werth umd etliche | 29r. 


fortirte Kleider-Nacons, 


Prachtvo arnirte Hüte und Turbans für Zu 
— Milan, Chip und Satin 


Serges in 
N frühen Frühjahrs-Gebrauch — Idee copirt 


Block und Tailor Ghed | Werth bis Täc 
Suitings, jchott. Ghevi 391 
ot3 u. Bieyele Suitings, 

Illuminated faney Novelties, Homeſpun 

Miſchungen und Jacquard Fancies. 


870 VYdos. 24-z3öll. ſchillernde Gloria Sei⸗ 
de, Chameleon Moire 
Velour Seide, u. Lyons 
bedruckte ſchillernde 
Surah Seide. 


25 


Werth bis 65c 


von imp. Modellen—gut werth 3 13 
irgendwo —unjer - Eröffnungs- Preis $ 

500 garnirte Hüte, einjchlieklich unjerer be- 
rühniten, „B Bradley Martin” — Mode und 
Finiſh äußerſt fein — eine Menge zur Aus— 


Erofnungs reißs 
bis zu 83, Eröfinungs Preis 9öe, für 
Auswahl 


100 Dutend 
und Rougbbraid Promenaden-Hüte — 


Sammet-Roſen — 2 große Roſen und zwei 
Knöpfe in einem Bündel — die 19e 
Sorte — Eröffnungs-Preis De 


ungarnirte Milan Matrojen | 


der neueiten Mode und tadellos pajjend—reguläre $1.20 Hemden— wir jagen.. 

Grtrafeine Holenträger, importirtes fran= | Nancy beitidte Nachthemden, Standard 
zönjches Web, Gilace= oder jeideneßn- 37 Muslin, ertra lang und gutgemadt, „u 
den—reg. 81 werthp— Verkaufspreis. € | regulär Tic—nehmt fie zu . 3öt 


Neue Cruih und American Beauty Rofen, 

| im allen Schattirungen—werth bis Oſter-Silberwaaren und Schmuckſachen. 

50e ⸗Eröffnungs-Preis 
Vaterunſer-Ringe, 24 res RogersTafelmaare in ar 
wie Abbildung, ein | Metgefüttertem Karton—6 fancy Iheelöffe 
enens _ 16 fancy große Yöfiel, 6 jancy Gabeln, 6 
pubies A yler= We | zeinite 12 Dot. Mefler, Auswahl von 4 
ſchenk, von uns ein= | Mujtern, alles feinite 1847 A1 Raaren— 
gerührt — jedes Wort 


Handelsmarfe deutlih auf jedem Stüd, 
lesbar, in Hochrelief auf der Außen | (micht dur einen Pfeil als mindermerthige 
‚Jeite des Ringes, proteitantiicher oder 


BWaare gekennzeichnet, wie jie ‚bier nahebei 
katholiſcher Tert. Alle Größen. 


zu finden jind), werth $8 das Set 
—unjer Rreis (unvergleihlid) .. $4. 95 

Sute jhwere Sterling Silber, 

regulärer Preis Töc. 


wie jie jonjtwo nicht leicht zu en $43 1000 Dutend Praht-Rabmen — die — 
iſt —gute 89 Hüte—umier Preis.. Mode dieier Saiion, jortirte Jarben — 

500 Dutend aljortirie wigt garniste Hüte, 
Schortbad, Cailors, Turbans und große 
Dreß-Shapes für Damen und Kinder — 
Milan, Ship, Satin, rauhe u. Haar 
echten, 2ce--werth bis zu Sl—allezu L I 
Pfauen-Aigrettes, dc Qualität, 
Gröffnungs= Preis lc 


| Neue Waiditoffe, neue? | neue Domeſtics. 


2 Zephyr Ginghams, 
und beſter Qualität, 


Eröffuungs-Preis Spezial-Partie von Maiglöckchen, Korn— 
blumen, Lilacs und Foliage 25 — bis 
c50 Prozent billiger als anderswo, 


Preiſe fangen an zu 


in feinſten Muſtern 
‚ Gtoile du Nord 
u. Amosfeagitovelties,VBerfaufspr. nur 6 
Echtes irijches ganzleinen Ganvas in 
ſchwarz u. naturfarbig, werth 20c 8 
Neue Frühjahrsmuſter in Fancy Duting 
Flanellen, St 


u, 506, 40c u. Bde Koehlin Areres’ fran- 


4 = söjtiche bedruckte Organdies Schwarze Mereury Wings und Coque * 


Feathers, die I9e Sorte, Eröffnungspreis oO 
Neue bedruckte Organdie Mulls, Lappets, 
ſpitzengeſtreifte Swiſſes, franzöfiſche Ba? 
tiſtes und bedrucktes Indi ine 91 
250 Sorte ..458 


1000 Rheiniteine und ‘Bearl, Rheiniteine und 
‘Perlen und goldene 2 
zu 50e, für c 


die 29c 





Reilben-Pouguets, große, 


QTurquoiie, und 
Sprte— Eröfinungs- Preis 


| 
, 29! 
wahl und eine Reichhaltigfeit in Werthen, | werth bis 81.50 Grörmungs Preis.. 
| 
| 
| Hutnadeln, werth bis 


..o ren... 


Ile SD 4m er 
Taujende Yards amerifanijche indigoblaue 121c Qualıtar fr id 
Prints und Merrimac Shirtings— — 


garantirt echtfarbig X 

Standard Schürzen Checks bei den 
1000 Yards, zu 

300 Stücke extra gute Qualität voller Stan— 

—* und Shaker Flanell, werth das 
Doppelte —Verkaufspreis.......... 


Damen und Kinder Sacques, Skirts ꝛc. 


75c Lawn Smpire Kleider, 
Bejag, für Kinder, 


Diter-Berfauf von Damen-Eoats, Kapes, Suits, 


öde — Die neueſten, ſchönſten Façons der Saiſon, zu einem niedri— 

geren Preis marfirt als jonitwo—zujammen mit der Ansräumung 
des großen Einkaufs von Berliner Suits nnd Kleidern, die hochieiniten importirten 
Üi Kleidungsitüde, zu niedrigeren Preiſe als die Herſtellungs- und Importationskoſten 
9% 719 } ausmachen. 


Hübſche Frühjahrs-Jackets, in lederfarbigem Cloth-Stoff, 
futter—$6 werth, Oefinungd- Preis 


Importirte Covert-, Whipcord: und Kericy-Coat3 und »Jadets für Damen, mit Strap-Saum, Fr 
und der feinjten Qualität Zaffeta Seidenfutter, in ſchwarzen und ſchillernden BOT, Eoats die bis sb; 
ertra doll gemacht, mit Bänder: 


zu 820 fojten jollten— wir jagen $10, 87% und 

Seiden: und Samnit-Eapes, gefüttert mit jchillernder Seide, 52 95 
und Spig en-Hals:Rude, Partien ım Werthe von 84, $5 und 3%, alle zum Oeffnungs- Preis von. ws 
Entpire jhwarze Sammt-Gapes für Damen, mit Hals:Nuche von Bändern und Spigen, Jet Epigen: 4; 
und Bünder-Shirring, rundes Jod, Seidengefüttert, nur 4 


Percale Wrappers, Combinations«-Joche, hübjche Braided Rüde 3:4 Yards, dunkel und heil, 
$1.39 verkauft 


Gombinationd Eton Suit3 von ganzwollenem 
Damen⸗Tuch, mit geſchneiderter Fly-Front, 
Reefer oder Eaton Sadet CSeidengefüttert, mo⸗ 
derne Röcke mit richtigem Faltenwurf Futter 
und Zmwiichenfutter, Sammteingefakt—alle die 
neuen Schattirungen und farrirte Mujfter, ge= 
macht um fie zu $7 und $9 zu ver- 43 9 
kaufen, Oeffnungs⸗Preis ‚er 
Ebenjo betrahtet Euch unsere ertra eriter Klaife 
Suits und Drefieg, werth $20, $2%, 825, 
827% und 830, alle für Donnerjtag zu einem 
Preis gelegt—konitruirt von den feinjten Stofs 
fen und nad) den beiten Facona— $1 
Teffnungss Preis e 
Schwarze Grosarain jeidene Kleider - Röde, 


Satinfiniih Ruitling Taffetas, 

36-301. St 
Beite Qualität Jutteritoff Cambrics... 2e 
4-4 Standard Hemdenitoffe 4c 
4-4 Standard Muslin Betttuchzeug... 
9-4 Standard Betttuhzeug...... 


1847RogerdPros.GolumbiaTajels 9 
mwaare Theelöffel, Set von ſechs.. $1 
Deijiert:Yöffel, Set von jehs......82.25 
Tiihlöffel, Set uon jeh8......... 82.40 
Tiih= Gabeln, Set von jeh3......82.40 
Reeren-Löffel, in Schadhtel 81.00 
Suppen-Auffüll-Löffel, nSchadtel 82.12 
Auiter-Löflel, in Schadtel........81.68 
Saucen:Löfiel, in Schadhtel .........7de 
Rahm-Lörfel, in Schachtel ...ur.... .56e 
Outtermieiet s..000000u0no oa. nn 0n 
Zuderlöffel ..87e 
Kinder:Sets 

Aujter-Gabeln, Set von jeh3,....81.57 
Kuchen-Gabeln — — 


Ofter-Berlauf von Unterzeng und Strumpfwaaren. 


\mportirte feidene Damen-Leibehen, mit hiübich gehäkeltem 4* 
Naden u. Schultern, alle Narben u. Größen, 69c-Sorte zu.. IT 


Weiten, wur 


Gute ichwere 10 8. majiiv Gold, 


reg. Preis $2 


$1.25 


Gute jchwere 14 KR. 
teg. Preis 82.50 


maiiiv Gold, 


25c Ofter-Kreuz-Ringe, Sterling 

Silber : 

z ** Oſter Buch— 

oder 6 ambric Beinfleider für Zeichen 
Damen; Yoke Bänder; 

Spitzen, Tuds, — 81.50 ganzwollene Reefers für Kinder; 

Stickerei großer Matroſen-Kragen; Navy und 

= _ Rn Gardinal; mit Band eingefaßt, 

‚de ehtiehwarz Satin 1 bis 5 Jahre 

NRöcde für Damen, 

French Yoke 


50c Lonsdalemuslin | 


50e Oſter-Eier, ſilberplattirt, mit 
W iſh Bone 
bis zu 8 

u 50e 
200 ganzwollene Etamine und Basket-Cloth 
Kleider-Röcke, in ſchwarzen pflaumenfarbigen 
und Novelty Effekten, von der Kleidermacherin 
gemacht und ſollte 88.50 bringen— 29% 
unser Prei3 Donmerftag 
Ungefähr 100 Sleider-Röce von ſchwarzem 
Brilliantine in großen Blumen-Effekten, gut 
gemacht, Percaline gefüttert und Sammtein— 
faſſung 4 Pards weit, gut $2 werth zum 79 
fveziellen Deffnungs-Preis von ⁊ 
Die neueſten 1897er Seiden-Shirtwaiſts, in 
einfachen Schattirungen, kleinkarrirt, große 
Seroll- und fanch Muſter, alle gewünſchten 


Farben, feines Ganzejutter, neue 42 Ä 8 
Krägen und weiche Lınfmanichetten Pause 


39 Baps, mit chineſiſcher Seide beſtickt, 
für Kinder; Spitzen Pompon 


19% 
$1 Berjiiche Yan 
Empire Morgenkleider 
für Damen, 
Spitzen-V 


Spitzen und Stickereien —Wichtiger Oſter-Verkauf. 


50e Anfants’ —J Long-Slips; 
Biſhop Aermel; Spitzen- uünd 
Stickerei-Beſatz 


Jerſey gerippte Eeru Balbriggan Damen Leibchen und Hoſen 
RKnie Länge), hübſch gemacht; anſtatt zu 35e gehen fie zu.... 


19c 


„Melba* Umon Suits fiir Damen, Rolle gemiſcht, Frühjahrs⸗ 
gewicht, vollfommen pajjend, die reg. $l Sorte, unjer Preis 4% 


Echtſchwarze voll regulär gemachte Yisle Thread Damen: 


Special- Partie Point Fierre Oriental Epi- 
ben in hübſchen —— Weiten bis zu 15 
Zoll, 


2000 Muſter-Längen feiner Nainſook, Cam— 
brie, Swiß und Muslin Stickereien in fei— 
nen Effekten —jede Länge verſchieden — 


durchaus mit erſter Klaſſe ſchillernder Seide 
gefüttert—durhichnittlicher Werth mın- $63 


deitens $1L5—Teffnungs- Preis 


Moderne Novelty:Seide Shirtwaiit8 — in ge= 
mufterten Taffetas, und Schillernden Taffetas, 
gemuiterten Fonlards, in einfacher Seide, 

-durgaus modern in jeder Bes 


Bi, 


itrimpfe, mit doppelten serien und Zehen; regulär 3öc; 
unjer Preis . 


19e 


Schwere gerippte baummollene Schulftrümpfe für Kinder, 


15c | Be Laron und Percale Wrapperd und 


ausfleider, bejegt mit Spigen und Einlageır, ziegung — Speziell Donneritag für. 54. 90 


— — — 9% beitickte Jod und Bolero Effekt, neue 1897: Lawn und Percale Shirtwaiits in neuen 1897 Moden, dunfle und helle 
seine Valenciennes-Spiten, Weiten 2 bis leichte Farbeır, Muiter, die neueiten Aermel und — 39, RW 25 u. y TUNER -87 Ic 


8 Zoll, werth * 35c — bier —* ze I PD —— Preiſe Donnerſtag. Niemals ſolche Bichcle-Verläufe in Chicago! 
Diter-Verlauf von — und Knaben-Kleidern. 


Verkauf zu einem niedrigen Profit Fabrikanten-Preiſe — Jedeynann erfährt die guten Nachrichten und jeder Tag bringt uns neue 
Kunden, welche helfen werden, die Kunde von der hier möglichen Erſparniß in Kleidern zu verbreiten. 

Ganzwoll. Herren-⸗Anzüge, in hübſchen Miſchungen | Herren-Anzüge, in einem wunderbaren Aflortiment der aller 

u. Plaide, ebenfalls jhwarze u. blaue Thibets, mit einer feinften Stoffe und der ichönften, allerneneiten Yacons, 

guten Sorte Albert Twill gefüttert ; ebenfalls Früh: Frühjahrs Top Coats, in Poole's neueſtem Londoner Modell, 

iahrs Zop Goats in ichwarzen und blauen wollenen aus den feiniten engliihen Whipcords und Goverts in den 

Thibet3, in genügender Länge, ebenfalls in den fürzeren | allerneueften Schattirungen gemacht, alle Säume 

Bor Coat Fagons gute Schneider-Arbeit und mit 2 overjtrapped; feinftes feidenes Nermelfutter, ctts i 

autemFarmer's Satin Futter ausichliel.Rleider- S | werth 820 in ausichlieglichen Kleıder » Läden, u) > 

händler fordern 88.50, wir (teil wir fönnen) jagen | unier Preis % * 

| Ganzwollene 2:Garment Anzüge für Knaben beſtehend aus 

feinen Muftern guter jtarfer Etoff, doppelte Anriee u. Siße, 
elajtifde Bands, ıc.; Größen 3 bi3 8, mit 7 s1. 30 


Herren:Unzüge in eleganten Overplaids, cheded 
Matroienfragen, 9 bis 15, Rolling Xavel, 
Ganzwollene — für Knaben, mit doppel— 


Tweeds und Theviots, neueſte Frühjahrs-Moden, Röcke 
mit breiten Facings und mit Serge Futter beſter Quali— 

guter $3 Werth zu.. 

tem Knie u. Sit, elajtiiche Patent-Bands u. Riveted Knöpfen 
in Frübjahre-Ntuftern von Eheviot u. anderem daı — 


tät; Fly Front und reguläre Syacon Weiten; alle Hoien 
Stoff. Braided Matroien »Kragen, für 3—8 (m@ % 0% Ruejcher Fußpumpe, pajiend für jedes 
Jahre, doppelreibige Dioden für 9—15 Jahre 52, 30 her ? 69€ 


haben Belt Stravg; ebenfalls Yrühiahrs Top GCoate 
BEEERUE> zen uen>« nun en anne 1897 verbejierte Alladdin-Yampe....81.25 


Hochfeine SGarment Konfirmations - Anzüge für Knaben, 
„Slater’ö Tricot* oder importirte Huddersfteld Clay Worited, 
ſchwarz oder blau, Größen 7 bis 16—Garan- 


6 Ye ar 
tie-Marfe an jedem Anzug — der Weltpreis 5 3 
*6 unſer „oo ‘ —2 


Konfirmationg-Anzüge, 3 Stücke (Roc, Weite und kurze Ho— 
jen) für Knaben aus ct ichwarzem Indi go Tricot oder im—⸗ 


portirtem Clay Worſted, feinſtes Futter, 4. 85 
Diet. 


beite Schneider: Arbeit, 
Dinner Sei EN ERNEST, 


WERE — —— —— 

Seht Red Shield“, di ırhaus hocfeines Min 
nefota Palent, — itirt daß⸗ un 5c—ı 
Fak-Sad.. ..... 81.08 
Reines — viebi iovſt. für. 

Honey Drips Zafel- Syrup, Gallonen-Büdie... 
Feinite Corn-Stärke, Pfd.⸗Packet 

Schinken — „Bienica*— Morris’ Supreme oder 
Armours Beit No. 1 

Morris’ faıcy Matchleg Breaffait Bacon, Bid... Te 
Butterine — Armours fancy Buttercup, oder 
Swifts Jeriey, in 3 Pfd. 190 8 Pjd.-Rollen.... 13 


werth bis $1 die Yard—bhier morgen. ehtihwarz, alle Größen ; früher 25c—jegt 


5000 Yards hübſche St 
burger Sticfereien, 
bier morgen 


. Galler und Ham 
werth bis 20c — 
Sc 


Unfer neues Fahrrad, der ‚American Flyer“, 
ift eım Vichele nach dem Herzen ber Bicyelefahrer. Gemadt unter 
unferer eigenen Aufficht, veriehen mit den neueiten und beiten 1897 
Verdeflerungen, mit dem beiten Material was Geld Faufen 50 


farın, und fonftruirt bei den beiten Erpert:Medanifern, 
Preije ald Anfang für Herren und Damen. z.....=..-0.... 

Auswahl von Sättel, Kette, Handgriff, Zireß ac. 

Unier 850 Gentaur, #37+! 

xäufer wundern jich gleichviel über unjere Triumphe. 

immer berunter auf 337.50 jür ein Zweirad ebenjogut 

als irgend eins jekt im Markte zu $100. Offeriren immer 

nod die Auswahl von Andianapolis —* Crown Kette, 


Auswahl von irgend melden Handle Bars, Bebale, von 
Bed, Hollenbed, Gutting, Meilinger oder Brown 637: 
2 


Satteln! Neuer Preis Herren u. Damen Centaur 
Searchlight Bicyele Lampen .... 908. 26 

Stählerne Griffſtangen, alle Facons. 86 

Climax Feder Sitzplatz...... ....... 48c 


Velveteen Bindings 
+ Nard Bolts, gute Qua— 


Damen⸗ Tie neuejten 18-zölligen | Mottong &? 2 - 
chlei rſtoſſe von feiner 
Halstrachten Scvesnie engen Tupen | FiNdingS. 


in ishwar;, weih ‚und modernen Schat werth 15c 
tirungen bier zu diejen Preile, andere ver: 

—**— für dieſe altmodiſche Sorte— 
2e werth für 10c 
Schleier 


Fertig,gemachte Ipigengeränderte C 
u. Wppligue waichbare Schleier in neuen 
Mr;den, verlangt überall zu 50c und ar 
ıfwärts, bier 251 
Lager von Ties oder Salz Bows in Wind: 
jor. Tie Kfjecten F. Damen, anderswo 95 
verlangt 50c, hier IE 
Diter: Ganz jeidene Moires für Hals 
B Bows und, Garnitur, Köllige 
änder Breite, gewöhnlicher Preis |. 
29c, hier 19c 
Die neuen Roman und geitreiften 
‚jeidenen Sorten für Hals Bows in m 
4zölligen Breiten—29e Wrthe für. 1X 
Hals Bows fertig zum Tragen, in allen 
Größen, ganz jeidene Bänder von guter 
Qualität in 50 verichiedenen M doden, 8 
zum Spezialpreiſe von 
Dfter- Llegante Kleidergarnitur ein— 
Garnitur) SH Seinen Mohairdran 
denburg Sets, feine breite Berl 
Nront, Kront, jeidene Boleros u. Military 
Sets, bis $2 werth, ? in di 
ſem Verkauf 


init, 


Sehr gute Qualität Majchinen:Del, 2 
Unzen-Flaſche 





Oriental Crochet Cord, alle Farben, Bicyele-Berfäufer wie 
Preis 
Neatherititch Braid in neuen Mujtern, 
6 Wd.-Stüdfe werth 10c 
Strid-Seide, volle 30 
reine Qualität, wert Sc 
„Triumph“ Dreß Stays, Sateencove— 
red, 9:30U. Set, werth lc be 
Strumpf-Halter, alle Größen, 

Sorte für 

sancy Seiten-Kamme in 20 Arten, 10c - 
Werthe 


Yard-Spule, 


I 
von ganzwollenen GCovertcloths in hellen und mittleren 
lobfarbigen Schattirungen, in Enal. Box oder längeren 
anſchließenden Façgons, mit welied Saumen, ſchweres 
Serge Rodfutter u. jeid. Aermelfutter, durch und 
durch fein geichneidert. Ausichließl. Kleiderbänd: 


1 
ler würden $10 fordern, aber wir haben ben S6i 
Preis marfirt 


de A kl Moderne Sad und Eutaway Herren-Anzüge in Sarmyer 
ö > v2 Mills Eaifimered, Glendale Mills Worjteds, Bannode 

Horn:Haarnadeln, das Dugend 25c 

werty— Dpd. an Karte für 10c 


burn Eheviots, Columbiavifle Tweed3 ıc., beites Futter, 
ebenfalls Frühjahrs Top Coats — Covert, Meltons und 
Reiner Gum-Rubber und Stockinet 6 
Dreß-Shields, werth 15c c 


Tandem Glotb3, in neuen hellen Schattirungen und 
ſchwarzen Huddersfield Clay Worſteds und Franzöſ. 
O ter⸗ Damen Glace-Handſchuhe— 
= i : : u" - . 
die famojen NAlerander— 


Venetian Eloth—alle mit jwagger —— Säumen und 
Skinner's garantirt ſeidenem Aermel— sy 65 
+d,) 
Handſchuhe die beſtgemachten Glace— — 
Handſchuhe; Spezial-Verkauf von 500 


Belag Aus bißlichtidhe Kleiderhändler | 
Dutzend — jedes Paar garantirt; grope Großer Gintanf von Wedgwood D 


—— ———— u, bon dem New Yorker Auftions-Verkauf von E. Biljell, Son & Go. nun zum Verkauf zu 48c 

friſcheſte Frühjahrs-Schat irungen, rope 

54 bis 8— Sanbiauhe, die billig find 73 am Dollar. Beinahe eintaujend Sets—alles das berühmte Wedgwood Borzellan—jedes Stüd 

Die neuen Loop Kanen Garnitur Braids | zu 81.25, für e trägt die Handelsmarke Joſiah Wedgwood & Sons, Limited, Etruria, Staffordſhire, England. 
Die Fagons und Dekorationen ſind gerade derart,“ wie ſie von Liebhabern geſchmackvoller Tafel 


in großer — tanderswo ver 15c 300 Did. reine jeidene Damen=-Sandichube, 
® 
Services meiltens gewünſcht werden. . Ehte Wedawood, 130 Stüde Dinner Sets, elegante 


fauft zu 250, in jehwarz und legte Schattirungen von 

500 Stüde neue enge Vead Trimmings, | tan, modern, grau ete.—jind gleich der 50c Facons und Mufter, pradtvolle, farbige, unterglas 
Prächtige3 Aflortement von Fancy | Echte Wedgwood „Verjailles" Mufter, 100: StüdeSet® | jirte Dekorationen, enthält alle gebräuchlichen Dinner 
diterr. Blas Ejtro Vaien — Bulb Bar | prächtige und fünftleriiche Yacon, 


in twotone Effekten, wirklich) werth Be Sorte in der Stadt— Spezial-’Preis 25 = k — 
9 Ei ni ie Pi oninant : nie e Teller, wert 8.50, 
15c I. zu für dieſen Vertauf ſes. Roſe Tubes, Roſen-Schüſſeln ꝛc. unterglaf. Dekorationen, wirkl.s10wth. vollft. 54. 37 dolljtändig $7 ‘ .25 
in hunderten von neuen niedlichen FFa= Echte Wedgwood „Aerial“ und „Empreg" Mufter, 112 Importeurs Mujter Sor: 


: 1 | 4 nr * ng HarbenEffekten | Stüce Sets, erite Alaffe Facons u. Dekorationen, uns ten von Porzellan » Tel: Zul Gream Drid Rüfe, DI 
Wir marjen unjere eigenen Candies—täglich friſch 


z F Wisconſin Käſe, Pfd 
lein und groß — Sorten, die ge» afirt def N lern (alle Sorten), genaue Full Cream Wi 
wöhnlich zu 25c bis 3öc verkauft wurs PEN nn —— — 5.48 Reproduftionen von jels Kaffee— No. 1 — Jene, * für En 
Nirgends befjer zu irgend welchem Preis. Qualität für vollwerthig und gut garantirt. Stüde | 
‚Wir iparen Euch 50 p&t. von dem ‚‚jwell‘‘ Preis, was Undere für diejelbe Qualität 


Er te © 9 £ Bird 
den — Auswahl in der Die verübinten Wedawood „Blue Meiffen“ 112 tem altenSevres, Meißen, Fid 
Drigie 
verlangen. 


Yartie | Sets, furioie alte Façon Terrinen,  Zajjen * — Dreiben, Sieh —* „onen ß. 5 Jana und Node, »* Bm, 
Diter-Novelitäten— Eine grofartige Auswahl zu außerordentlich billigen Preijen. 


bire u. a. antıfen fomwohl für $1; Pid... 
nal:Mujter wurden für bis $30 per Set wi nen Muftern— 
verfauft, dolftändiq “ wie modernen Muftern Kaffee _ Unfere Spezial-Kombingtion, “u an 
Echte Wedgwood, 115 Stüde Sets, —— Fa⸗ 
cons, eriter Klajie unferglafirte Detorationen, „große | 
Morgige Quartett von Spezialitäten: 
XXX Veppermint, 


nett in Gold, Biunmten 2c. für $1: Wfd 
Suppen-Zerrine und 4 Did. Teller, 
Yozenges 


jenen Feinite Grocerics und immer die niedrigiten Preife. 


Durdaus jriihe Eier, garant., 2 D5d. für. 13e | Zancı Kartoffeln, der Bufbel.-.unnneue 30E 
Beſtes qranulirtes Corn Meal, * oder Friſche Erdbeeren, die Schachtel ......... Ge 
weiß. 10 Pid für. — — — Fancy California Oraugen. Dud..... Be 
Gejpaltene — . m. —* Se) Feine California Pflaumen, Bid... un uuuron Age 
4&romn loie Muscatel-Rofinen, Pfb,....... aan 


Barton Fils importirte franzöfiiche Erbien, das 
Dugend 81.15; Büdjie 10€ 


Full Standard Tomatoes, 3 Pfd.-Bühie — Did. 
800; Büdhie 7 
Galifornia TafelsPfirfiche, 3 Bfd.-Büdie — — 
$1.15; Büdjie .... 
Swiit3 Waihhpulver, 134 Pid.-PBadet....neserr +» * 
Armours Waſchpulber, 6 Unzen · Packet 2. „De 
Serfe— Armours oder A.M. R. & Co.B Beft u, 
mily, 10 —— für 
Barlor-Zündhölzcden, 200, dad Padet 

Bulbs, Samen'zc. 
FFeinite Kuberofen, 2. Jahr, Dyd. 206; Stüd .....2e 
Japan Lilien, 3 Sorten, Dyd. Hr; Städ..... .... De 
Gladiolas, Dyd. 10; Städ...... ...- mu. LE 
Dahlias, 6 Farben, Ded. 81.60; Stüd.. sure «LEE 
Madeira Bines, Did. 1%; Stüd 26 


Alle Sorten Blumen⸗- und Semüſe ⸗Samen, Dtzd. 
Packete Wc; Packet 


Beiter reiner Ların Gradfamen, Ouart-Badet..10e 
Bone Partie Bull-:Samen zu niedrigen Breifen, 
Spezial:Bertauf-Roien-Sträuder, 2 Jabre alt, 
an eigenen Wurzel — „Ga France”, die wohlrie» 
henditen Roien; „Duchek of Albany“, ebenfp wie 
„ga SFrance*, .nnr dunflere Farbe — biefe Rofen 
blühen fortwährend oder monatlıch—gewöhnlicher 
Preis 75c das Stüd; unfer Preis Idr bad Stüd, 
er EflE.ssiisennctecusenn en ferne sun DOC 











18c 


Reizende_ Ofter-Novitäten: Pfeffer 
büdie, Salzfag mit goidplattirtem 
Xöffel und Glasteller in eine Schachtel 
verpadt, werth 256, Montags Spezial- 
Preis—nur eines an einen 


Unterbietung in Tapeten. 


Gilt: und Glimmer-Tapeten, werth 
Dia zu 1 We asnankiencnnene 


% das QDugend — unier 

Preis 100 — Thee — Spezial:Berfauf von bodfeinem 8. J 
Japan, Gunpowder. Oolong und Engliſh Breat⸗ 
fait, 33% Bid. für 81; Pfd 33 


Dr. Price Badpulver, Pjd.-Bühie......- 
Special Brand condenfirte Mil, Büdhie 
Burnett3 Vanilla-Ertratt, 2 Unzen-Flafche 

10 Pfd.-Sad Tiih-Salz, der Sad.....nrererenne 


 tiedrigfie Carpelpreife, die Ihr diefes Jahr erwarten dürft.” 


Wir haben dies zu unierer Rihtihnur gemadt — und haben darnad) gehandelt, daß 
wir überzeugt jind, daß Ihr bei uns jtet3 die beiten Bargains erhaltet. 
„| Smith'3 beiter Arminfter Carpet, 
15€ | neuefte Mujter, mit Borten.. un... 196 
un. KL 


Canton Matting, Bamboo WBarp.. 10€ 
. 57zc 


deforirt-wirfl. Werth bis 
De © Ä Fancy Rio Kaffee, 514 Pfd. für 81; Bid. 
werth $15 


Afjortirte Wrapped 
Caramels 


Chocolade⸗Dipped 
Garamels 


x 


10c 
20c 


. . * ice » * — 
Eine ſehr ſpezielle Spitzen-Gardinen-Gelegenheit. 
Dauk Eurem guten Glücke für die Gelegenheit welches uns dazu verhilft Euch 50 
Prozent an einer ſpeziell guten Partie Spihen-Gardinen zu erſparen. Dieſe ſind 
friſch, neu, ſchön, und fein, es find Wunder von Billigkeit. 

Vottingham Spitzen-Gardinen, — und ecru, 3 und 3) 2 — iang feine 42c 
Muiter, werth bis $1, für.. ; 

Double-Thread b ichottijche Suipure Spigenz, . Rottingbem Spigen-, Ichottifche Netz · 
und punktixte Swiß Rufflen Gardinen, 33 und 4 Yards lang, werth $1. 00 
bis zu 83, Verfauföpreis dag Paar 

Fiſchnetz⸗ plan ihottiiche Net, Swiß bejtidt und Auffled und feine 


—— 


Kindergarten 
Mixed 


EL 


Seht was Ihr an Möbeln brauch! und dann komme Ger. 


Weniger als Ihr zu bezahlen beabiichtigt wird das Euch Pajjende faufen. 


— 
— — 


——— 


70 neue Muſter Gilt und Luſtrine Kombinationen, Sc 


werth bis zu de. area nonsonnnnnn nen nase. 
Geprekte Gilt-Tapeten, werth 
bis zu 30c, füt.... ». : 6 und Sc | Brüfiers Res Effeft-Gardinen werih bis zu $4, $1 50 
Verkaufspreis —* u J— 
7 40 Muſter feine Parlor-Tapeten Echte Bruſſels, Real Iriſh Point, feine Nottingham und Swiß Tambour Spitzen Philadelphia Extra Super 
EN, „N ı > er Point, feine ! > > ⸗ a au] e 
e wertb bis * 4 hr. er peien, 10c u, 12!c Gardinen in friichen Srübjahre, Muftern, werth bı3 zu 8 82. 50 Ingrain Carpet 
I ——— Ganzwollene Agra Gewebe, Extra 
IH N 30 neue Mufter Ehzimmer: und Hallen-KRombi- 


in diejem Verfauf.. er 
s 5 ; 
10 15 kuny, Arabian, Auf Ben Spigen, echte Brufels, Iriſh Super Ingrain. rn 
nationen in den neuejten Karben, wth. Bis zu 30c, für u, c 


Beite Qualität Fifchnege, 
Point und Boulevard-Gfdinen in eleganten Parlor-Entwürfen, 52 95 

x Columbia Brufjels, 36 ZoU breit, 
ummendbar 


werth bis zu 86, für 

Sanford'3 Ertra Tapeftıy Bruffels, 
mit oder ohne Borte 
Body Bruſſels, beſte Fabrikate, 
unſer Preis 
Wilton Velour Carpets, ſämmtliche 
gangbare Yabrifate.... 


ern, 


Ver 


nenne .0®% 


Japaniihe Matting, Linen Warp... 12€ 
Importirted Linoleum, zwei Yards 1 
breit, per Yard im Geviert.. 274e 
Wachstuch, Overglazed Finiſh, 

per Yard im Geviert 

Japauiſche Dantſu Rugs — 

30x60 Zol.... Böe | 6x6 Fuß.. 92.75 
36x72 Zoll.... 9Be | 74x10} F.. 88.08 
T5E | 5x7 Zu6.... 82.50 | 9x123.... 96.08 


Hanplquartier-für Eoikelten- Artikel zu niedrigen Preifen 


Cajhmere Bouquet Seife (Bein), 4711 
White Roje Glycerin Seife und 13e 
Baders Theer Seife... „undnsens 


Wilburs Cream of Flowers. ...... 


With Hazel, volle Stärke, Pint- 
Flaſchen. 
Reines Borax, 1 Pfd.Schachteln.. 
Valentines Bade Tablets, ſeht er⸗ 
feijchend und wohlthuend. . — 


Kurz erwähnte Baſement Haushaltungs-Bargains. 


AM. R. & Co, „H. Whitewaſh Bürften.10e 
fertiggemiichteigar en. s I Kalfomine Bürften.25e 
AM. R: & Eo.’3 reine fer Hngienic Kafomine, it» 
tiggemijchte Zarben$1.10 gend eine Farbe, 

A. MR & Co.’ fertig- 4 Pfd.:Padet .......19e 
gemiſchte Floor · Farbe. 7 5c Große gebleichte 
Trogbietun Be, i 

gute Qualität —— 


Emaillirte eiſerne Bett⸗ 
ellen, vorſtehender Fuß, 
Meſſing-Knöpfe und 


Rails, alle Grö— RBeine—$6 Tii 
$4.98 82.98 


‚Ben, 87.50 werth für.. 
Große Sorte Couches, volle Stahliedern, Corduroy oder 
Plüſch überzogene neue moderne Stoffe, 88.50 Rohrſitz Dining 
werth für 84. 38 Stühle, wth. 81.25 5Ic ‚Bitt.in Bladders, wei hr! 
Solide eidyene Genter-Tijche, 24-zöllige Platte, mit Rower Shelf und gut wet, Re — ne 
Pe $1.25 = ie t.Ruge u. Garpets.. 12 


- Antike eicden-polirte Siveboards mit großem Bevelplate-Spiegel, 3 Dramwers, But Nubian in 


2. &upboards, 814-Werthe für Ra Re 
— " Silberu. Glaß Reiniger 
Reception-Stubl, mit F „Derect 8 
Mar F —— i — * — vieredig- gejägten Eichen: Rahmen, — e | Bere Sorte Ro.160 —* Barnit * — 
. Del Holy 


oh aufelitubl, dazu pajjend, 
83.25 : BER te ed kei $1.15 — 
Stuhl, Sitz und Rücken gepolſtert mit ſeidenem i 

2... 85.79 


6-3öl. Auszieh-Tiiche in an= 
tifem-Eichen verfertigt, mit 
großer Nlatte, fluted 


Echte Heywood 
Kinderwagen. 


54 8 Echte Hey⸗ 


wood Baby 
Carriage. Heywood 
Pat.Bremſe, aufge⸗ 
polſtert in Bedford 
Cord, roſafarb. Kante 
Paraſol, ausgeſtattet 
m. geihnigtemBoden 
u. jtarfe Form, jchwes 
rer Roll Top, große 


Sorte. wie 

dig.» 94.89 
Fancy Heywood Gar- 
rıage, pat. H:ywood 


Bremie, Schuigerei 
gi Boden, Red 


braibertep 90.8 


Nein geſchnitzte Rücken 


Golgates Toilet Waterd— Tiolet, 
Heliotrope, Yavender u. Ylang Dlang Tie 


Rogers & Gallets Beau b’Espagne, Iris 
Blanc, Parma Violet, Bera Violet, 
gewöhnlich 75c die Unze—unier Preis 53t 
Kirk's Veilchen-Waſſer, die 7Toc⸗ 

Größe ——— — 45c 
Franz. Bay Rum. orerarnseneeseer 106 
25c Triple Ertractö, alle Deren... Be 


Feine Draht Furnie 
ture Beater. .....Be 


laser... Sc 


Stuhl-Sige 
und 
Nägel 


ae u. Be 
Haus 
Beien 
für.... 


y Hit Rrame Gorner 


naft, 88.75. werth für de 





